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Oer erste Tag der Länderkonferenz .

Oie Eröffnungssitzung.
Eigener Dienst des „ Karlsruher TagblattcS ".)

W . ? k. Berlin . 18. Jan .
Die große Konferenz der Ministerpräsidenten

Länder , die ans Einladung der Reichsregie-
'Ung über Sparsamkeitsmaßnahmen, - Verwal -
Angsreform und Abgrenzung der Zuständigkeit
'wischen Reich und Länder verhandeln soll , ist
im Montag vorinittag im Kongreßsaal der
Reichskanzlei eröffnet worden. Ter Andrang
,u dieser Konferenz ist außerordentlich stark.
>ußer 18 Ministerpräsidenten mit etwa 15 In¬
nenministern nimmt die gesamte Reichsregie-
.u »g mit Ausnahme des erkranten Autzenmini-
ters Tr . S t r e s e m a n n , sowie eine große
Anzahl von Referenten der Reichsregierung
>nd der Länder teil . Baden ist auf dieser
Konferenz durch den Staatspräsidenten Dr .
' k m m e l c , den Finanzminister Tr . Schmidt ,
kn Gesandten in Berlin , Honold , und Mini -
nkrialdirektor Kemps vertreten .
.̂ ^kr historische Kongreßsaal, in dem 1878 der

' krliner Kongreß unter Leitung des Fürsten
k' i

.smarck tagte und in dem 1818 die Repo-
ntlonskouserenz stattfand, in der die ersten Be¬
stechungen zwischen den Bolksbeauftragten und
^ n Vertretern der Länder vor sich ging , ist für
'k Länderkoirferenz hergerichtet . An vier
angen Tischen sind die Plätze nach Ländern ge-
kdnet, verteilt , Der Quertisch ist für die

^kichsregierung reserviert . Das umfangreiche
^" -atungsniaterial liegt auf jedem Platz. An
kn Wänden hängen Landkarten, die für die Be -
Aungszivecke besonders herausgegeben wurden.
^

>k zeigen besonders die zahlreichen Enklaven
^ Exklaven im Deutschen Reich ? , ferner stäti -
""Vk Zeichnungen über die

0ompeteuzvertcilung zwischen Reich nnd
Länder»

^ den einzelnen Olebieten der Verwaltung ,
i^kse technischen Vorbereitungen , wie auch die
äkrteilung der Referate lagen in den Händen

Staatssekretärs der Reichskanzlei, Dr .
j ^ knder . Das Programm der Konferenz
. km bekanntlich folgende drei Punkte vor :
i „> <?. staatsrechtliche Verhältnis zwischen Reich

Ländern: 2 , Matznahnren zur Gewähr -
Ostung sparsamster Finanzwirt -
n £> . ' 3- sie Verwaltungsreform

^ kjch und Ländern.
erste Tag mar ausschließlich dem ersten

» kt der Tagesordnung über das
staatsrechtliche Verhältnis zwischen Reich «nd

Ländern
m? ^ >net . Nack einer Begrüßungsansprache
)i/d den Reichskanzler , in der Tr . Marx auf
o, ..Bedeutung der Tagung hinwies , erstattete

nächst der Hamburger Bürgermeister Dr . Pe -
)nw £,tt und der württernbergische StaatSpräsi -

Bazille das Referat .
7 >„ .

kk Tagung wurde dann durch « ine Pause
krbrochen und um X4 Uhr wieder eröffnet,

tes -» . " derkonferenz nahm nunmehr die Kor-
, , ? ) « des Ministerprästdenten Geld und des

>o-» ^ kn Ministerprästdenten Braun cnt -
m?kn - Nach Beendigung dieser beiden Referate
en m,E>ie Sitzung gegen 7 Uhr abends geschlos-
wif ^ ^ rgen früh 18 Uhr beginnt die Konferenz
>o, . . .

kr Eröffnung der Diskuffion über die gc-
" ° «en Referate .

Aa » Preisen der Konferenzteilnehmer rechnet
sei . .̂ ttnit , daß ein Ausschuß eingesetzt wird,

Diskustionspunkte , über die eine Eini -
ffuLf ^ a krwarten ist. weiter prüfen soll . Dieser
iber r ! ^ würde dann den Auftrag erhalten,

^ " k Arbeit in einer nächsten Länderkonfe-
5 Bericht zu erstatten .

Ansprache des Reichskanzlers.
Ziel und Zweck der Konferenz .

q, WTB . Berlin, 10 . Jan.
"er ^ ökanzler Dr . Marx erinnerte in fei*
»Uerti ^ * " st" ngsrede auf der Länöerkonferenz
!h »: Z,an die Bedeutung des Kongreßsaales der
y . ^ 'anzlei , der vor 60 Jahren den
' ific Kongreß und vor 10 Jahren
tzox,- "? ktzung der deutschen Freistaaten zur
stbrJ c ® l’ Rfl der Berfassungsverhandlungen ge-

habe und führte sodann u . a . aus:
kin^ ? wöchte von meinem Standpunkt aus
drv^E hrunüsätzliche Gedanken hier zum AuS-
steber? Gingen . Einmal möchte ich aus voller
den Fügung noch den Gedanken wiederhole » ,
in, «P >u München bei meinem letzten Besuch
dkn ^ ^ ' ''^khen Landtage ausgesprochen und
Bert^ dann am folgenden Tage in der groben
ist iw ™ 11119 der Presse wiederholt habe , cs
w ; "• V/Cfrftltfp Sr>& Jv»<» Mi *»b ^ kdanke , daß die Veränderungen , die
Wirki7 . wollen oder nicht — nach der Ent-

' » ng - er D̂inge notwendigerweise in der

inneren Gestaltung unseres Reiches vorzu-
uehmen sind , alle

auf dem Wege loyaler Verständigung und
friedlicher Zusammenarbeit

allein zu regeln sind.
Neben den Ländern, die absolut lebensfähig

sind, gibt cs andere, von denen wir ganz ossen
zugestehen müssen , daß sie eben im Laufe der
Dinge doch in eine Läge gekommen sind , die cs
ihuen wünschenswert erscheinen läßt , andere
Wege einzuschlagcn, die weitere Entwickelung
ihrer inneren Gestaltung günstig zu beein-
flusten.

Hier sind wir einig , daß
auf dem Wege der Berwaltungsreform

vorgcgangen werden muß. daß Wege überlxgt
werden und , wenn sie als richtig erkannt sind,
dann auch schleunigst gegangen werden müssen ,
die geeignet sind , die bestehenden Mißstände,
verschiedene Ile b e r e i n r i ch t u n g e n in ' der
ganzen Verwaltung zu beseitigen nnd bessere
Einrichtungen an ihre Stelle treten zu lasten .

Ich will nur darauf Hinweisen, daß es höchste
Zeit ist . daß .

die über Erstaunen zahlreichen Exklaven
und Enklaven

in den verschiedenen Ländern doch endlich be-
seitigt werden müssen , daß eben manches aus
dem . Wege der Verwaltung billiger zu gestalten
ist und daß manche Kosten erspart werden kön¬
nen , wenn die Verwaltungen ein¬
facher und sachgemäßer eingerichtet wer¬
de » . Die Reichsrcgierung hat in den letzten
Wochen zählreiche Beratungen darüber ange¬
stellt . wie. diese Zusammenkunft möglichst frucht¬
bar , möglichst segensreich zu gestalten fei .

Wir hoffen, daß praktisch- Resultate aus
unseren Bcsstrechungen heräuskommc» , die für
die ganze Zukunft unseres Vaterlandes von
Bedeutung ' sind. Jedenfalls wird — und das
Höffe ich zuversichtlich — unsere Besprechung
dazu führen , daß wir uns immer und immer
wieder in dem Gedanken, zusammenfiiiden, daß

bas Notwendigste für unsere Ration «nd
für unser Volk die Einheit des Reiches

und die möglichst einheitliche Zusammenfassung
aller Kräfte der Nation ist und darstellt. Die¬

sem Gesamt- und allgemeinen Ziele sollen
unsere Besprechungen in erster Linie dienen.

Nach geschäftsordnungsmäßigen Mitteilungen
begannen zu der Frage der verfassungsrecht¬
lichen Beziehungen zwischen Reich und Ländern
die Referate und Korreferate.

Als Redner sind hierzu bekanntlich vorge¬
sehen als Referenten der Präsident des Ham¬
burger Senats , Bürgermeister Dr . P c t c r f c n
und der württcmbergische Staatspräsident B a-
zille und als Korreferenten der bayerische
Ministerpräsident Dr . Held und der preußische
Ministerpräsident Tr . h. c . B r a u n .

(Die weiteren Verhandlungen der Länder¬
konferenz siehe Seite 2.)

Streikbewegung
in Mitteldeutschland .
TU . Halle a . S ., 18 . Jan .

Nachdem die Konferenz der Vertrauensmän¬
ner irr den Bezirken BdagdeburH , Halle nnd Ilm-
halt den Schiedsspruch des Schlichters, der den
nritteldentschen Dlctallarbcitern eine Lohn¬
erhöhung von drei Psennigen zubilligte , oln-
stiiinmig abgelehnt hat , haben auch in Anhalt
llrabstimmiungen über sofortigen Ein¬
tritt in den Streik stattgesninden , die
überwiegend starke Mehrheit für den Streik cr-
güiben.

Ans den östlichen Bezirken der Provinz Sach¬
sen liegen noch keine Streik Meldungen
vor . In den Bezirken Wittenberg und Bitter -
fetb bestehen Sondervereinbarungcn . Die hier
noch lausenden Künd >ignngsfrist«n werden ein-
gehallten .

Chamberlain reist nach Warschau .
TU . Warschau . 18. Jan .

Wie zuverlässig verlautet , wird der englische
Außenminister , C h a m b e r l a i n , lm Laufe des
Dtai nach Warschau reisen, um dort aus eigener
Anschauung die Probleme des Ostens kennen
zu lernen und Mlit dem Bk arschall P i l s n d s k i ,
sowie mit den polnischen Regicrn >ngsst« llen per¬
sönlich Fühlung zu nehmen.

DerBeginn-espanamerikanWen Kongreffes
Oer kubanische Präsident eröffnet

den Kongreß.
Havanna , 10. Jan . sllnited Preß .)

jEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes .
")

Die 0. panamerikanische Konferenz, an der
Delegierte von 21 amerikanischen Staaten teil¬
nehmen, wurde mit großer Feierlichkeit durch
eine Ansprache des Präsidenten der kubanischen
Republik M a ch a d o als Vertreter des Gast¬
staates eröffnet.

In seiner Rede begrüßte er die Delegierten ,
von denen er sagte, sie seien alle von dem
Wunsche erfüllt , „die für alle Beteiligten nutz¬
bringende geistige und materielle Brüderschaft
zu festigen. „Sie alle, meine Herren , sind dar¬
auf aus , die Grundformel zu finden , die das
gemeinsame Jntereste aller Amerikaner in Ein¬
klang bringt : Sicherung des Friedens durch
Vorherrschaft des Rechts, ein Recht , das sich auf
Entschließungen aufbaut, die von allen Natio¬
nen aus freiem Willen angenommen sind , ein
Recht , bas keine Unterschiede kennt ."

Machado erklärte, er sei überzeugt , daß das
gemeinsame Ideal der Herrschaft für Frieden
und Recht noch verwirklicht werde, bevor die
Regierungen , die in Nord- und Südamerika
heute im Amte feien, abgetreten wären .

Ter Panamerikanismus ist nach Machado
„Aiifbauorbeit und Mitarbeit am Weltfrieden " .

Oie Botschaft Coolibges an den
Kongreß.

TU . Havanna , 18, Jan .
Der Präsident der Bereinig -ten Staaten von

Nordamerika,
Ealoin Eoolidge ,

verlas die EröffnungSbotschaft. Einleitend wies
er darauf hin , daß sich Amerika zum Prinzip der
Selbstrcgierung und zu einer Politik des Frie¬
dens bekenne . Die Bevölkerungen der amerika¬
nischen Staaten seien besser imstande , sich selbst
zu regieren , als andere regieren zu lassen . Nie¬
mals würden die Völker Amerikas inilitärischem
Machthunger zum Opfer fallen, niemals habe
man große militärische Einrichtungen zur Un¬
terdrückung anderer Nationen unterhalten .

„Wir sind"
, so erklärte Coolidge , „für

angemcffeneS Gerüstctsein im Jnteresie der
nationalen Verteidigung ;

denn wir glauben , daß diejenigen Nationen sich
ins Verderben stürzen , die militärische Dinge
vernachläsiigen oder ihnen gleiäigültig gegen¬
überstehen." Aber es sei ein großer Unter¬
schied , ob man rüste , um wohlerworbene Rechte
zu verteidigen , oder ob man sich nur auf rohe
Kraft stütze, anstatt au die Vernunft zu appel¬
lieren .

Dnnastische Kriege , wie sie die alte Welt
erlebt habe , ieicn in Amerika unmöglich. Die
Kriege Amerikas während der letzten 150 Jahre
seien fast ausschließlich zur Sicherstellung
der Unabhängigkeit und Freiheit
der Menschheit geführt worden . Jede Demokra¬
tie sei friedliebend , weshalb es auch gelungen
sei , den Frieden unter den amerikamschen Re¬
publiken so lange Zeit zu bewahren. Der Geist
des guten Willens , des Vertrauens und der
Hilfsbereitschaft habe in Amerika die Oberhand
behalten. Praktische Wege zur Beilegung aller
Meinungsverschiedenheiten könnten gesunden
werden, wenn man diese Einstellung auch in
Zukunft beibehalte.

Die pauamerikandiche Konserenz, so fuhr
Coolidge fort, ist zusammengetreten, um
darüber zu beraten , wie das Woihlergehcn der
freien Repuibllken erchöht und der s'Utcrnatio-
nal« Friede gefestigt werden kann . Kein ande¬
rer Erdteil ist für diese Aufgabe fo sehr geeig¬
net , wie Amerika.

Alle hier vertretene « Nationen sind gleich¬
berechtigt .

Der kleinste und schwächste Staat spricht hier mit
dersel'beu Autorität , wie der größte und mäch¬
tigste Staat . Die Vorsehung Gottes , so schloß
Cvvls'dge , macht aus den amerikanischen Staa¬
ten eine freuudschasllich -nachbarliche Gemeinde
von Repu-bliken . *

Havanna . 18. Jan . jUnilcd Preß .)
Die Rede des Präsidenten Coolidac wurde

wiederholt von rauschendem Beifall unter¬
brochen , besonders stürmisch war der Applaus ,
als er erklärte, daß die Souveränität der
kleinen Staaten gewahrt werden
müsse . Er zollte den Lateinamerikanischcii
Staaten großes Lob , weil sic stets bemüht seien,
internationale Fragen durch Schiedsgerichte und
andere friedliche Methoden beizulcgen .

panamerika.
'>

Zur Eröffnung des sechsten Panamerikanischen
Kongresses in Havanna.

In diesen Tagen findet in Havanna der
sechste panamei 'ikani !ll>e Kvngrcb statt, zu desten
(Lrösfnung sich, wie gemeldet, Präsident Coolidge
nach Havanna begeben bat .

(Bon unserem Neuyorker Berichterstatter.)
L. 8 . Rcuyork, 8 . Jan .

Washington rüstet für den Panamerikanischen
Kongreß, der am 16 . Januar iu Havanna be¬
ginnt und eines der wichtigsten politlscheu Er¬
eignisse des neuen Jahres zu werden verspricht.
Präsident Coolidge wird iu Begleitung des
Staatssekretärs Kellogg und des früheren
Staatssekretärs Hughes und mehreren anderen
amerlkanifchen Delegaten an Bord des . Kriegs¬
schiffes „Texas " am Tage vor Ser Eröffnung
des Kongresses in Kuba eintresfen und nach
einer Ansprache in der ersten Sitzung sofort
wieder nach den Vereinigten Staaten znrückteh -
ren . Seit drei Monaten war die amerikanische
Politik bemüht, tat Hinblick auf den Kvngretz
eilt besseres Verhältnis mit Riexiko hcrbeizusüh-
reu und die vielen Retbereicn , die offenen und
versteckten Drohungen vergessen zu machen , in
denen sich der frühere amerikanische Botschafter
Sheffield gegenüber der mexikanischen Regie¬
rung gefiel . Tie amerikanische Presse ist voller
Jubel ; die Ernennung PiorrvwS , des früheren
Teilhabers der bekannten Banksirnia Morgan ,
zu dem Botschafterposten in Mexiko, die Tat¬
sache, daß die lauge Auseinandlersetzung über
die Petroleumfrage ihrer Lösung entgcgeuzu-
gehen scheint , der Flug von Lindbergh, haben
sämtlich dazu beigetragen, eine bessere Stim¬
mung hervorzu rufen. Während aber Liuebergh
als „Friedcns "botschafier die zentralamerikani¬
schen Länder besucht, werfen seine amerikani¬
schen Fliegerkollegen Bomben tit Nicaragua ab
und fast jede Woche bringt neue Berichte über
Kümpse zwischen den amcrikaiilischcii Marinesol¬
daten nnd d>cn „Rebellen " in Niearagua .

In galnz Lateinamerika ist tn den letzten Jah¬
ren die Flut der Empörung über die Gewalt -
Politik des .„Kolossen im Ziorden " gewaltig ge¬
stiegen: bas Mutbad von Ocotal hat betcits im
6 . Ko>ngr « ß der Panamertkanischen Zlrbeitcr-Fö -
deration , der im August letzten Jahres in
Washington stattfand, M den bittersten Angrif¬
fen und schärssteu Verurteilungen der amerrka -
uisch >cn Politik Anlaß gcg>ebcn , ein Vorgeschmack
alles dessen , was man tu Havanna erwarten
m »iß . Die Regierung in Wafhi>ngton soll be¬
reits . die Forderung au die Exekutive des Kon¬
gresses gestellt haben , daß über di« Sitzungen
und Beratungen durch einen offiziellen Berich:
nur so viel bekannt ge geben werden soll, wie es
im Interesse der Sache den Anierikaneru rat¬
sam crschleint. In panamerikanischen Kongreß-
kroisen besteht die Absicht, der feindseligen Stim¬
mung gegen die Vereinigten Staaten in Be¬
schlüssen Ausdruck zu geben, worin jede Ein¬
mischung der einen Macht in die Angelegenhei¬
ten einer anderen verboten und di« Forderung
erhoben wird, daß an Stell « der jetzigen Pan-
auierikanischen Nuion mit ihrem zweifelhaften
Status , eine offizielle , fest umriffene Gesellschaft
von Staaten treten soll , in der jede Nation di«
gleiche Vertretung und Rechte wie jede andere
haben soll . Mehr oder weniger richtet sich aber
dlüs übrige Lateinamerika nach der Haltung , di«
Mexiko gegenüber den Vereinigten Staaten cin-
nimmt. Wenn Mexiko keine Lust zeigt, in das
Hornissen- Nest zu greifen , ist die Wahrfcheinliich-
keit sehr verringert , daß derartige Beschlüsse
und Vorschläge zur Sprache gelangen .

In dieser krittschen Zeit muß der Flug von
Lind 'bergh nach Aiexiko und Zeniralamerika und

* ) Bal . unseren Leitartikel in Nr . II vom 11 . Aa-
nuar 1828.

- - | -
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müssen innerhalb einer Woche abgeholt sein
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sein be -wbsichtigtes E rischeincn während des Pan¬
amerikanischen Kongresses eine besondere Be¬
deutung beanspruchen : der sympathische Flieger ,
dessen bescheidenes Wesen so gar nicht dem land¬
läufigen Bride des Amerikaners entspricht , sollals ein Botschafter des Friedens den schlechten
Eindruck verwischen und durch die Schaffung
einer Atmosphäre des Wohlwollens die Schä¬
den flicken helfen , die dem Gedanken der Pan¬
amerikanischen Union durch ’

die Gewaltpolitikder Vereinigten Staaten geschlagen wurden.Sein Mug soll vor allen Dingen auch Reklame
machen für die Entwicklung des Flugwesens
in Laieinamerika unter der Mithilfe der Ver¬
einigten Staaten . Eine Aviatiker-Mission der
amerikanischen Armee roird sich demnächst nach
Kuba begeben und man trägt sich mit der Ab¬
sicht, ähnliche Missionen auch nach anderen
lateinamerikanischen Ländern 30t schicken.

Lindbergh ist mehr als der „Friedensbotschas-
ter"

, als den ihn die amerikanische Presse hin¬
zustellen beliebt : er ist ein gewaltiger Posten
auf der Habenseite der Tollardiplomatie und
des amerikanischen Finanzkapitals , das jetzt
eine Monopolstellung für den Luftverkehr in
Jentrnlamcrika und darüber hinaus auf dem
ganzen Kontinent erstrebt. Ter Luftverkehr soll
die lateinamerikanischen Länder den Bereinig¬
ten Staaten näher bringen und ein neues wirt¬
schaftliches Band schlingen , gcnlau wie die pan¬
amerikanische Eisenbahn, über deren Ausbau-
pläne dem Kongretz in Havanna ein Bericht des
Panamerikanischen Eisenbahukomitees unter¬
breitet werden wird, das in der 6 . Internatio¬
nalen Konferenz in Chile im Fahre 1823 er¬
nannt wurde : schon vor zirka 18 Fahren hat der
amerikanische Staatsmann Blaine aus die
enorme Bedeutung dieser Eisenbahn aufmerk¬
sam gemacht . Es sind dies gewaltige Projekte,deren Ausführung aus aktiven und passiven
Widerstand stoßen muß, wenn es nicht gelingt,das Mißtrauen der laieinamerikanischen Ländler
in die Absichten der Vereinigten Staaten zu
zerstreuen, ein Mitztranen, bas nur allzu ge¬
rechtfertigt erscheint , wenn wir die iniperialisti-
sche Politik des „großen amerikanischen Bru¬
ders" in Haiti, in St . Domingo, in Niearagna ,den Philippinen u . a . betrachten .

Der Kamps , den Mexiko in den letz¬
ten Jahren und heute führt , ist der
Komps von ganz Lateinamerika .

Diese Länder sind für ihre wirtschaftliche Ent¬
wicklung ans die Uuterstützung des amerikani¬
schen Kapitals angewiesen . Wenn Mexiko ame-
rikantsches Kapital in großen Mengen bedin¬
gungslos zulätzt , ohne dessen Verwendung im
nationalen Sinne zu kontrollieren, wie es unter
Porsirio Diaz der Fall war , wird das Land
nach wie vor nur ein niedriger wirtschaftlicher
Organismus besonderer Art bleiben, ein Para¬
sit der amerikanischen Industrie . Amerikani-
schcs Kapital würde in dir mexikanischen Berg¬
werke und Petroleu m quellen strömen und sich
die billigen amerikanischen Arbeitskräfte und
di« reichen Bodenschätze des Landes nutzbar
machen, aber die Produkte würden unverarbei¬
tet exporttert werden, eine eigene Industrie
könnte nicht ' entstehen und die Calles-Regierung
hätte ihre Versprechungen nicht erfüllt, die sie
der Arbeiterschaft gab . Neue revolutionäre
Ansstände uud Unruhen wären die Folge , eine
Wiederholung der Periode , die mit 1818 begann .
Damals wurde die Macht der Landbesitzer und
der Finanziers gebrochen , die die Natron unter
der Präsidentschaft von Diaz ansplünderten .
Die Klasse, die Mexiko seit Ansang des 18. Jahr¬
hunderts regiert hatte, wurde fast ausgetilgt
und an ihre Stelle trat eine nationalistische Par¬
tei gemischter Zusammensetzung , die jedoch auf
das Engste mit der organisierten Arbeiterschaft
und der Armee verknüpft war . Ein neues
Mexiko war im Entstehen , dessen Vertreter und
Führer eine mexikanische Kultur und biesell-
schast ausznbauen hofften . Aus diesem Boden
entsprang die neu« Land - und Petroleumgesetz -
gcbung, die Forderung für einen neuen inter¬
nationalen Status , mit der Achtung und Re- '
spektierung der mexikanischen Souveränität : die
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Annäherung an Lateinamerika durch das Ent¬
senden von Frenndschaftsnrissionen , durch den
Austausch von Professoren und Studenten
und anderes mehr.

Die Kontroverse, die sofort mit den Ver¬
einigten Staaten über den angeblich konsiSkato¬
rischen Clmrakier des neuen Petroleumgesetzes
cinsetzte, ist jetzt praktisch beendet , nachdem das
höchste Gericht in Mexiko zugunsten der ameri¬
kanischen Anffaffung entschieden und die betref¬
fenden Bestimmungen des Gesetzes für unkon¬
stitutionell erklärt und der Mexikanische Kon¬
gretz dementsprechende Avndevumgen im (tzesetz
vorgenommen hat . Wenn man so will , haben
die Vereinigten Staaten Mexikos Recht als
souveräne Macht anerkannt , die Angelegenheit
durch seine eigenen gerichtlichen und gesetzgebe¬
rischen Einrichtungen gm regeln und Mexiko hak
in der Sache selbst nachgegebeu — der Not ge¬
horchend.

In dem laufenden' Fahre soll Mexiko
117 782 080 Pesos Zinsen auf seine auswärtige
Schuld an das Fniernationale Bankier-Komitee
iw Neu York bezahlen, da das Moratorium ab-
gclaufcn ist . Da das ganze Einkommen des
Landes für das Fahr auf nur 280 000 000 Pesos
geschätzt wird, würden nur 162 000 000 Pesos
übrig bleiben , um die sämtlichen Verrvaltungs-
kosten usw . zu decken , was natürlich unmöglich
ist. Finanzagenten der mexikanischen Regierung
sind bereits auf der Reife nach Nenyork , um den
amerikanischen Bankiers die Lage zu unterbrei¬
ten . Mexiko braucht große Kredite und Kapi¬
tal . Das Kapital kann auf verschiedene Weife
beschafft werden: eine sofortige Neubelebung der
Petrolenmindustrie und , damit zusammenhän¬
gend, höhere Einnahmen an Petroleumsteuern,
die groß genug sind, bei der Bezahlung der Zin¬
sen der Staatsschuld wesentlich ins Gewicht zu
fallen, scheint nach der jetzt erfolgten Beilegung
der Petroleumkontroverse fast unmittelbar be-
vorzustchen . Ter amerikanische Botschafter
Morrow hat sich mit eigenen Singen von der
Entwicklung des Irrigation - Programmes
überzeugt: zwei Dämme allein werden binnen
kurzer Zeit Hunderttausende Morgen Land in
Nordmcxiko bewässern , die jetzt unproduktiv
liegen .

Große Kapitalien sind noch zur Vollendung
der Projekte notwendig, auf deren Beschaffung
sich amerikanische Finanzkreise durch Vermitt¬
lung des amerikanischen Botschafters Morrow
spitzen . Erst die Zukunft wird lehren, ob es
Mexiko gelingen wird, dl« Verwendung des
setzt hereinströmenden amerikanischen Kapitals
im nationalen Sinne zu regulieren und seine
eigne nationale Industrie aufzubauen, oder ob
seine großen Naturschätze und diejenigen der
zentralamerikanischen Staaten der Ausbeutung
durch den amerikanischen Imperialismus ver¬
fallen sind , wie es unter Porsirio Diaz der Fall
ivar, wo die amerikanischen Konzessionäre wie
die Herren in Mexiko schalteten und walteten.
Die politische Unterwerfung unter die Vereinig¬
ten Staate » wäre nur eine Frage der Zeit , aus
den 'Leitartikeln der amet<kam scheu Presse klingt
heute verhaltenes Jubilieren . . . Unter die¬
sen Auspizien und während gleichzeitig neue
Kämpfe gegen die Amerikaner in Nicaragua
ansgebrochen sind , wird der 6 . Panamerikani¬
sche Kongreß tagen.

Ein tschechoslowakisches Flugzeug entführt .
WTB. Prag , 16. Jan . Das Ministerium für

nationale Verteidigung meldet : Zwei aus der
Militärfluglehranstalt in Proßnitz in Mähren
ausgeschlossene Flugschüler überfielen am Sonn¬
tag gegen 8 Uhr früh die Wache des Schnvvens
der Elementarpilvtenschule, banden den Wach¬
soldaten und schlossen ihn aefesselt in den Ab-
waschraum ein . Hierauf entwendeten sie den
Schlüssel des Schuppens, machten ein Flugzeug
startbereit und flogen in nordöstlicher Richtung
davon . Von dem Flugzeug sind bisher keine
Nachrichten e i n g e t r o f f e n . Die Gen-
darmcriestationen in der Tschechoslowakei und
auch im Auslände wurden von dem Vorfall ver¬
ständigt .

Vorläufig keine Entscheidung über
Geßlers Rücktrittsgesuch.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ."j
8 . Berlin . 16. Fan .

In der Behandlung des Rücktrittsgesuches
Dr . Geßlers und in der Frage seiner Nach¬
folgeschaft sind auch heute keine weiteren Schritte
erfolgt . Die Angelegenheit tritt gegenüber der
Länderkonferenz mehr in den Hinter¬
grund . Das Kabinett 'ist durch die Länder¬
konferenz derart in Anspruch genommen, daß
eine Entscheidung über den Rücktritt des Wehr¬
ministers und die Frage seiner Nachfolgerschaft
erst Ende der Woche getroffen werden kann .

Einsetzung eines Gachverständtgen-
Ausfchuffes ?

Dr . Petersens Vorschlag.
: Berlin , 16. Jan .

Das zweistündige Referat des Hamburger
Bürgermeisters Dr . Petersen auf der Län¬
derkonferenz gipfelte in dem Vorschlag , einen
Sachverständigenausschuß einznsetzen,
der die bisher vorliegenden Entwürfe für die
Umgestaltung des Reiches durcharbeiten, eigene
Vorschläge machen und sic der weiteren Be¬
schlußfassung der zuständigen Stellen zur Ver¬
fügung stellen soll .
; Dieser Ausschuß soll zusammengesetzt sein aus
Politikern , Verwaltungspraktikern , StaatS -

« nd Verwaltungsrechtlern , Vertretern der
Wirtschaft einschließlich der Arbeitnehmerorganl-
sationen. Ten Vorsitz soll ein Vertrauensmann
der Reichsregierung und der Länderregierungen
führen.

Die jetzige Länöerkonferenz soll nach der Auf¬
fassung Pc t e r s e n s die Fragen formulieren ,
die dem Ausschuß vorzulegen wären und seine
Arbeitsgebiete genau abtrennten . Im Verlause
seiner Rede sprach Petersen die einzelnen Vor¬
schläge zur Reform des Reiches durch . Er kam
dabei zu dem Ergebnis , daß über die Einzel¬
heiten der Umgestaltung keine Uebereinstim -
mung besteht, daß aber alle Vorschläge sich

in folgende« grundsätzlichen Punkten
einigten:

1 . Durchführung des demokrati¬
schen Prinzips der Reichsverfassung auch
bei der Einwirkung der Länder auf die Willens¬
bildung des Reiches .
. 2. Stärkung der Rei ch s g e w a I t.

3 . Vereinheitlichung der politi¬
schen Wille nsbilöung in einem einzigen

.Reichsparlament und damit Vermehrung der
Stetigkeit in der Verwaltung des Reiches .

4 . A u f b a u l e b e n d i g e r unterer und
mittlerer Se l b st v e r w a lt u n g sb e z i r ke
und Verkürzung des Instanzenweges zur Zen-
trakrcgicrnng . •,

'
5. N cugIiedcrnng des Reiches in

Gebilde , die 'knltutell " und wirtschgftsvolitifch
lebensfähig sind und im Rahmen des Reiches
ein Eigenleben führen.

Dieser Weg sei aber augenblicklich ungangbar
wegen der Reparationsschuld. Wenn aber eine
Beseitigung der jetzigen Fehler durch den Aus¬
bau der föderalistischen Verfassungselemente
nicht denkbar sei , sv müsse man die

Möglichkeiten des Einheitsstaates
prüfen.

Dr . Petersen ging dann die Einzelheiten
der vorliegenden Vorschläge durch , und dabei
besprach er insbesondere den Plan der Bil¬
dung freier Reichsländer mit eigenem
Landtage und eigenem Landespräsibenten. Er
erklärte , daß ihm dieser Vorschlag ganz unmög¬
lich erscheine, weil seine Voraussetzung die
Zerbröckelung Preußens wäre .
Preußen müsse aber erhalten bleiben , bis es im
Reiche aufgehen könne . Der umgekehrte Weg
sei verhängnisvoll.

Reich und Länder.
Der Bortrag des württembergischen Staats¬

präsidenten Dr . Bazille.
WTB. Berlin , 16. Jan .

Aus der heutigen Länderkonferenz hielt der
württembergische Staatspräsident Dr . B a z i l l c
einen Vortrag über das Thema „Reich und
Länder " . ^Er ging dabei von der Bismarckschen Ver¬
fassung aus und legte deren fundamentale
Grundsätze dar , zählte die Punkte auf, in denen
eine Preisgabe dieser Grundsätze in der Wei¬
marer Verfassung erfolgt ist , und besprach dann
die Folgen , die das Verlassen der Bismarck-
schSn Grundsätze hatte.

Weiter besprach der Staatspräsident ein¬
gehend das „Allheilmittel" des Nnitarismus ,
sowie die

Vor- und Nachteile des nuitarischen »nd
föderativen Systems.

Dann erörterte er die Frage , welche richtigen
Gedanken der unitarischen Bewegung zugrundc-
licgen , und endlich den rechten Weg zur Zu-
rückführnng der unitarischen Bewegung aus das
richtige Maß und die richtigen Mittel . Hierzu
führte er aus :

Folgendes ist notwendig:
Die Neichsznständigkeit in Gesetzgebung

«nd Verwaltung
soll nicht in die Grenzen des Jahres 1814 zu-
rttckgeführt werden . Aber auf der anderen
Seite ist sic über die Grenzen des Notwendigen
und Zweckmäßigen hinausgegangen und muß
deshalb auf bas richtige Maß zurückgebracht
werden . Die Ueberschrcitung der notwendigen
Schranken durch das Reich ist allein daran
schuldig , daß Doppelarbeit und Leerläufe in der
Verwaltung und Reibungen und Gegensätze
zwischen Reich und Ländern entstanden sind .
Diese Erscheinungen liegen keineswegs im
Wesen des Födcrativstaates , wenn er au»)
etwas umständlicher arbeitet als der Einheits¬
staat . Sie sind in schädlichem Umfange erst
unter der Herrschaft der Weimarer BersassnnS
aufgetreten.

Erforderlich ist weiter , daß die öffentlichen
Aufgaben und Lasten zwischen Reich, Länder»
und Gemeinden und die Steuern nach de»
richtigen Grundsätzen verteilt werben. Es
handelt sich hierbei um eine Arbeil, der die
Reichsregierung, der Reichstag und Reichsrat
einige Wochen oder Monate widmen müssen.

Der Rcicksrat muß wieder eine ähnliche
Stellung bekommen wie der Bnndesrat der
Bismarckschen Verfassung und wie sie der Se¬
nat in der amerikanischen Unionverfassung hat .

Der
Dualismus zwischen dem Reich «nd

Preußen
läßt sich nur schwer beseitigen . Es fragt sich, »d
der richtige Weg dadurch gesunden wird, daß
man den Faden wieder zusammenknüpft, de»

idje Weimarer Verfassung zerschnitten hat, als»
die organische Verbindung Pren -

,ßens . mit . dem Reiche wiederher¬
st e l l t. Dies ist nicht mehr auf dem Wege der
Bismarckschen Verfassung möglich, sondern nur
auf die umgekehrte Art . daß nämlich

der Reichspräsident gleichzeitig prenßischer
Staatspräsident

und der Reichskanzler gleichzeitig preußischer
Ministerpräsident ist. Ohne Beseitigung des
rein parlamentarischen Systems läßt sich aber
diese organische Verbindung nicht Herstellen-
Das parlamentarische System darf aber kein
Hemmnis sein , da die Allmacht des Parlament »
sowieso einer Beschränkung bedarf . Das law
sich am besten auf dem Wege erreichen , den dw
amerikanische Uiiionsvcrfassung cingeschlaaen
hat, nach der die vom Präsidenten der Ber¬
einigten Staaten ernannten Minister des
Vertrauens des Parlaments nicht
bedürfen . Will man aber daran sestbaltcn,
daß Minister auch des Vertrauens der Parcch
mente bedürfen, so ist dies praktisch bestens nom
in der Form möglich, daß sie abzutreten haben,

Begegnung .
Von

M . Fungnickel.
Und weiter gehts ins blaue Licht , das ganz

duvchsungen ist von Lerchenliedern . — Mir ist 's,
als ob die Dörfhänser hinter mir herschritten :
rufend und singend hinter mir herschrciten . —
Wen treffe ich heute -' Einer muß mir begegnen ,
den ich schon lange liebe und den ich noch nicht
gesehen habe . Ich fühle es . Und die Birkcn-
bäume an der Landstraße schmiegen und biegen
den seidenen Sonnentag . —

Da . um die Nachmittagsstuiide !
Fast alle Fenster im Dorf sind geöffnet . Man

kann sich bequem hiiieinlehncn und die ganze
Stube deutlich durchschauen. Ich liege und blicke
lange in die Kammer des Flurhüters hinein.
Kein Mensch ist drinnen . —

Und plötzlich sehe ich, nahe dem Fenster, ein
seltsames Bild hängen . Ein Bild , wie man sie
früher hatte, als es noch Zichorienpakete gab :
Stück für Stück 10 Psg . Diese Pakete hatten
solche Bilder eingerollt. Ich komme ans den Ge¬
danken : daran zu riechen : aber das Bild hängt
zu weit . Uebrigens kommt mir bas Bild so
bekannt vor. Es is7von Fliegen beschmutzt , an¬
gegraut und verstaubt. —

Einen Mann stellt es dar : ziemlich dick das
Gesicht . Die Stirn hoch. Unterkinn . Weiß
Gott , ist das nicht Jean Paul ? Wahrhaftig, die
Angen sind voll von singender Trunkenheit , voll
Himmel- und Eivigkeitsglanz. Hier und dort,
auf dem großen Schädel , fehlen Locken , willkür¬
lich herausgeschnitten . Vielleicht haben sie Ver¬
ehrerinnen mit in den Sarg genommen . Und
da , unter dem Bilde, steht etwas . Ein Vers :

„Jean Paul , der Wahrheit Freund . Feind
aller Laster , , .Empfiehlt aewiß auch gerne diesen Knaster .

Also hat dieses Bild des Gottes aus der Roll¬
wengelei in einem Tabakpakct cingcwickelt ge¬
legen . Ein Reklamebild, ivahrliaitig. Und
nun hängt's seit hundert Fahren vielleicht schon
in der Stube vom F-lurwächter, mit Sicheln zu¬
sammen , alten Röcken . Schaftstiefeln , alten

Uhren , mit Knotenstöcken zusammen und mit
Kornähren vom letzten Erntefest. —

Und nun wandere ich weiter . An meiner lin¬
ken Seite geht hungernd der Armenadvokat Sie-
bcnkäS aus Kuhschnappel und spricht vor sich hin ,
zwischen den Zähnen : „Ich pfeife das Leben aus ,
das Welttheater, und was so darauf und der¬

gleichen .
" — An meine rechte Seite gelehnt, im¬

mer die Angen im seidenblauen Himmel , schrei¬
tet Liane aus dem „Titan " . —

Und cs geht mir durch den Sinn : Warum
bist du hier ans der Landstraße ? Was will das
Lehen mit dir ? Und vlötzltch werde ich ganz
froh . Es jubelt in mir auf : O , wenn ich nur
soviel Sinn höbe, wie das Blatt vom Birken¬
baum an der Straße , dann bin ich nicht über¬
flüssig. —

Oie Rätselwui .
Vvn

Alfred Anerbach .
Allerorten , in der Eisenbahn, auf dem Bür¬

gersteig , beim Zghnarzt im Wartezimmer, im
Wirtshaus sieht man Menschen , tiefsinnig über
Blätter gebeugt , mit Bleistiften hantieren.

Man störe solche Entrückte nicht, sie schauen
wild auf. wenn man sie anredet und können ge¬
fährlich werden . —

Ich habe in meiner Nähe mehrere solche Nät-
selbazilluskranke.

Ich arbeite an einem Theateressay „Ueber die
Ansdrncksskala des modernen Menschen".

Es klopft . Mein Hausmädchen tritt ein:
„Ach Verzeihung, kennen Sie einen Fluß in

Patagonien mit i ?" —
„Nein , aber ich bitte Sic , mich nicht zu stören .

"
Ich unterrichte eine Theaternovize und lege

ihr. die Wahiisinnsszenc Grctchens zurecht.
Es klopft nicht ! Aber mein Hausmädchen tritt

doch ein .
„Wissen Sie einen Heiligen mit B ?" —
„Nein, aber zum Donnerwetter , klopfen Sie

künftig wenigstens an , wenn Sie mich schon
stören ."

Ich bereue meinen Anschnauzer , denn was
kann das arme Ding dafür, daß es an Rätsclwut
erkrankt ist . Ich mache daher mein Unrecht gut
und nenne ihr „Hieronymus".

Ich bin im Telephongespräch mit einem aus¬
wärtigen Sender . Ich suhle , wie mich iemand
leise berührt . Die Kranke steht hinter mir.

„Nicht wahr , Alexander war doch der Feld¬
herr mit A ?" —

Ich zucke die Achseln .
„Wissen Sie das nicht?"
„"Nein , aber ich weiß , daß Sie ein Idiot sind .

Sehen Sic nicht, daß ich telephoniere. ?"
„Ich habe doch angeklopft . Wenn Sie mir

vielleicht noch einen Naturforscher mit E sagen
können . . .

Ich tobe . Das Mädchen kündigt . Seitdem
muß meine Frau jedes Mädchen vor dem En¬
gagement fragen, ob es Rätsel löst .

Oie griechische Kultur
im Zeitalter Homers .

Bortrag von Thaffilo von Scheffer.
Der Titel klingt historisch, philologisch, wenn

man will , spezialistisch. Sicher ist mancher vom
Vortrag serngeblieben, weil «r sich sagte : Was
tun wir mit' dem Zeitalter Homers in der Ge¬
genwart ? Das alles liegt mindestens Jjtci»tausend Jahre zurück — was tun wir alsKoa -
mit? Gewiß, dreitausend Jahre sind eine lange
Zeit. Aber eine ewige Erscheinung ist immer
gegenwärtig. Und Homer ist so gewiß eine
ewige Erscheinung , wie das Dichterische über¬
haupt eine ewige Erscheinung ist . Er wirkt
also auch in der Gegenwart , die sonst ganz ge¬
wiß nicht homerisch in ihrer Gesamterschcinuug
ist. Aber es gibt noch einen anderen Grund ,
der dieses Thema reclitfertigt , und er kam ge¬
rade im Verlaus der Darlegungen sichtbar zum
Ausdruck : Homer ist der Schöpfer der Idee
des Abendlandes , des >clbeii Abend¬
landes , dem mau den Untergang prophezeit hat .
Ob wir nun an den Untergang oder an den
Aufgang des Abendlandes glauben, gleichviel :
es ist ans ans alle Fälle wichtig, daß wir die
Grundlagen kennen lernen , auf denen dieses
Abendland ruht.

Zu dem Vortrag hatte die „Gesellschaft
für g e i st i g e n Aufbau " gemeinsam mit

der „Deutsch - griechischen Gesell¬
schaft " und mit der „Vereinigung der
Freunde des h u m a n i st i s ch e n G N >»
» a s i u m s" den bekannten Homer- Uebersetz>r
und -Darsteller Baron Thassilo von Scheficr-
Berlin eingeladcn. Die Wahl war nahelicgcno-
ist doch Thassilo vvn Schesfer einer der wen
gen klassischen Philologen , der Homer über re;
wissenschaftliche Zerlegung hinaus als kuw>
lerische Gcsamterscheinung wieder sehen gelei>
hat . Der bczeichnendc Titel eines seiner ^
cher heißt : „Die Schönheit Homers" . JrL
Schönheit Homers , nicht die Wahrheit. *„ 1»
doch die Wahrheit, aber nur im Gewände » e
Schönheit. Daß Scheffer der Frage »ach ^

be
historischen Wahrheitsgehalt der homeriiav
Epen neben der Betonung des Schönheitswc ^tes nachgegangen ist , zeigt ein anderes Vsico

-
„Homer und seine Zeit", zeigte auch sein —
trag , der einen Extrakt aus diesem Buche 0"
stellt.

Thassilo von Scheffer sagte gleich am E ' w
gang , daß wenn wir uns Spenglers Idee
Beginn , Wachsen und Welken des Abcndlanm
zu eigen machen wollen ^ wir bei Homer
neu müssen, weil Homer das Urfnndament »
Abendlandes darstellt . Man muß wissen .
von man ausgegangen ist. wenn man ,will , wohin man geht So war gleich die
Aktualität des Themas präludiert . Homer ^
die erste Stimme Europas , wo die Tore
Abendlandes aufspringen, steht diese .

°\et
dichterische Gestalt. Es ist das Erstaunliche
Geschichte , daß bas größte immer am
steht. Wie ist das möglich? Nur darum, ""jU
es zugleich an einem Ende steht. Homer^ i » t
am Wendepunkte zweier Kulturen : er kcv' d
die asiatische Epoche der Geschichte ab und - r - ^
zugleich die europäische ein . Ter Ttofi ff ^
Epen ist asiatisch, aber die Form , der Ge ' »
europäisch.

To ergibt sich gleich ein Doppelbegriff
merischen Zeitalters " : auf der einen
jene Welt damit gemeint , die Homer &a

, £Dt.
und auf der ! anderen Seite die , in der er'
Wir feinten die Welt , die Homer
wahrscheinlich besser als er , weil wir dutw
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Aus dem Stadtkreise
Pflicht.

Wem , der Sofl graut , steht die Pflicht vor
Uns mit ehernem Antlitz , das keinen W-ider -
lpruch dnl 'dct . L>ic niiniut uns an her -Hand
UM führt uns unfern Weg . Sic diübdct kein
Seitwärtstzlieken , kein Älibschwcifen . Still und
belassen spricht siü : „Tue dein Werk !" Und lei -

und weist uns die Strasse , Meiner sieht sie ,wer jeder fühlt ihr Wirken .
Am Atzend aber ivantzolt sie sich. Sie legt das

«raue Kleid atz und zeigt sich uns im Hellen Ge-
U6ruüe. Ihre Stimme ist auch eine andere ge¬
worden . „Du lßist dein Tageiverk vollbracht ,uun raste und sei fröhlich"

, sagt sie saust und
^utig . Ihr Antlitz ist nicht inehr ehern und
ourt, es zeigt Milde und leuchtende Beglückung .

»Wäre ich nicht fv streng geivesen zu dir",
Uricht ihr Mund , „hätte ich dich nicht geführt

bargen Pfad , die Straße her Pflicht , märst
d-u
9if>

lmmncr gelangt zu dem stillen beglückenden
avend , der um dich ist ivic ein blühendes Tal ,

milder Svnnenfchein Zinr wer seine
lyncht erfüllt , hat das Recht, am Atzend zu
uyen. Nur der Pflichttreue genießt den Feier-
vend recht , die Stunde , da die laute Welt fern

T^ sbraust , die Stunde , da im Kreise der Deinen"ein geruhsames, beschauliches Menschenglück
uufblüht " .

Aus Berus und Familie .
„ Todesfall . Oberreallehrer a . D - Alexander
, " ttncr ist einer kurzen , schweren Krankheit
3 . Alter von 67 Jahren erlegen. In Karlsruhe
^ ?" ren . wurde er 1881 Volksschulkandidat , ein

später Rcalschulkaudidat und nach einem
sTforzchnt Neallehrcr an der hiesigen Real-
.Mrie, vo„ der er 1891 an die Oberrealschule
Ll^Mug . Hüttner war ein bei Kollegen und
Dwulern gleich beliebter und geschätzter Päöa -

' dessen Andenken seine Zöglinge stets in
» re» halten werden.

Geburtstag . Ter technische Leiter der
^ "fsdruckerei der Karlsruher Parfümeriefabrik
^ olff & Toün . Herr Wilhelm M e i n z e r , bc -
j>Ä,am Sonntag in körperlicher und geistiger
,^ 'we seinen 60. Geburtstag . Aus diesem An -
T - > ihm verschiedene Ehrungen zuteil,
^ ^

'
. Gesangverein „Eoneorbia"

. dessen langjäh-
Vorstandsmitglied Herr Meinzer ist ,

*c om Vorabend ein Ständchen. Am
» ,Mrtstage selbst ehrte die „Tuvvgraphia" ihr
trän dkitalieö durch entsprechende Lieöervor-

und ernannte Herr » Meinzer nach über
-uwarrger Mitgliedschaft ii? Anerkennung seiner
. eroteuitc für den Verein und die Gesangskul-

allgemeinen zu seinem Ehrenmitglied.' " r Im

10 Bitten der Blindenführhunde .
Allgemein« Blindenverein verbreitet ein

«, „̂ blatt , i» dem zehn Bitten der Führhunde
sprachen worden : Ihr wesentlicher Inhalt

-Streichelt » nS nicht ! Ihr lenkt uns ab
iticft * ,

cr 1rf)n>ert uns unsere Pflicht. 2. Lockt uns
„ u) t . Wir müssen, wo es auch sei , bei unserem
nur Leiben , g . Füttert uns nicht ! Wir dürfen
wir L," ' E^ En Herrn lieben . Von ihm erlzalten

Rahruna und Leckerbissen genug . 1 . Hilfe
tz, ?? Führen leistet unserem -Herrn von der

. ^us , wo wir uns nicht befinden . Helft
durch Zupfen und Anfasfcn , sondern durch

tri* -»*
5 . Ten Uebergang über eine verkchrs-

b» i? d . « traße erleichtert uns durch Zuruf , fo¬
tz: ", me Straße frei ist . 6 . Weichen mir einem

nicht aus , so räumt es nicht weg , son-" wßt unserem Herrn die Möglichkeit , uns
» is . Wicderholnna des Führens ins Gedächt-

rufen , was wir gelernt haben : den Sin -
eig ? ' a ^n richtig auszuiveichen ! 7. Achtet auf

oder andere Hunde , so daß wir von ihnen
Wr» ^ ältigt werden! 8 . Belästigt uns nicht

Neireierde , Neugierde verletzt ! 9. Wollt
bei *

^ liber uns beschweren , so tut dies bitte
53lt » Sen Organisationen unserer Herren , den
tzj .s

' aenvereinen, 19 . Wir danken Euch für jede
besonders für die Erfüllung dieser un -ter Bitten !

^*e Fahndung nach den Fustizkassenräubern.
Wiew . !* wir in der Sonntagsnummer berichteten ,

*n Berlin ein verdächtiges Individuum
k j ™t , von dem man vermutet, daß er einer

s? rlsruher Instizkassenräu-ber sei . Es han-
ach einen Eintzrecher namens Uker ,
, der letzten Zeit in Skvrddeutichland meh-

ltzch,,Einbrüche aus-geführt hat . Die Unt-er-
^arls trüber , ob der Verbrecher auch an dem
vh^^ aber Einbruch beteiligt war , ist noch nicht

*

len-^ ESiederseheusscier des Rcs .-Feld -Artil -
k'lnn «9 soll auf einer Zusammen.

„
Ut Minden in Westfalen am 21 . und 22.

l>rna°?? vorbereitet werden. Die Verhand-
o &eitl'I beginnen am 21 . Januar 7,30 Uhr
' nt 9«

* ' .am 22. Januar um 9 Uhr vormittags
laiiili bans Marance . An den Beratungen
Anm . r^ er Kamerad teilnehmeu. Anfragen und
Lübr - ^" llen nimmt eiUgegcn Kamerad Albert
ftrahE g

" ^ ' ^ rne in Westfalen , Gneisenau-

Ä""Gestern abend 5 !4 Uhr stürzte ein
i^ '^ ' ^ atetek AmtSgehilse von hier anscheinend
iva eines Schwinde laufalls vom Rad . Er
t, . ,

w neben einer leichten G e h i r n e r s ch ü t -
Ans« Ü 5* Berlctzungen im Gesicht zu , die feilte
wacht ins Stadt . Krankenhaus notwendig

Rechtzeitige Erneuerung eines nicht gezogenen
Klassenloses.

Bon
Syndikus Dr . Bnerschaper.

Ätzer j „ tzer Lotterie gewinnt, kann von Glück
reden : denn in der Regel gewinnt mau nichts .
Kommt aber dazu, daß er sein Los, nachdem cs
in der 1. Klasse nicht gezogen war , nicht recht¬
zeitig für die 2 . Klasse erneuert hat, so verliert
er den Anspruch ans Auszaliliuig des Gewinnes.
Darüber erging kürzlich eine interessante Ent¬
scheidung deS Reichsgerichts . Ter Beklagte hatte
in der l . Klasse ’A seiner Losnummer gespielt ,
Erneuerung in der 2. Klasse aber vor der
Ziehung unterlassen. Infolgedessen glaubte Klä¬
ger , der Lvtterieeinnehmer ist . und das betref¬
fende Nculos nicht der Lottcriedircktion vor der
Ziehung als unverkauft gemeldet , vielmehr den
Erncnerungsbetrag innerhalb der für die Ein¬
nehmer vorgeschriebenen Frist aus eigenen Mit¬
teln an die Direktion abgcsührt hatte, den dar¬
auf sallenden Gcivinnbetrag für sich bean¬
spruchen zu können und klagte ans Feststellung ,
daß er berechtigt sei , diesen Gewinn abznheben .Das Landgericht Stuttgart gab der Klage statt .Das O .L .G . Stuttgart wies die Berufung und
das Reichsgericht die Revision zurück!

Aus den Gründen interessiert » . a . : Der Be¬
klagte macht geltend, der Kläger sei verpflichtet
gewesen , ihm , dem Beklagten, ' das Nenlos recht¬
zeitig zuzusenden . Zwar fordere der Lotterie¬
plan , daß der Spieler sich in der ge ' -'^ ien Frist
wegen Erneuerung des Loses an den Einneh¬
mer wende . Aber zwischen Einnehmer und
Spieler könnten von den Planbestimmnngen
abweichende Bereinbarungen getroffen werden.
Tatsächlich kämen überaus häufig solche Ab¬
weichungen vor , die geradezu gewvhnheitsrecht-
lichcn Charakter trügen . So bestehe der feste
Brauch, daß der Einnehmer jedem auswärtigen
Spieler , der nicht einen gegenteiligen Wunsch
geäußert habe , das Neulvs zusammen mit der
Ziehunasliste der vorausgeaangenen Klasse ge¬
gen Ersatz der Auslagen zusende . Mit Rücksicht
auf diese Berkehrssitte sei der Kläger nach Treu
und Glauben verpflichtet gewesen , ohne besvn-
dere Abmachung oder Ansforderuna itzm , dem
Beklagten, das 'Nenlos für die 2 . Klasse zuzu -
scnden . Indes ist ein Reck>tsirrtum nicht darin
zu finden , wenn das Berufungsgericht an-
» immt, es sei kein Anhalt dafür gegeben . daß
der von einem Teil oder auch von der überwie¬
genden Mehrzahl der Lotterieeinnekmer geübte
Geictzästsaebrauch zu der Verkehrsanschauung
gesührt hätte: die Einnehmer seien mangels ent¬
gegenstehender Abmachungen ohne weiteres
gegenüber auswärtigen Loskäufern zur Ein¬

haltung dieses Brauchs verpflichtet . Eine rein
tatsächliche Hebung kann zu der Annahme nicht
genügen, eine Verkehrsanschanung verlange
von allen Einnehmern ein dementsvrcchendes
Verhalten . Der Aufdruck auf den Losen , der
die Planbcstiinmungen ausdrücklich für maß¬
gebend erklärt und sic z . T . nochmals wieder¬
holt, besagt , daß diese Bestimmungen zunächst
auch für das Verhältnis zwischen dem Einnch-
mer und dem Spieler gelten svllen . Um eine
Bindung an einen davon abweichenden Brauch
annehmen zu können , müßte etwas weiteres
binzukommen . Treu und Glauben müßten gc -
bieten , daß der Einnehmer die berechtigte Er¬
wartung der Käufer, er werde dem Brauch ent¬
sprechend handeln , nicht enttäuscht . Das Ver¬
fahren der Einnehmer , ihren Kunden die 'Neu¬
lose vor der Ziehung zuzuscndcn , dient jedoch in
erster Linie dem eigenen Nutzen der Einneh¬
mer. Deren Geschäftsinteresic ist am besten
gewahrt, wenn alle Spieler der 1 . Klasse ihr
Los auch in allen svlgendcn Klassen svielen .
Und ein solcher glatter Geichästsgana wird da¬
durch gefördert, daß der Einnehmer seine Knu¬
den, mögen sic an seinem Geschästssitz oder
außerhalb wohnen , durch Zusendung der 2tcn -
lose an die rechtzeitige Zaülnng des neuen Ein¬
satzes erinnert . Mag dabei auch zugleich der
Vorteil der Kundschaft gewahrt werden und das
^ üretzen deS Einnehmers , seinen Kunden ge -
sällig zu sein, eine gewisse lllolle svielen , sv han¬
delt es sich dabei doch ossensichtlich nur um eine
sog . kaufmännische Kulanz , deren Uebung dem
einzelnen Einnehmer der Wettbewerb vielleicht
auszwingt, die aber dadurch nicht den Charakter
einer freiwilligen Betätigung verliert . Dabei
ist auch zu beachte» , daß ein Loskäuser zur Er¬
neuerung des Loses für die sosgende Klasse nicht
verpflichtet ist, daß der Einnehmer daher Mühe
und Kosten umsonst aufgewendet hat , wenn der
Kunde das ihm zilgesanbte Nenlos nicht einlöst .
Es kann also nicht die Rede davon sein , daß
eine redliche Geschä »tssützruug die Fnneüaltnng
des in Rede stehenden Brauchs von dem Ein¬
nehmer verlangte und daß er Treu und Glau¬
ben verletzte , wenn er sich dem Brauch nicht fügt
vder auch nur einmal im Einzelsallc davon ab¬
weicht.

War svnach der Kläger zur Zusendung des
Neuloses an den Beklagten nicht verpflichtet , so
kann er auch nicht sür die Unterlgsinng haftbar
gemacht iverden . ( III 351/26 .)

Die Hindenbiirg,Spende
(Mittel für Kriegsbeschädigte , Kriegshinter¬

bliebene und Gleichgestellte .)
1 . Das Kuratorium setzt — unabhängig von

der Bestimmung in 8 . 8 Abs. 2 der Satzung —
den Betrag fest , der im Lauf des . Geschqstsjahr .es
zur Ausschüttung gelangen soll .

'
2 . In der Regel svllen jährlich 2 Ausschüt¬

tungen erfolgen, und zwar zu Ostern und zum
Geburtstag des Reichspräsidenten von Hinden-
burg <2. Oktober) .

Zu Ostern sind mindestens 80 v . H . des llnter -
stützungsbetrages an kinderreiche Krieger¬
witwen zu zahlen .

3. 5 v . H . des für ein Jahr ausgeworsenen
Betrages sind zur Befriedigung besonders drin¬
gender außerterminlicher Fälle der Geschäfts¬
führung zu belassen.

4. Die Unterstützungen sind in solcher Habe
zu zahlen, daß sie den Beliehenen eine wirk¬
same Hilfe zir bringe» üerinögen .

6 . Tie Auswahl der zu Bedenkenden erfolgt
in der Regel durch die Häuptsürsorgestellen der
Kriegsbeschädigten - und Kriegsbinterbliebenen -
fürsorgc und, soweit ebem . aktive Ossiziere ,Heereöbeamte und die Hinterbliebenen dieser
Personenkreise in Frage . kommen , durch die
Hauptversorgungsämter . Häuptsürsorgestellen u .
Hanptversvrgungsämter sollen dabei , soweit er¬
forderlich , miteinander und nach Möglichkeit
auch mit den in Fraae kommenden sonstigen
Hilfsorganisationen zusammenarbeiten, letzteres
insbesondere, um eine Gewähr dakür zu haben,
daß auch solche Persönlichkeiten unterstützt wer¬
den, die nicht der öffentlichen ' Fürsorge unter -
lieaen.

Die Zahl der auf die einzelnen Landesteile
entfallenden Unterstützungssälle bestimmt sich
nach dem Berteilunasschlüssel ' sür die Zusatz-
rentcn aemäß Reichsversorgungsgesetz .

Das Verteilnngsverhältnis bezüglich der . ehe¬
maligen aktiven Offiziere, Heeresbeamten und
ihrer Hinterbliebenen einerseits und der sonst
in Frage kommenden zu unterstützenden Per¬
sönlichkeiten andererseits soll ungefähr 1 : 13
sein.

6. Für die Bewjlliaüng gilt als Grundsatz ,
daß die aus der Hindenbura-Svende zu zäh¬
lenden Beträge das Reiche oder die sonst ver¬
vslichteten Körperschaften von ihren gesetzlichen
Verpflichtunaen oder sonstiaen Hilseleistungen
gegenüber den Kriegsbeschädigten und Kriegs-
hlllterbliebenen nicht entlasten. Es ist Vorsorge
zu treffen, daß eine Anrechnuna der aus der
Hlndenbura -Svendc gezablten Unterstützungs-bcträae auf Renten lind Fürsorgeleistungcn je¬
der Art nicht crfolat.

7. Unterstützunasfäüig sind nur solche Fälle,in denen die öffentliche Fürsorge bisher nicht
oder nicht ausreichend eingreifen konnte . Aus-
zuschließen sind solche Persönlichkeiten, bei denen
die Gefahr der unzweckmäßigen - Vsrivendnng
des Unterstützunasbetraaes vorliegt . Es steht
jedoch nichts im Wege , daß der Unterstübunas -
betrag einer dritten Stelle zur Verwendung
zuauilsten des Redaibten überwiesen wird.

8. Das Kuratorium kann bestimmen , daß bei
einzelnen Ausschüttungen bestimmte Arten von
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterblicbencii
iTuberkulöse usw . ) bevorzugt werden.

9.. Das Saargebiet nnd der Freistaat Danzig
sind im Sinne dieser Richtlinien als Teile des
Deutschen Reichs zu behandelil. Deutsche Kriegs¬
beschädigte und - Kriegshinterbliebene im Aus¬
land sind im übrigen in angemessener Weise zu
berücksichtigen..

Deranstaltunaen .
Schillers „Lied vo » der Glocke ", eine der schönsten

deutschen Tichmneen , bat von ieher die Komponisten
zur Perronung gereizt. Ti « beiden bekanntesten dieser
Kompositionen tn Oratoricnsorm lvon Roinberg und
von Bruch ) , sind schon friibcr in Karlsruhe ausgeführt
wordenam 28. Januar iverden mit nun die Verto¬
nung des in seiner Hc -inat England sehr bekaiititen
und bochgeschävten Komvonisten Alroy I l e m i n g
zum erstenmal z» hören bekommen. Karlsruhe kann
stolz daraus -fein, - daß ein Ausländer » nter den »ick »
bedeulenden Musikstädtcn gerade hier eines feiner
Hauplioerk « zum allererste » Male » aufführen läßt , daß
uns also der kommende Montag dl« Nraniführung
eines anerkannten englischen Komponisten bringen
wird . Jur Dlitwirkung sind die drei beliebten Mit¬
glieder unserer Oper . Josef Witt , Rudolph Wey¬
rauch und Adolf Vogel gewonnen worben , iväh-
rcnd Kapellmeister Kurt Stern di« Einstudierniig
übernommen hat nnd den Klavierpart ausführen wird .
Die Kouzertdlrrktivn Kurt Sienfeldt hat di« Vorberei¬
tung dieses bedeutsamen Konzertes übernommen . Der
Vorverkauf wurde bereits - eröffnet .

Edwin Fischer , der bekannte , seit seinem lebten Auf¬
treten im Rahmen der Sinfoniekonzerte jetzt auch in
Karlsruhe nach serner üLervagenden Bedeutung . ge¬
schätzte Pianist , hat stch auf daS Anraten der Konzert-
direktion Kurt Neufeldt dazu entschlossen , am 25 Ja¬
nuar ein« ,, vollständigen Klavicvaben >d zu geben Es
wäre sehr zu - wünschen, daß der ganz . ungeivöhn »
lsche Erkolg . der Edwin Fischer tm Theater umjubelt « ,
ihm auch fxi keinem eigenen Konzert einen ausver -
kausten Eiutrachtsaal bringt , denn nur dann ist damit
»u rechnen, daß dieser unvergleichliche Künstler vo »
nun ab alljährlich bei uns ei »kehrt. Da mit großem
Andrang , zu rechnen ist . cmpiiehli es stch, rechtzeitig
Karten rm Vorverkauf bei Kurt Neufeldt, . Wald -
straße . SS . zu lösen, zumal die Karten für . dieses außer¬
gewöhnliche Konzert versuchsweise sämtlich numeriert
sein werden .

Eli « JooS , di« ausgezeichnete Karlsruher Konzert -
sängertn und Gesawgslehreri » , hat stch dazu entschlös¬
sen . am SS . Januar lDonnerstag , nicht Diens¬
tag , wie , iuerst geplant ) wieder mit einem eigenen Lie¬
derabend vor die Oeffentlichkeit zu treten . Das sehr
inteiessante Programm , auf das wir noch näher »»-
rückkommen werden , wird bereichert durch dt« giitige
Mitwirkung der ge 'chätzten biesiaen Geigen » und . Kom-
vottistin Margarete B o : g t - S ch w e l k e r t und des
Klarinettisten Kammevmustkcr Friedrich Gräwe .rt
vom Laudestheater -Orchester. Den . Klavierpart hat
Konzerlpianist Georg Mantel ühcrnömmen . : Die
Vorbereitung wurde der Konzertdi re ktion Kurt Ncu -
feldt übertragen .

Badischer Landeöauoschnb des Katholische « deutsche»
Frauenbundes . Bei der Tagung über Berufsberatung
und Arbeitsvermittlung vor einigen Tagen sprach Frl .
Dr . Anders - Karlsruhe über „ Organisation der
Berufsberatung und Arbeitsvermittlung tn Baden ".

Ungeschützte Bahnübergänge .
Mehr Unfälle bei abgeschrankten , als nicht

abgeschrankten Nebergängcn.
Die Deutsche Rcichsbahn -Gesellschäfl, Grup »

penverwilltnnq Bayern , schreibt:
Vor einillen Taqcn hat die Verkclirsabteilunq

öes allgeincinen Dentschcii AntomobilklubS
eitlen Artikel verbrettet , in den« auf die zahl¬
reichen Zusaminenstöße nun Kraftsahrzcuqenmit
Eisenbahnzüllell hinqeivtescn und behauptet
wird , cs würden sich die Unfälle an iticht ab-
acschraiillcn vder wangelhast qckennzeichneten
Bahnübernäiiae » ereigne» . ES ivird die rest¬
lose Abschrankung der Wegübergänge gefordert
>lnd erklärt , daß in anderen Staaten das Pro -
blein der Abschrankung gelöst sei.
^ Die Anffassnng . daß das Vorhandensein vo »
-Lchranken an Bahnübergängen sür Kraftfahr¬
zeuge eine besondere Sicherheit gegen Z,n -
sainmeiistöße mit Eisenbalinzügen biete , ist
s a l s ch . Die Statistik zeigt , daß die ^jabl der
Unfälle an abgeschranktcn Wegübergängen jene
an nicht abgeschrankten bedeutend überschreitet .
In den , Zeitraum Januar mit Oktober 1927
war im Bereich der Grnpveiiverivaltung
Bayern die lisesamtzabl aller Unfälle und Ge -
sälirdnngen von .Kraitsahrzengen und sonstige»
Fnlirwerken au Bahnübergängen 298 . Davon
treffen aus Wcgübergüiige mit Schranken 226
— 76 Prozent , aus Wegübergänge ohne Schran-
Ieil 72 - 24 Pro -, . I » nur 25 Fälle » lag daS'Verschulden bei der Bahn , in den übrigen 273
Fällen — 91 Pro .; , lag das Lelbsiverschnlden
der Falirzeugsührcr vor . In . US Füllen = 39,6
Prozent wurde die ordiittilgsgemäß geschlossene
Schranke von den Straßensahrzengeu durch¬
brochen . In dem gleichen Zeitraum betrug die
Zahl der vo » den 'Wagenführern selbst ver¬
schuldete» Krastsahrzengniifälle» nnd Gefäür-
dniigen an abgeschranktcn Wegübergängen 146,
an nicht abgeschranktcn Wegübergängen 44 .

Die Erkciintiiis , daß Schranken keinen bc-
sondereii Unfallschutz bieten , hat sich nach dem
Beispiel Amerikas in einer Reihe europäischer
Staaten bereits dnrchgesetzt. Holland , Italien
und Oesterreich habe» nach dem Kriege auch
auf Hauptbahnen, selbst an Sck) iieUz »gslinien .
Schranken in großer Zahl beseitigt . 2 ! ach den
vorliegenden Mitteilungen hat sich die Maß¬
nahme i » den gesamten Ländern durchaus be¬
währt . In Italien besteht seit kurzem eine
Berkehrsvvrschrtst, nach der jeder Kraftwagen-
führer bei Annäherung au einen Bahnübergang
nicht mir die Geschwindigkeit zu ermäßigen,
sondern vor der Bahnlinie Halt zu machen hat.
Äluch in Tentschland sind seit einiger Zeit Be¬
strebungen im Gange, die Schranken wegen
ihres geringen Wertes weitmöglichst zu besei¬
tigen. Sie finden immer mehr Anhänger.

Tic Zahl der im Straßenverkehr der
Städte und des Landes durch Kraftfahrzeuge
verursachten Unfälle ist sehr hoch . Ihr gegen¬
über fällt die Zahl der Unfälle an Bahnüber -
gäiigen kaum ins Gewicht . Die Ursache der
Unsälle liegt meist in mangelnder Aufmerksam¬
keit. oft auch in der Rücksichtslosigkeit der Fahr » -
zeugsührer. Fälle , in denen Kraftfahrzeug¬
führer trotz vorhandener « rastfahrzeug-War-
nungstafelii und geschlossener Schranke auf
haltende Eisenbahnzüge aufführen , sind wieder¬
holt norgekommen . Der beste Unfallschutz bleibt
nach wie vor die eigene 'Vorsicht. Wo sie fehlt»
sind alle Schutzmaßnahmen zwecklos.

Gtan-esbuch .Slusrüge
Todessäll , und Beerdinnngszette » . 14 Jan . : PHilip -

vine Hammer , alt 60 Jabre . Ehefrau von Franz
Hammer , Stellwerkmeister Wilhelm Schill , Gen¬
darm a . D „ Witwer , alt 85 Jahre . Karolina . S ch a ck e .
alt 46 Jahre . Witive von Johannes Schacke , Pfarrer .
Beerdiaun « am 18 . Jan , 15 Uhr . Alexander Hütt¬
ner . Oberreallehrer a . D .. Ehemann , alt 67 Jahre .
Beerdigung am 17. Jan . . 16 Uhr. Alwine Schmitt «
alt 55 Jahre , Ehefrau von Franz Schnntt . Schnerd« r.
Beerdigung am 17 . Jan .. 14 Ilhr . Josestne E v n e n ,
alt 67 Jahre , Witwe von Karl Conen , RechnungSraä .
Luise Kratzer , alt 61 Jahre . Witwe von Alexander
Kratzer , SScrkuieister. Beerdigung am 17 . Jan . . 14.86
Uhr . — 15 Ja » . : Felix Ehrcnbera , Reisender .
Ehemann , alt 47 Jahre . Jngebnrg , alt 2 Monat «

-
18 Tage, . Vater Oskar Friedet , Dtustker. Beerdi¬
gung am 17 . Jan . . 15.15 Uhr Magdalena Ravv , alt
76 Jahre , Wttwe von Johannes Rapp , Rechnungsrat .
Beerdigung am 17 . Jan . , 15.15 Uür — 16 Jan . : Josts
Reeb , Schlosser, Ehemann , alt 78 Jahre . Beerdigung
am 18 . Jan ., 14 Uhr .

Daaesanzeige»
R«r bei Anfnabme von Anzeigen gratis .

Dienstag , den 17 . Jannnar 1828.
Bad . LandeStheater: „Das vstrte Gebot ". 26—22 '-« Uhr.
Stadt . Konzerthavs (Bad . Lichtspiele ) : Abends SV*

Uhr . „Stolzenfels am Rhein "
Eintracht - Saal : 9! ach »r. 3 Uhr. Maskcn - Akodeschau der

„Bad . Haussrau ".
Verband katd. Akademiker : Abends 81t Uhr . Vortrag

tm großen Hörsaal der Aula der Tech » . Hoch¬
schule. „DaS Leben als Geschehen " .

Colosseum : Slbends 8 Uhr. Revue- Gastspiel „Das
lebende Magazin "

Kaffee Odeon: 'Ab 8 !- Uhr abends großer karnevalistt »
scher Abend

Kammer-Lichtspiele : „Die Frauengassc von Algier".

Geschäftliche MiÜe 'lunq.
Bruchbeilung. Was mit einer exakten , gewisseuhaf -

ten orthopädischen Behandlung der Brüche erreicht wer¬
den kann , hat das Herwes -Jnstitut für orthopädisch«
Bruchbehandlnng , Hamburg 86 . durch jahrelange , u: -
tenstvc Arbeit an Tausenden von Bruchleidcnden be¬
wiesen. Die von diesem Institut angewandte Methode
hat vor allen andercn den Vorteil , daß dst Bruchkran -
kcn ohne ll » t« rbrech » ng alle Arbeiten , selbst die schwer¬
sten , während der Behandlung verrichten könne» . Die
Behandlung findet nur statt durch approbierte , spczstll
ausgedildete Aerztc und zivar regelmäßig In fast allen
Städten Deutschlands . Weitere Äluskunst gibt obiges
Institut kostenlos.

Sämtliche

« Ban- II.
Hasken - Me

Dekorationsstoffe
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Saüifche Ähronrk
Totenliste aus dem Lande .

Weinheim : Peter Plästerer . — Tauber -
bischvfsheim : Auto :: Kappes . 37 I . — Hei -
Leiber « : Wilhclminc Bauer , 66 I . , Wilhelm
Beck , 60 I . , Alfred Wolfs . — Schwetzingen :
Susanne Hartmann , 74 I . — Spessart (Bei
Ettlingens : Emma Kraft , 64 I . — Ettlin¬
gen : Friedrich Kühn , 42 I . — Rotenfels
(bei Rastatts : Stefan Winzrieth . 63 I . —
Pforzheim : Eduard Koch , 62 I . , Margarete
Scholl , 47 I .. Karolinc Rapp , 70 I ., Christine
Kühn , 80 I ., Theodor Hofsätz . Julius Schlesin¬
ger , Frida Mötzncr , 58 I ., Katharina Binder ,
70 I . — Baden -Baden : Karl Oberle . —
Memprechtshofen ( Bei Kehl » : Friedrich
Hetze ! , 52 I . — Kehl : Elisabeth Frech , 77 I .
— Lahr : August Sieferle , 84 I ., 'Robert Frank ,
65 I . — Offenburg : Otto Birkle , 55 I .,
Joses Zeiser . — F r e i b u r g : Frida Gassen¬
schmidt, 31 I ., Konstantin Lais , 67 I .

Unfälle .
dz. Pforzheim . 16. Jan . Am Samstag rutschte

in einem Hause der Nordstadt ein 8 Jahre alter
Knabe auf einem Treppengeländer herunter .
Er stürzte dabei aus der Höhe des zweiten
Stockes ab und erlitt einen Schädelbruch . Er
muhte ins .Krankenhaus gebracht werden .

bld. Kappel bei Freibnrg . ! 6. Jan . Auf dem
Schulwege setzten sich zwei Schüler auf die
Deichsel eines .weiten a »gehängten Holz -
wagens . Beim Abspringen blieb ein acht Jahre
altes Mädchen mit seiner Pelerine hängen und
kam zu Fall . Tie Räder des angehängten Hu >-
terwagens gingen ihm über Arm und Bein .
Der Fnhrmann merkte von öeui Borfall nichts.
Das Kind wurde schwer verletzt in die Klinik
gebracht .

dz. Mannheim , 16. Jan . Ein 16 Monate altes
Mädchen fiel dieser Tage in einem unbewachten
Augenblick in eine auf dem Boden stehende und
mit heißem Wasser gefüllte Schüssel und zog sich
derart schwere Brandwunden zu , daß cs
ins Krankenhaus gebracht werden m>ntztc .

dz . Singen a . H„ 16. Jan . Am Hohentwieil
rutschte gestern der Kaufmann Rnagg ans
Neuhaufen lSchweizl an ? einer durch den Re¬
gen etwas glatten Stufe aus und brach ein
Bein . Die Sanitätskolonne brachte ihn zu Tal .

dz. Eichstettcn a . K., 16. Jan . Di « 61 Jahre
alte Frau Anne Marie T r a u r w c i n zog sich
bei einem Sturz aus der Treppe schwere Ber -
letzungen zu. — Im Walde verunglückte der
Landwirt August Danzeisen . Mit seinem
mit Holz beladenen Wagen mutzte er zwischen
zwei Fuhrwerken durchfahren . Dabei erhielt
er plötzlich von der Deichsel einen Stotz aus die
Brust , der schmere innere Verletzungen zur
Folge hatte .

bld . Lembach ( bei Waldshuts , 16. Jan . Beim
Holzfällen erlitt der ledige Landwirt Max
Günter t durch eine unerwartet rasch um -
sallende Tnnnc einen derart heftigen Schlag ,
daß er eine schwere Gehirnerschütterung davon -
trug .

bld . Lottstetten lZollausschluß ) , 16 . Januar .
Beim Eisenbahnübergang der badischen Bahn
bei Neilhansen ereignete sich dadurch ein Unfall ,
datz der Maurermeister Emil Keller von
Lottstetten , als er mit seinem Auto die Bahn¬
gleise passieren wollte , nicht bemerkte , datz die
Barriere geschlosien war . Er rannte mit sei¬
nem Auto heftig an die Barriere an , wodurch er
einen Schädelbruch davontrug . Auch bas Auto
wurde stark beschädigt.

Der Abbruch der Bodenseeregulierungs -

Berhandlungen .
dz . Konstanz , 16. Jan . Die seitens der Schweiz

mit den Bodensee -Uferstaaten abgebrochenen
Verhandlungen über die finanzielle Beteiligung
an der Bodenseeregulierung , die bis jetzt auch
nicht wieder ausgenommen wurden , haben ihre
Ursache darin , datz der Kanton Schaffhaufen
seine Einwände gegen die Boüenseeregulierung
noch nicht zurückgezogen hat . Die Verhand¬
lungen der schweizerischen Kantone , die an der
Regulierung interessiert sind , konnten zwar die
Einsprüche Schafflzausens zu einem Teil be¬
reinigen , eine definitive Einigung wurde jedoch
noch nicht erzielt .

ol. Bruchhausen , 16. Jan . ID er Gesang -
verein Edelweiß , hielt am Sonntag , den '
15. Januar mittags 2 Uhr seine jährliche Ge¬
neralversammlung im Gasthaus znm
grünen Baum ab . Eine reiclchalttge Tages¬
ordnung stand zur Beratung . Nach der Be¬
grüßung durch den Vorstand wurde Protokoll
und Kassenbericht verlesen , geprüft und für gut
befunden . Die Wiederwahl der gesamten Ver¬
waltung zeigte , datz der Verein gut geführt
wird . Besonderen Dank zollcr man dem
rührigen Dirigenten Hauptlehrer Höller¬
bach für seine mühevolle Arbeit beim Wieder¬
aufbau des Vereins . Eine Maifeier und eine
Herbstfeier wurden beschlossen . Ferner wurde
bestimmt an einem Preissingen teilzunehmen .
Auf 12. Februar wurde eine Fastnachtsunter¬
haltung festgelegt . Zuletzt beschloß die Ver¬
sammlung alte , verdiente Mitglieder zu ehren .
— ( Feuerwehrball . ) Die Freiwillige
Feuerwehr der Gemeinde Bruchhausen veran¬
staltete am Samstag . 14 . Januar , abends 8 Uhr ,

Das ntut Mltabrituglttirct ’ ^eftl.
Nach dem neuen Gesetz vom 21 . Dezember

1027 werden Krafträder und Kraftwagen mit
Antrieb durch Verbrennungsmaschine nicht
mehr nach Pferdestärken , sondern nach dem
Hubraume besteuert . Die verschiedene Bewer¬
tung ^

von Zwei - und Viertaktmotoren fällt fort .Ein Steuer -?8 . entspricht einem Hubraum beim
Zweitaktmotor von etwa 174.5 Kubikzentimeter, '
beim Viertaktmotor von etwa 261,8 Kubikzenti¬meter . Genaue Bestimmungen über die Be¬
rechnung des Hubraumes werden noch heraus¬
gegeben . Als Krafträder sieht das Gesetz Krast -
fahrzenge an . die auf nicht mehr als 3 Rädern
laufen und deren Eigengewicht in betriebs -
sertigem Zustand 350 kg übersteigt . Tic Jahres -
stener für Krafträder beträgt Rm . 8 .— für je
100 ccm Hubraum oder einen Teil davon !
Krafträder von nicht mehr als 200 ccm Hnb -
raum sind von der Steuer befreit . Die Jahrcs -
steuer von Personenkrilstrvagen mit Antrieb
durch Verbrennungsmaschine beträgt sttr je
100 ccm Hnbranm oder einen Teil davor . Rm .
12.— . Für Personenwagen von mehr als
10 PS ist also eine Ermätziguna eingetreten .
Die Jahresstener für Kraftomnibusse und Last-
kraftwag -eu »rit Antrieb durch Verbrennungs -
maschinc beträgt Rm . 30.— für je 200 kg Eigen¬
gewicht oder einen Teil davon . Ter Steuer¬
satz erhöht sich um ein Zehntel , wenn das Fahr¬
zeug nicht auf allen Rädern mit Luftbereifnng
versehen ist. Die Jahressteuer für elektrisch
oder mit Dampf angetriebene Kraftfahrzeuge
sowie Zngmaschiiien (also auch Elektro - Pcr -
sviienmagen ) sowie Zugmaschinen ohne Gntcr -
laderaiim beträgt Rm . 15 .— für je 200 kg
Eigengewicht oder einen Teil davon . Bei
Fahrzeugen über 2000 kg Eigengewicht ist dem¬
nach eine Erhöhung eingetreten . Zn diesen
Tarifsätzen kommt noch ein Zuscblag zur Ab¬
geltung der landesrcchtlichen Beiträge für
außergewöhnliche Wegabnützung , der gegen¬
über der bisherigen Höhe von 25 Prozent sür
das Rechnungsjahr 1028 aus 20 Prozent und
für das Rechnungsjahr 1020 auf 15 Prozent
herabgesetzt ist. Ter Jahrcsstenerbetrag be¬
trägt demnach:

für Krafträder :
ti6er 200 bis 300 cbcm 28,80 Rm .

„ 300 „ 400 „ 38 .40 „
„ 400 „ 500 „ 48,50 „
„ 500 „ 600 „ 57,60 „
„ 600 „ 700 „ 07,20 „

für Kraftwagen mit Berbrennungsmafchinc :
bis zu 100 cbcm 14,40 Rm .

über 100 bis 200 „ 28,80 „
„ 200 „ 300 „ 48,20 „
„ 300 „ 400 „ 57 .60 „
„ 400 ., 500 „ 72,00 „
„ 500 „ 600 „ 86,40 „
„ 600 „ 700 „ 100,80 „
„ 700 „ 800 . „ 115,20 „
„ 800 „ 900 „ 129,60 „

900 „ 1000 „ 144,00 „
„ 1000 „ 1100 „ 158,40 „

„ 1100 „ 1200 „ 172,80 „ nsw.
Tie Steuerkarten werden auf die Tauer

eines Jahres , eines Halbjahres oder eines
Vierteljahres ausgestellt . Die Steuer beträgt
für die Halbsahreskarten die Hälfte , für die
Vierteljahreskarten 'A der Jahresstener . Die
Steuer kann in viertel - oder halbjährlichen
Teilen bezahlt werden , sofern die einzelnen
Teilzahlungen den Betrag von Rm . 50.— er¬
reichen. Für kurzfristige Karten und Teil¬

zahlungen ist ein Ausgelt zu entrichten und
zwar bei Ratenzahlungen für ein Vierteljahr
6 Prozent und bei Zahlung für ein Halbjahr
3 Prozent des für diesen Zeitraum zu zahlen¬
den Steucrbetrages . Karten für zwei Monate
fallen in Zukunft weg.

Steuerkarten für Prvbesahrkennzeichen kön¬
nen auch auf die Tauer von 4 bis 15 Tagen
ausgestellt werden, ' die Steuer beträgt für je
einen Tag eine 'Rm . lzuzüglich deö Zuschlags
von 20 bezw. 15 Prozents .

Die gegenüber dem bisherigen 'Recht weitcr -
gehenden Erstattungsvorschristen lassen eine
Erstattung der Steuern zu für jeden vollen
Monat , der nach der Abmeldung eines Fahr¬
zeuges bei der Zulassungsbehördc liegt , bei
Probefahrkennzeichen für jeden vollen Monat ,
der nach der Ablieferung des Kennzeichens bei
der Zulassungsbehörde liegt . Erstattet wird
für jeden Monat ein Betrag von einem Zwölf¬
tel der Jahresstener .

Bon den U c b e r g a n g s v o r s ch r i f t « n ist
folgendes hervorzuheben :

Bei Krafträdern und Personenkraftwagen von
nicht mehr als zehn Steucr -P8 kann sich bei der
Umstelluna von ? 8 auf Hubraum unter Um¬
ständen eine geringe Erhöhung gegenüber der
bisherigen Steuer ergeben . Das Gesetz be¬
stimmt für diesen Fall folgendes : „Weist ein
Steuerpflichtiger nach , daß ein Kraftrad oder
ein Personenkraftwagen von nicht mehr als
zehn Pferdestärken bereits vor dem 1 . April
1928 nach den vcrkehrspolizeilichen Bestim¬
mungen zugelassen war oder einer vor dem
1 . April 1928 zugelassenen Type angeüört , so ist
bei der Berechnung der Steuer für das Fahr¬
zeug kein höherer Jahressteuerbetrag als nach
den bisherigen Vorschriften zugrunde zu legen .

"
Für die Fälle , in denen der neue Tarif eine

Ermäßigung bedeutet , ist folgendes vorgesehen :
Ist bereits eine Jahressteuerkarte nach den bis¬
herigen Vorschriften gelöst deren Gültigkeits¬
dauer nach dem 10. September 1927 beginnt , so
kann der Steuerpflichtige für die Zeit nach Ab¬
lauf des ersten Halbjahres der Gültigkeits¬
dauer die Ausstellung einer neuen Steuerkarte
nach den neue » Vorschriften beantragten . Der
Antrag ist spätestens eine Woche vor Ablauf
des ersten Halbjahres der Gültigkeitsdauer der
alten Steuerkarten zu stellen. In diesem Falle
werden 40 v. H . der Steuer für die alte Karte
gemäß näherer Vorschrift im 8 20 Abs. 2 des
Gesetzes auf die neue Karte verrechnet . Dem¬
nach hat der Umtausch hauptsächlich dann prak¬
tische Bedeutung wenn 50 v . H . der neuen
Jahresstener ein geringerer Betrag sind als
40 v . H . der alten Jahresstener . Bei Personen¬
wagen wird dies etwa bei einem Hubraum von
mehr als 3400 Kubikzentimeter zutreffen .

Das neue Kraftfahrzengsteuergesetz tritt mit
dem 1 . April . 1028 in Kraft und . st bis zum
1 . April 1981 befristet . Stenerkarten , die vor dem
1 . April 1928 nach den geltenden Vorschriften
gelöst worden siird , bleiben bis zu ihrem Ab¬
lauf gültig und unterliegen auch noch dem ge¬
nannten Zeitpunkt den bisherigen Vorschrif¬
ten . Es besteht im allgemeinen kein Anlaß ,
mit Rücksicht aui das Inkrafttreten des neuen
Gesetzes kurzfristige Steuerkarten zu lösen .
Die Lösung solcher Karten wird cn der Regel
nur dann von Vorteil sein , wenn der Stener -
betrag nach den neuen Vorschriften erheblich
geringer ist , als bisher , da für kurzfristige
Steuerkarten gegenwärtig noch ein erhebliches
Aufgelt zu zahlen ist. —a—

im Gasthaus zum grünen Baum einen Unter -
haltnngsabend mit Ball . Der Kommandant ,
Bürgermeister Hrinzler , begrüßte die Er¬
schienenen. Nach einem kleinen wohlgelungenen
Theaterstück und Liedervvrträgen begann der
Ball , wobei jeder Tanzlustige auf seine Rech¬
nung kam.

ä. Stasfort , 16. Jan <K r i e g e r v e r e i n .j
Gestern nachmittag fand im Gasthaus zur
„Kanne " hier , die Generalversammluicg des
Militär - und Kricgervereins statt . Auf der
Tagesordnung stand vor allen Dingen die Neu¬
wahl verschiedener Amtspersonen des Vereins .
Für das langjährige Vorstands - und Vereins -
Mitglied Ludwig B e i d e ck Landwirt ' und
früherer Gemeinderot wurde der jetzige Ge¬
meinderat Karl Bei deck ein Sohn des
Ersteren als 2 . Vorstand gewählt . Für den
durch Krankheit ausscheidenden Kassier wurde
Lok .-Führer Albert Stöber erkoren . Der
Vorsitzende , Bürgermeister Hanth , gab dann
die Vereinsrcchnung bekannt , die einstimmig
genehmigt wurde . Zum Schlüsse gab er noch
bekannt , daß der Kriegerdenkmalsfond den Be¬
trag von 1100 Jl erreicht hat . Die Vereins¬
leitung wird bestrebt sein , noch in diesem Jahre
das Kriegerdenkmal zu errichten .

o . Bruchsal . 16 . Jan . lD i e b st ä h l e . ) Gestern
vormittag ging vor und während des Gottes¬
dienstes ein 38 Jahre alter Bauarbeiter .ans
Heidelberg bettelnd in die Häuser und verübte
dabei eine Reihe von Diebstählen an Lebens¬
mitteln , Kleidungsstücken nsw . Der Täter
konnte festgenommen werden .

— Zentern sAmt Bruchsals , 16. Jan . (© in »
zerversammlung . j Aus Einladung des
Winzervereins Zentern fand am Sonntag im
Saale der Bahnhofswirtschaft in Zentern eine
große Winzerversammlung statt . Tie Winzer
cvaren auch von den umliegenden Orten zahl¬
reich erschienen , so daß der Saal mit über 200
Rebbauern dicht gefüllt war . Das .Hauptreferat
hielt nach der Begrüßungsansprache des Vor¬

standes , Damian K u u z , der Geschästsführer
des Badischen Winzerverbandes . Frhr . v . G ö -
l e r . über die Lage des badischen Weinbaues .
In der anregend verlaufenen Diskussion wurden
zahlreiche Fragen über Zoll . Weinprovaganda ,
Amerikaneranbau nsw . erörtert . Einstimmig
wurde eine Resolution gefaßt , die eegen eine
geplante Wiedereinfübruna der Gemeinde¬
getränkesteuer auf bas schärfste Protest erhebt .

bld . Mannheim , 16 . Jan . (Dieb e . j Am
Samstag stahlen fremde Gäste in einem hiesigen
Lokal einem Kellner die Brieftasche mit 500 .ft
und ergriffen die Flucht . Es konnte festgestellt
werden , daß sie Fahrkarten nach Speyer gelöst
haben , doch gelang es bis jetzt nicht, der Diebe
habhaft zu werden . _ ___ _

l Eppinge « , 15 . Jan . (Im Volkshoch¬
schul k u r s ( sprachen hier in einem von der
Reichszentrale für Heimatdicnst veranstalteten
Vortragsabend Prof . Dr . L c i p r e ch t - Karls¬
ruhe über das Thema „Die großen Aktenpnbli -
kationen des Auswärtigen Amtes und ihre Be¬
deutung für das deutsche Volk" sowie Professor
Krause über „Die französische Wirtschaft und
ihre Beziehungen .zur deutschen Wirtschaft ",
Beide Borträge zeichneten sich durch große Sach¬
lichkeit aus und behandelten mit Verständnis
die tu Behandlung stehenden Themata .

s . Sinzheim , 16. Jan . (Todesfall . ) Heute
starb im Städt . Krankenhaus in Baden -Baden
der Ehrenbürger der Gemeinde Sinzheim , Dr .
Fischer , im Alter von 67 Jahren , lieber
40 Jahre war er in hiesiger Gemeinde Arzt .
Anläßlich seines 25 jährigen Ortsjubiläums
wurde er von der Gemeinde zum Ehrenbürger
ernannt . Tie Beerdigung wird voraussichtlich
am Dienstag vormittag in Sinzheim stattfinden .

dz. Heidelberg . 16. Jan . sG e g e n den Silo .)Die Ortsgruppe Heidelberg des Landesverban¬
des Badische Heimat hat an das badische Mini¬
sterium des Innern eine Eingabe aerichtet . an

deren Schluß die Bitte ausgesprochen wird , daß
eingedenk der hohen Verantwortung , die die
internationale Berühmtheit des Heidelberger
Landschaftsbildes , das eben erst so tatkräftig
bewiesene Interesse des Auslandes kür Heidel¬
berg . die Pflicht zur Wabrnng der Kulturgüter
uns allen auferlegt , dem Banaesuch der Herrer »-
müble die Zustimmung zu versagen .

bld . Heidelberg , 16. Jan . (Die ä lteste Hei¬
delbergerin gestorben .) Vorgestern starb
hier Frau Lina E i s e n l o b r , die ein Alter vo«
06 Jahren erreicht hatte .

I . Hclmhos , 15. Januar . (Ihre goldene
Hochzeit ) konnten heute die Eheleute Johan «
R ü g n c r begehen .

ul . Bühlertal , 16. Jan . lSchützengesell -
s ch a f t . ) Am Samstag hielt die Schützengesell-
schaft Bühlertal e. B . im Gasthaus zur Krone
die erste satznngsaemäße Mitgliederversamm¬
lung ab . Beinahe vollzählig waren die Mitglie¬
der erschienen. Aus dem Tätigkeitsbericht ist z«
entnehmen : Die Gesellschaft hat in prächtiger
Lage am Waldrand ein Schützenhaus mit sechs
Schießständen und schönen Gastzimmern erbaut
mit einem Kostenaufwand von 7000 Mark . Die
Summe wurde zum großen Teil durch Anteil¬
scheine von 20 Mark ausgebracht , der Rest bei
der Vorschutzbank Bühl ausgenommen . Der An¬
kauf von Gelände , Gewehren und Einrichtungs -
gegenständen erforderte weitere Mittel . Doch ist
durch Erhebung von Standgeld . Ueberschuß a«
Patronenpreis eine aktive Bilanz zu verzeich¬
nen . Im Laufe dieses ersten szglbiahres wurden
durch die vorgeschriebenen Uebnngen eine Besse¬
rung der Schießleistungen icstgestellt . Der Be¬
such der Schießtagc ist als aut zu bezeichnen.
Dem Gesamtvorstande mit Oberschützenmeistcr
PH . Mutter an der Spitze wurde das Vertrauen
und der Tank für die alä ">zende Geschäitssiih -
rnng durch einstimmige Wiederwahl ausgedrückt .
Ebenso einstimmig wurde die Abbaltnng des
ersten Schützenfestes auf 4 . , 5. und 6 . Mai d . I -
beschlosseu . Dabei wird die Gaumeisterschast iw
>sg „ Mittelbaden des Deutschen Schützenbundes
zur Austragung gelangen . Dazu stellt unter
andern das Organisationsnorbild und guter Be¬
rater der iungen ltzesellichgft , der Schützenver¬
ein Karlsruhe , einen Ehrenpreis in Aussicht-
Zur bessere » Durchsübrung dieses Festes wurde
gleichzeitig der Ankauf weiteren Geländes beim
Tckützenbans beschlossen .

bb. Lantenbach (Renchtal ) , 16. Jan . (Die
S t a n d c s b ü ch e r ) verzeichnen für das Jahr
1027 : 25 Geburten , 15 Eheschließungen und
Sterbefälle . Im Jahre 1026 dagegen : 50 Ge¬
burten , 7 Eheschließungen und 15 Sterbefälle .
Die Geburtenziffer ist, ausgenommen die beides
Kriegsjahre 1916 und 1918 , die niedrigste feil
mehreren Jahrzehnten .

bld. Staufen . 16^ Jan . (Hohes Alter .)
Hier starb die älteste Frau der Gemeinde . Re¬
gina G r c m m c l s b a ch c r im Alter von 0a
Jahren .

dz . Breisach , 16. Jan . ( Ehrung .) Der
Reichspräsident hat dem hiesigen Einwohner
Adolf Clor er , der vor dem Kriege lange in
Kamerun weilte , in Anbetracht seiner hervor¬
ragenden Verdienste um die frühere deutsche
Kolonie ( Einführung des Tabakbaues , Einfüb '
rnng von Kunstdünger und vollständige Ver¬
hütung der früher häufigen Malartatodesfälle )
sein Bildnis mit eigenhändiger Unterschrift uw
einem Anerkennungsschreiben übersandt . D >e
früheren Pflanzungen der Firma in Kamerun
sollen jetzt , wie Herrn -Clorer berichtet wurde ,
vollständig ruiniert sein.

dz . Stockach, 16 . Jan . (Brände . ) Die Stadt
wurde in der Sonntag nacht zweimal durch ö«e
Feuerstrene in Aufregung gebracht . Um 8,1»
Uhr brannte im benachbarten Airach das alte
Gemeindehaus völlig nieder . Um 10 Ul>r
brannte es in Burgtal beim Landwirt Biller .
Die Scheune fiel den Flammen vollständig zu«?
Opfer , während das Wohnhaus nur zum TeU
ergriffen wurde . Tie Fahrnisse konnten teil¬
weise gerettet werden .

dz . Stockach, 16 . Jan . (Ein Tannenriese
gefällt . ) Im Stadtwald wurde eine Tan «»
gefällt , die eine Länge von 38 Metern aufwecst
und einen Umfang von 3,15 Meter , einen Mete »
über dem Stock gemessen hatte . Der Raum¬
inhalt aus 30 Meter Länge mißt noch 11,22 FM-
ohne Abholz . Tie Lebensdauer des Tanneu -
riesen dürfte ungefähr 120 Jahre betragen .

bld. Murg . 16 . Jg » . lEntdeckter D ie
Ein Arbeiter namens Paulus , der an der Ga»"
fernveriorgung beschäftiat war . wollte ob«»
Regelung seiner Wohnungsschulden verschrot«
den. Bei einer Durchsicht seiner Wohnung t-e»
cs auf , baß der Zimmerschrank ausgesprc «« '
war . Es stellte sich heraus , daß Paulus den
Diebstahl in der Sparkasse verübt batte und d«
bei den Schlüssel gebrauchte , den er dort liegen
ließ .

dz. Singen a . H.. 16. Jan . (V o r si a n d s ^
wähl der O r t S k r a n k e n k a ss e.)
gestrige Wahl des Vorstandes der hiesigen Orte¬
krankenkasse nahm den aus Grund der Ausschußwähl erwarteten Ausgang . Die freien und » rt «
lichen Gewerkschaften und die Arbettgeberve »
einigung erhielten ie drei Sitze . Die Lifte oe
freien Arbeitgeber erhielt keinen Sitz . Mit de^
Ausgang dieser Wahl verliert die sozialbe«" ^
kratische Richtung im Vorstand zwei Sitze ««
damit die bisherige Mehrheit .

dz, Weil -Leopoldshöhe . 16. Jan . (T ö b l i
Ausgang eines Falles von Schl 0
krankheit .) Tie 21 Jahre alte Tochter
Familie G l a i e r . die schon vor einigen E ,
ren einen Ansall von Schlafkrankheit er " t '
wurde in der vergangenen Woche wieder vo
dieser Krankheit heimgesucht. An den Folg, -
ist das Mädchen heute im Basler Kranken »««
gestorben .

2um Kochen
von Gemüsen
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Tagungen im Lande.
Tagung der Handwerkskammer Freibmg .
dr. Freiburg i. Br ., 16 . Jan . Unter dem

Vorsitz - es Präsidenten E l b s-Freiburg wurde
dieser Tage hier die 6 . Vollversammlung der
Handwerkskammer für die Kreise Freiburg ," ö r r a ch und O f f e n b u r g abgehalten, der
als Vertreter des Badischen LandeSgewerbe -
amieS OberregierungSrat B u c c r i u S-KarlS-
ruhe beiwohnte. Ter Geschäftsbericht für 1927
verzeichnet eine ansehnliche Steigerung der
Tätigkeit und der Aufgaben der Kämmer,
namentlich auf dem Gebiet des Stcnerwesens .
Tie Inanspruchnahme war hier so stark, daß
vine eigene Steuerberatungsstelle errichtet
werden mußte Einen neuartigen Versuch hat
die Kammer mit der Neueinrichtung von Jn -
ÜruktionSkursen für Handwerker gemacht, die
nch sehr gut bewährt haben . Ueber die Lage
deS Handwerks selbst sagt der Geschäftsbericht ,
die Ende 1926 einsetzende Belebung bei den
Rohstofsindustrien habe sich allmählich auch beim
Handwerk auSgewirkt, wenn auch die ausge-
Wrochene Hochkonjunktur des JahreS 1927 im
Handwerk nicht in dem Maß zu spüren war ,
wie in anderen Zweigen der Wirtschaft . Nach
wie vor leidet das Handwerk unter der Steuer¬
last , unter der zunehmenden Schwarzarbeit,« reüitnot und Borgwirtschaft.

Direktor Eckert ergänzte diesen Geschäfts¬
bericht und fügte hinzu, während vor einigen
Jahrzehnten noch die Anschauung von dem
llniergäng des Handwerks herrschte , werde
deute die Lebensfähigkeit des Handwerks aner¬
kannt . Die 1,3 Millionen Handwerksbetriebe'w deutschen Vaterlande spielten in der deut -
ichen Volkswirtschaft eine beachtenswerte Rolle.

Die Vollversammlung billigte den Geschäfts¬
bericht. den Voranschlag für 1928 , der die glei¬
chen Beiträge wie für das Jahr 1927 vorsieht ,
lehnte eine Verlängerung der Lehrzeitdauer für
verschiedene Berufe einstimmig ab und bezeich -
bete die bisherige Regelung einer drei- bis
vierjährigen Lehrzeit als ausreichend .

Aus den weiteren Beschlüssen sei hervorge-
boben, daß im Prinzip den Lehrlingen ein Ur¬
laub gewährt werden solle , dessen Dauer und
Zeit aber im Ermessen des Lehrmeisters stehen
wüffe.

Aus der Pfalz .
Auch Germersheim verlangt eine feste Rhein¬

brücke.
dz. Germersheim , 16. Jan . In der am Sams¬

tag abgehaltenen Tagung des Verkehrsver¬
bandes der Südpfalz wurden die die Südpfalz
besonders berührenden Fragen — Schaffung
einer Autostraße Ludwigshafen—Sübpfalz , das
Projekt des Saar —Rheinkanals , Rheinbrücken¬
bau, Schaffung einer Zugfrühverbindung Ger¬
mersheim—Landau—Pirmasens —Zweibrücken —
behandelt. Bemerkenswert ist , daß auch Ger-
merSheim Anspruch aus den Bau einer festen
Rheiybrücke für Fuß - und Wagenverkehr er¬
hebt , da es aus technischen Gründen ausgeschlos¬
sen sein soll , die bestehende Eisenbahnbrücke für
diesen Zweck zu verbreitern . Als statistisches
Material wurde hierzu bekannt gegeben , daß im
Durchschnitt täglich 13 Oeffnungen der Schiff¬
brücke mit einem Zeitaufwand von 6 Stunden
notwendig seien . Die jährliche Unterhaltung
der Schiffsbrücke beanspruche 89 990 Ji , die zur
Amortisation und Verzinsung einer festen
Rheinbrücke hinreichen würden . Ein weiterer
Wunsch der Stadt Germersheim bezieht sich auf
den Ausbau der Gäubahn über eine Strecke
Westheim—WeingartenGermersbeim . Tie Be¬
schickung der in Karlsruhe im Juli stattfinden¬
den Ausstellung „Die Pfalz " wurde grundsätz¬
lich beschloffen . Als nächster Tagungsort wurde
Bergzabern vorgesehen .

*

al . Kaudel, 16. Jan . (Autobrand . ) Auf der
Straße Wörth—Kandel geriet daS Personen¬
auto des Wirts Jakob Schwarz von hier in
Brand und wurde vollständig zerstört. Personen
wurden dabei nicht verletzt .

dz. Oggersheim (Pfalz ) , 16. Jan . lT üb¬
lich e r Motorradunfall . ) Der 36jährige
Tünchermeister Martin Höcker aus Friesen¬
heim rannte mit seinem Motorrade , aus dem
der 25jährige Hermann Kranz aus Harden- I
bürg mitfuhr , aus ein entgegenkommendes
Pferdefuhrwerk auf. Dabei wurde der Fahrer 1

so schwer verletzt , daß er auf der Stelle tot
war ; der Soziussahrer kam mit geringfiigigcn
Verletzungen davon .

id. Bellheim. 16. Jan . (Schlägerei .) Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen verschiedenen
politischen Anhängern sübrten zu Tätlichkeiten.
Ter Landwirt Wilhelm E ß w e i n mußte des¬
halb in bas Krankenhaus nach Landau gebracht
werden. Eßwein hat bei dem Streit Kopfver¬
letzungen erlitten .
bld. Lubwigshafeu. 16 . Jan . (Drei schwere

Motorrad un fälle .) In der Sountagnacht
überfuhr zwischen 11 und 12 Uhr der bekannte
Antomobilrennfahrer K i m p e l-Ludwigshafen
a . Rh. in Mardorf einen jungen Mann , der so¬
fort t o t war . Die Bevölkerung nahm eiste
drohende Haltung gegen Kimpel _

ein . Dem
energischen Eingreifen der Polizei ist es zu ver¬
danken . daß Kimpel nicht verprügelt worden ist.
— Am Samstag abend fuhr der Motorrad¬
fahrer Höcker aus LudwigShafen -Friesenhcim
auf der Straße Mardorf -Bad Dürrheim in ein
Fuhrwerk hinein und war sofort tot . — Ein
dritter Motorradunfall ereignete sich am Sams¬
tag abend zwischen Ludwigshafen und Oggers¬
heim , Hier stieb ein Motorradfahrer mit einem
Automobil zusammen. Der Motorradfahrer
kam glücklicherweifc mit leichteren Verletzungen
davon .

Sport-Spiel
Sport -Neuigkeiten in Kürze.

Karel Kozeluh schlug in Cannes den Ber¬
liner Tennislehrer Roman Najuch 6 : 3 , 6 :2 , 6 :4
und gewann damit den Bristol -Pokal für Pro¬
fessionals .

-fr
Europameister Quadrim beabsichtigt, seinen

kürzlich erworbenen Titel bald zu verteidigen.
Der deutsche Meister Paul Noack wird also
vielleicht bald zu einem Titelkampf mit Oua -
drini kommen .

4c
Teutonia Berlin schlug Vorwärts Breslau in

der Vorrunde um die deutsche Meisterschaft im
Mannschaftsboxen mit 13 :3 Punkten.

China hat erstmalig seine Meldung zum
Davis -Pokal in der amerikanischen Zone ab¬
gegeben .

4c
Belgische Wafferballspicler werden anläßlich

des Berliner Schwimmsestes vom 4.- 6. Februar
in der Rcichshauptstadt gastieren.

Erich Möller siegt in Stuttgart ,
t. Stuttgart , 14 . Jan . Am Samstag abend

hatte die Stuttgarter Stadthalle wieder einmal
einen großen Besuch auszuweisen . Im Mittel¬
punkt des interessanten Radsportprograwms
standen die Dauerrcnnen » nt das Goldene Rad
von Stuttgart , das sich erwartungsgemäß der
in großer Form befindliche Hannoveraner Erich
Möller vor dem ebenfalls ausgezeichnet fahren¬
den Bauer holte . Die Ergebnisse : Goldenes
Rad von Stuttgart : 1. Erich Möller-
Hannover 79,810 Kilometer ; 2. Bauer -Charlot»
tenbitrg 79.&80 Kilometer : 3. Juby -Frankreick
78,035 Kilometer : 4. Blekemolen-Hollanb 72,420
Kilometer. Bicrcrkampf (3 Läufe zu 10
Runden ) : 1 . Oskar Rütt 10 Punkte : 2 . Fran -
kenstein 0 Punkte : 3. Kükl 8 Punkte : 4 . Klaß
3 Punkte . — Vorgabefahren 6 Runden :
1 . Martin Sieger : 2. Tschuder 1 Lg. : 3. Bragard
Yt Lg . : 4 . Manthey 1 Lg . — 100 - Runden -
Punktefahrcn : 1 . Rütt 9 Punkte : 2. Kühl
7 Punkte . — Eine Runde zurück : 3. Frankensteiu
33 Punkte : 4. Manthey 22 Punkte.

Oesterreichische Schnellauf -Meisterschafteu.
g. Klagensnrth, 15 . Jan . Unter Beteiligung

der besten Wiener Eisläufer gingen am Sonntag
in Klagenfurth die österreichischen Schuellaus-
meisterschaften in Szene . Der neue Meister
ivitröe in item üt Wien lebenden Reichsdeutschen
Fritz Jutrgbluth ermittelt . Jungbluth beendete
zwar nur das 1500 Meter-Latrfen als Sieger ,war aber in den drei anderen Rennen jedesmal
auf dem zweiten Platz zu finden und wurde im
Gesamtklassemeni mit 9 Punkten Sieger vor
Polacsek und Moser, die je 6 Punkte erreichten.
Der neue Meister, der in St . Moritz für Deutsch¬
land starten wird, blieb über 1500, 5000 und
10 000 Meter erheblich unter den deutschen Rc-
korden , konnte aber dafür im 500-Meter -Lauf
die deutsche Höchstleistung egalisieren.

Tie Leitung der Kammer wurde aufgefordert,»er im Handwerk vorhandenen Noklage infolge
»er steuerlichen Belastung dadurch Rechnung zu
^ agen , daß der Härteparagraph mehr als seit¬
her angewendet werde, damit der gewerbliche
Mittelstand nicht vollständig zum Erliegen
komme. Bedauert wurde auch die Anrechnung
zu hoher Gebühren für sachlichen Aufwand durch
° le Gemeindeverwaltungen bei der Abhaltung
von Handwerkerkursen. Die Höhe des Ge-
werbeschulbeitrages für den Pflichtuuterricht
wurde bemängelt. Ein Bedürfnis für eine ge¬
setzliche Neuregelung der Berufsausbildung
wurde für das Handwerk nicht anerkannt.
Die Wünsche öer mittekbadischen Bauernschaft.

bld. Rastatt , 16. Jan . Eine von der Leitung»*3 Landwirtschaftlichen Bezirksvereins Rastatt-
Baden -Gernsbach auf Sonntag hierher einberu-
fene Kundgebung der Bauernschaft war von
Uber 1000 Personen besucht . Die Tagung wurde
"Urch ein Referat des die Versammlung leiten-
öen Landwirtschaftsrat Buß vom Versuchsgut
Rastatt eingeleitet, der besonders die Notwen¬
digkeit des Zusammenschlusses und der Gemein-
ichaftsarbeit der einzelnen Organisationen
Untereinander unterstrich . In einer Entschlie¬
ßung wird die badische Regierung gebeten , die
Einfuhr geschlachteten französischen Bichs nach
Vaden zu unterbinden , weil durch diese die
badische Biehwirtschaft empfindlich gefährdet
und die Notlage der badischen Landwirtschaft
nur noch weiterhin verschärft wird. In einer
weiteren Entschließung wurden die landwirt -'
chaftlichen Organisationen in Baden gebeten ,

k>emeinsam eine Zentrale zur Verwertung der
von norddeutschen landwirtschaftlichen Organi -
wtionen auf die badischen Schlachtviehmärkte ge¬
worfenen Schlachtschweine zu bilden. Hierdurch
wllett nicht nur die für die Gesamtheit ungün-
uigen großen Preisschwankungen bekämpft ,
wndern auch die badische Landwirtschaft vor
ichweren Absatzschwankungen , wie dies nunw>on seit über einem Jahr der Fall ist , bewahrt
I^ rüen. Zur Frage der künftigen Milch »
xveisgestaltung referierte Präsident
Z ? ch S - Winklerhof. Auch hier wurde eine Ent-
fbluebung gefaßt, worin mit Besorgnis festge -
uellt wird , daß die mit großen Opfern wieder
?Ufgebaute Milchwirtschaft infolge ungenügen-
“er Gestaltung des Frischmilchpreises vor einem
?euen Zusammenbruch steht und baß damit die
i* ? Heute kaum mehr existenzfähige Landwirt»
'^aft rettungslos zu unterliegen droht. Sie er*
Tollet aber, daß ihr die Städte durch Bewilligung
,/vez ausreichenden Preises wenigstens für eine
tv°9 festzulegende Zeitspanne von einigen
Jvhren die Möglichkeit zur Vervollkommnung

technischen Einrichtungen gibt. Nach einem
Zierat von Bürgermeister Schneide r -Gag-
r^vau über die Notlage des Bauernstandes wur-
bu als Forderungen der Landwirte zusammen »

Maßt : Verbesierung der Murgmündung , des
^ llezheiwer Mühlbaches, Hebung der Pferde-

" ich Belastung der Grundbuchämter im" cherigen Tätigkeitsbereich.
Jahreshauptversammlung des Neckarverkehrs¬

verbandes .
hi^ ' Mosbach , 16 . Jan . Am Samstag fand
bei Hie gutbesuchte Jahreshauptversammlung
ai,k> Neckarverkehrsverbandcs statt , an der
. aver dem Vertreter des badischen Jnnenmini -
eriums , Lanörat P f a f f , mebrere badische und

. /tbttembergische Landtagsabgeordnete und
^ aireiche Vertreter von Behörden und Gemein-
k, " ieilnahmen. Der Verband hat im abgelau-

Jahre im Benehmen mit befreundeten Or -
itirih*

ttonen eixtifle Erfolge erzielt , wenn auch
äße Wünsche befriedigt worden sind . Die
vEnschiffahrt ans dem Neckar zwischen

x^ vistberg und Heilbronn ist durch Aufstellniig
gemeinsamen Fahrplans vereinheitlicht.

,'t ^ver die bessere Ausgestaltung der Neckartal -
^ « Be Heidelberg—Heilbronn wird mit den
"än >

^ " bauverwaltungen der drei 'beteiligten
ttarfix - weiter verhandelt werden. Eine Reihe
j^ vidrücklich zu vertretender Eisenbahnwünsche
n 'rernverkehr wurde zur Sprache gebracht,

daß der „Pullmann -Expreß" über Heidel -

aeuerElSKINE SIX SEDAN

S tudebakers ErskfneiSix Club Sedan ist die Sensation auf dem Aufotnobilmarkt des
Jahres 1926 : der Sechszylinderwagen höchster technischerLeistung und unerreichter Qualität .
Die neue geräumige Luxus - Karosserie - Studebakers eigene Qualitätsarbeit - bietet

mehr Raum an Länge, Breite und Höhe als irgendein anderer Wagen gleicher Klasse. » Die
Ausstattung ist gleichwertig der eines groben Luxuswagens : Verstellbare Sesselsitze , Armlehnen,
Aschbecher, gediegenste Polsterung. Armaturen indirekt beleuchtet, verstellbare Handlichtschaltung.
Die technische Durchbildung ist in Konstruktion und Material den teuersten Erzeugnissen auf dem
Weltmarkt ebenbürtig : weiche, durch Stobdämpfer vollständig ausgeglichene Federung ; vollständig
dicht gekapselte Innenbacken-Vierradbremse ; Hochleistungs-Sechs-Zylindermotor gröbter Elastizität.

edenken Sie : Diese Secl \ s - Zylinder - Innensteuer - Limousine kaufen Sie zu einem
niedrigeren Preise als die meisten Vier-Zylinder-Wagen. * 6 Zylinder - 9 PS - 100 Kilo¬
meter pro Stunde. » Speziell für Europa von Studebaker konstruiert

Der Preis versieht sich ab Hamburg , S-fadi bereift , mit Stoßstangen vorn
und hinten und Stoßdämpfer . * Studebaker hält in Amerika sämtliche
offiziellen Rekorde für Serienwagen an Sdinelligkeit und Ausdauer »

Karlsruhe : Dahlhofer T Hummel ,
Essenweinstraße 6.

Mannheim t Alois billiger , Friedrich-Karlstraße 2.
Stuttgart l Curt Schreiber, Schloßstraße 8.

Studebaker Automobil G. m. b. H. für Mitteleuropa * Hamburg . Alsterthor 14—16
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Karlsruher Schwurgericht.
5 Jahre Zuchthaus für schweren Diebstahl und

schweren Totschlagsversuch .
bld. Karlsruhe , 16. Jan . Bor dem Schwur¬

gericht begann heute vormittag der Prozeß
gegen den 28 Jahre alten wegen Diebstahls
vorbestraften Gelegenheitsarbeiter Theodor
Adam Dnnaj auö Brzesk iGalizieni , der sich
wegen schweren Diebstahls und schwerem Tot¬
schlagsversuch zu verantworten hatte. Nach der
Anklage ist Dünas in der Nacht zum 2 . Juli
dieses Jahres in Baden-Baden durch das offen
stehende Fenster in die Werkstatt des Schlosser¬
meisters Rudolf Graser eingestiegen , aus der er
etwa 16 Sperrwerkzeuge im Werte von 80 . Ä
entwendete; ferner wird dem Angeklagten zur
Last gelegt , dem Kriminalassistentcn Otto Pflü¬
ger , der ihn wegen des Diebstahls auf der
Verfolgung sestnahm und auf die- Polizeiwache
und ins Gefängnis cinlieseru wollte , mit dem
Revolver einen Schuß ins Becken beigebracht
und dann die Schußwaffe auf den Kopf des
Beamten gerichtet zu haben, um ihn mit einem
zweiten Schuß niederzuschießen , was ihm nicht
gelang, da der Beamte ihm die Waffe entriß.

Der Angeklagte gibt seine Schuld im allge¬
meinen zu , stellte jedoch in Abrede , daß er be¬
absichtigt habe , den Beamten in den Kopf zu
schießen: er habe lediglich einen Schreckschuß ab¬
geben wollen . Dünas beherrscht die deutsche
Sprache nur sehr unvollkommen . Besonders
»ersteht er ihm unangenehme Vorhaltungen
nicht, so daß die Vernehmung unter Zuhilfe¬
nahme eines Dolmetschers durchgeführt werden
mußte.

Die Vernehmung der Zeugen bestätigte den
Inhalt der Anklage . Der als • Zeuge vernom¬
mene Kriminalassistent Pflüger sagte auf
das Bestimmteste aus , daß Dnnaj ihm , um ein
zweites Mal zu schießen , die Waffe direkt vor
seinen Kopf gehalten habe : er habe ihm jedoch
rechtzeitig die Waffe aus der Hand schlagen
können . Dnnaj bestritt wiederholt die Tötungs -
absicht . . Er habe nach dem Kopf des Beamten
gezielt , aber lediglich, um den Beamten zu er¬
schrecke» .

Oberingenieur Winkel hat als Schicßsach-
verständiger die Waffe untersucht und fest¬
gestellt , daß die Pistole beim zweiten Schuß
versagt hat : zu dem zweiten Schuß sei es nicht
gekommen , weil die Patronenhülse vom ersten
noch im Lager war . Es waren fünf verschie¬
dene Sorten Patronen im Lager vorgesnndenworden. Die Sicherung war nicht eingeschaltet ,
so daß der Revolver ohne weiteres schußbereitwar . Wie der ärztliche Sachverständige Dr .Max Sieg mann ausführte , hat die Ver¬

letzung des Beamten keine bleibenden Folgen
verursacht .

Erster Staatsanwalt Tr . Rönnberg ver¬
langt in seinem Plädoyer im Hinblick aus di«
Gemeingefährlichkeit des Angeklagten eine
Zuchthausstrafe von zehn Jahren und Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte . Der Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Schinzinger plä¬
diert« auf eine milde Strafzumessung.Das Schwurgericht erkannte wegen versuchten
schweren Diebstahls und wegen Totschlagsver¬
suchs auf eine Gesamtzuchthausstrafe von fünf
Jahren : die bürgerlichen Ehrenrechte wurden
aus die Dauer von zehn Jahren aberkannt.Als dem Angeklagten durch den Dolmetscherdas Urteil übersetzt wurde, schrie er wiederholt,er verlange die Todesstrafe und geriet in einen
Wutanfall , wobei er die Anklagebank verlassen
wollte , woran er jedoch von den Gendarmen
gehindert wurde. Seiner Abführung setzte er
heftigsten Widerstand entgegen .

Bon der Anklage des Mordversuchs
freigesprochen .

bld. Karlsruhe , 16. Jan . Vor den Geschwore¬
nen stand heute nachmittag die 26 Jahre alte
Ehefrau B . aus Winden bei Rastatt , die wegen
Mordversuchs angeklagt ist . Nach der Anklage
hat sie am 1 . November vorigen Jahres ihr
neugeborenes lebenskräftiges eheliches Kind in
Tücher eingewickelt und auf dem Speicher auf
einem Reisigbündel versteckt, damit es dort
durch Kälte und körperliche Vernachlässigungden Tod finden sollte. Die Eheleute leben in
geordneten Verhältnissen und gutem Ansehen .Das Gericht sprach nach drciviertelstündiger
Beratung die Angeklagte frei unter Zu¬
grundelegung des ärztlichen Gutachtens und
der Erwägung , daß sie bei Verübung der Tat
nicht zurechnungsfähig war .

Geschäftliche Miftetlunaen.
Stossr unsichtbar zu flicke» ist der Wunsch so man¬

cher Hausfrau . Ihr kommt ein neues Mittel , »Jvac *
genannt , zu Hilfe. „Ioae " ist eine Erfindung , di« im¬
stande sei» wird , ein« grobe Umwälzung bervorzubrin¬
gen in der augenblicklichen Methode . Stoffe unsichtbar
zu flicken , was allezett ein« zeitraubend « Frag « für
Haussrauen und Junggesellen ist . .Außerdem ist diese
patentiert « Methode sehr einfach und vor allen Dingen
äußerst billig . Kleidungsstücke, di« Wtnkclrisf« oder
Brandschaden haben , werden auf ein« Weise geflickt ,
di« weder di« schadhafte Stelle , noch den Uebergaug
vom alten zum eingesetzten Stoff erkennen lätzt. Um
über die Methode aufzuklären , findet tn diefen Tagenim Hanf« Hermann T i c tz , von tv Uhr an . ein« Vor¬
führung statt , die den Interessenten die erforderlich«
Aufklärung gibt. Man beacht« di« entsprechende An¬
zeige .

Wetternachrichtendienfi
der Badischen Landeswettenoarte Karlsruhe .

Die am Samstag westlich Schottland an¬
rückende Zyklone ist ostwärts nach der west,
lichen Nordsee gezogen . Ihre südlichen Aus¬
läufer haben am Sonntag allenthalben Regen¬
fälle gebracht ^ Nur im höchsten Schwarzwald
kam es bei starken Südwestwinde» auch zu
Schneefällen ( Schneehöhe Feldberg 10 cm ) . Die
Temperaturen liegen dauernd bis 7 Grad über
dem langjährigen Mittel . Das Tiefdruckgebiet
zieht ostsüdostwärts nach Norddeutschland . Dabei
überschreiten zunächst die auf seiner SUdwest -
seite liegenden Warmluftmaffen unser Gebiet.

Wetteransfichten für Dienstag : Auffrischende
westliche Winde , zeitweise Regen, Temperatur
noch keine wesentliche Aendcrung, (Teilweise
wiederholt.)

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Mittwoch : Wolkig, meist trocken,
Temperatur vorübergehend nur wenig über den:
(Gefrierpunkt .

*
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Karneval .
Zum ersten Male nach dem Kriege sind die

einschränkenden Bestimmungen für die Fast-
nachtszeit gefallen , und man darf wieder feinen
Karneval so feiern wie vor dem Kriege. Zwar
werden die auf uns liegenden uiateriellen Lasten
auch tn ö«m kouuncnden Jahren den süddeutschen
und rheinischen Borkriegskarneval nicht in fei¬
ner alten Herrlichkeit und Närrischkeit erstehen
lasten , und man könnte sogar fragen , ob über¬
haupt ie wieder das harmlos - fröhliche , ungebun¬
dene Maskcntreiben entschwundener Zeiten wie -
derkehrcn wird. Aber feien wir nicht so vessi
mistisch . Es ist so viel Schweres über uns hin -
weggegangen und überwunden und — verdaut
worden, warum sollen wir nicht auch in den fol¬

genden Jahren wieder alle deutsche Fastnacht«»
entstehe» lassen?

Köln machte 1927 den Anfang. Ein stolzer
Rosenmvntagszug, der an Pracht denen von 1913
und 1911 wohl nachstehcn mochte , ließ aus Stun¬
den alle Bedrängnis vergessen. In diesem Jahre
folgt eine ganze Reihe rheinische und auch ba¬
dische Städte »ach . In Freibura geben sich die
uralten obcrbadischen Narrenzünfte , an der
Spitze die von Billingen und Ueberlingen, ein
Stelldichein und werden ausknobeln, wie man
die Narrheit zu möglichst ungeschmälerter Blüte
bringen kann . Ueberall im Lande sind die Fast¬
nachtsvereine am Merk , um Bälle und Umzüge
zu gestalten .

Einen Ersatz , allerdings vorläufig einen aus¬
reichenden . bilden in Karlsruhe die Bälle, die
von Vereinen veranstaltet werden.

Die Herrlichkeit des närrischen Prinzen
Karneval bebt also an. Mit all dem . was seine
ausgelassene Lebenslust umkleidet , tritt er seine
Herrschaft an , die nächsten Wochen stehen ganz
im Zeichen seiner Narretei und lebcnsjauchzen -
den Ungebundenheit. Da kommt das Tanzbein
nicht zur Ruhe, die Jazzkapellen stöhnen , wim¬
mern und beulen nächtelang , ein« Generaloffen¬
sive von Maskenbällen, maskierten Kränzchen ,Vereinssesten. Redouten Bal par- es . Karnevals -
abenöen und Faschingsgaudi geht über Stadt
und Land wie ein wirbelnder Rausch nieder.Der Fasching hebt an. Niemand soll ihm
sauertöpfisch oder griesgrämig begegne » . Ein¬
mal im Jahr darf auch der Gesetzteste, der Ver¬
nünftigste ein wenig närrisch sein , und unsere
Jugend darf den Becher der Lebensfreude ruhig
einmal überschäumen lassen, wenn nur Maß

und Ziel nicht ganz aus den Augen verlor« »
werden. Auch der Fasching hebt die Berpslilm
tung des Menschen zur Selbstzucht und innere»
Anständigkeit nicht ans.

Der Faschina hat auch heute » vch wo wir wie *
der freier atmen können , seine Gegner. Ve >̂
steht der Los ' Gesell ' halbwegs Maß zu halte » ,
dann iveröen sich die , die mürrisch und verdrvi-
sen abseits stellen, mit ihm abzufinden wissen^

Gerne ist im übrigen anzuerkennen, daß der
Faschtna auch ein Brotgcber ist , der vielen Ge-
schästen und Branchen, Berufe » und auch 2lr-°.
beitsloscn Verdienst nnd Beschäftigung gibt . ,

Mag also , daß der fidele Bursch , der den Kow
voll loser Streiche bat . Flitter und Narrcnklem
über die Beine streifen , wenn er nur dem Wav ^spruch treu bleibt : Bielen zur Freud , nie»ia» d,
zum Leid . •
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JP ' ttn mindestens zwei Drittel der Abgeord -"kten ihnen das Vertrauen entzieht .

Der notwendige
Fiuanzfricbe « zwischen dem Reich

und den Ländern
^ nur dadurch möglich, daß den Ländern die

» a n z h o h e i t über die w i ch t i g st e n" Sekten Stenern zurückgcgeben wird.
Wem, einzelne deutsche Staaten auch bet

^ tchtiger Verteilung der Zuständig¬er ten von Reich und Ländern und bei richti-Ter Verteilung der Lasten und Einnahmen sich
p* nicht mehr lebensfähig erweisen , so sollen

nicht künstlich ani Loben erhalten werden .Der
freiwillige Anschluß an ein anderes deutsches

Land ist zweckmäßig .
f * muß dann aber dafür gesorgt werden , daß

Reichs rat keine Verschiebung der Ndachtvcr-
Mtnisse stattfindet. Nichts wäre verkehrter,wem» der mächtigere Staat die kleineren
^ >ne Macht fühlen ließe , um sie mit diesem Mit -

rum Ansgeben ihrer Selbständigkeit zu zwin -
p *- Wo Enklaven und Exklaven die Bcrwal -
rr» g stvreii , wird cs nicht schwierig sein, sie durch-Vereinbarungen zu beseitigen .

- schließlich betonte der Redner : Die Lage
Deutschlands ist so , daß

unr schnelle und gründliche Reform der Ver¬
fassung

i
* vor dem Wege in eine abschüssige Entwich-

Mg bewahren kan » . Man verkennt das We-
"urnentlich der süddeutschen Bevölkerung,

^enn man glaubt , sie lasse sich direkt oder in -
Aett zn Zugeständnissen zwingen , von deren
Berechtigung sie nicht überzeugt ist .

Die Bevölkerung der süddeutschen Staaten
ist dem Reich treu ergeben,

^ will nach ihren eigenen Gewohnheiten,
. Kühlen und Idealen leben und wird niemals
wie,, Zwang ertragen , von dessen Berechtigung

, uichi mücrzeugt ist .
-weder in einem zentralisierten noch in einem

Mutralisterten Einheitsstaat wird viel Rück -
aus thre Eigenart genommen werden . Sie

Mlrchter ferner mit Recht, daß ihre ivirtschast-
wen Interessen . wenn ihr Land zu einer von

völlig abhängigen Provinz geworden ist,mit derselben Sorgfalt nnd Liebe gepflegt
r*™ daß die Berlin näheren Reichsteile bevor¬
zugt werden .

Dst in den Einzclstaatcn vereinigte Bevöl¬
kerung

Mlt sich als eine Einheit und selbständige
^ taatspersönlichkeit und ist , von Ausnahmen
plleicht abgesehen , nicht gesonnen , diesen Zn-
^and preiszugeben. Nur die äußerste Vorsicht
r 10 die schleunige Rückkehr zn den Grundsätzeu
^ Staatsweisheit , die Deutschland vor dem
^ "kriege groß genracht haben , köunen uns vor
^er Entwicklung zur Anarchie und Diktatur be¬ehren .

Der erste Tag der Lünderkonferenz.
WTB. Berlin , 16. Ja » .

, In politischen Kreisen ist man von dem biS-
pigen Verlauf der Konferenz der
> » u d e r durchaus befriedigt . Auch Mini -
^ rpräsidcnt Dr . Brau n , der die heutige »
prhandlungen mit seinem Referat abschloß,
Mute die Notwendigkeit einer ruhigen und
^ gemäßen Entwicklung der in Frage stehenden
Aobleme. Er unterstrich , daß man an die

*n fie ohne Rücksicht auf Partei -
V dvunkte Herangehen müsse ,

di ^ o ü't mit den vier großen Referaten zunächst
to ; Grundlage geschossen worden, aus der sich
. .̂ ,worgige Diskussion entwickelu kann . Natur -
ijjwäß läßt sich am Abend des ersten Tages noch

sagen , zu welchen Beschlüssen die Kvnfe -
imÜ! kommen wird. Soviel kan » man aber
AMerlssn bereits seststellen, daß die heutigen^ Handlungen die großen Probleme frei -

« arl»ruber Tngdlati Dienstag , deu 17. Januar 1928 keile 3
mütig offen gelegt haben , so baß sich nun¬
mehr aus der morgen beginnenden Diskussion
die schließlichen Ergebnisse der Konferenz her¬
auskristallisieren können .

( Bis Redaktionsschluß waren die beiden Kor-
reserate noch nicht zur Veröffentlichung frei-
gegeben worden. — Red.)

Parker Gilbert in Paris.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes" .)

8 . Paris . 16. Jgn .
Parker Gilbert hatte heute mit der Repara¬

tionskommission längere Verhandlungen . Auch
fast der gesamte Samstag war angefüllt mit Be¬
sprechungen mit der Reparationskommissionund
Stellvertretern der Mächte der Revarations -
kommission. Die Reparationskommiffion be¬
trachtet Parker Gilbert bekanntlich gerne
als „ihren Angestellten " und wird sich sehr ein¬
gehend mit ihm über seinen Jahresbericht un¬
terhalten haben , der in manchen Punkten be¬
kanntlich den Wünschen Frankreichs durchaus
nicht entspricht . Die Debatte über Parker Gil¬
berts Vorschlag , eine Endsumme der
deutschen Schuld festzusetzen . scheint denn

Berlin . Samstag abend wurde die Feuer¬
wehr nach einem Häuserblock in Clmrlvttenburg
gerufen, da die Bewohner dieser Häuser befürch¬
teten, daß die Gebäude e i n st ü r z e n w ü r -
b e ii . Diese Befürchtung war dadurch verstärkt
worden, daß die Städt . Gaswerke die Gaszufuhr
zu diesem Block acsperrt hatten, damit sich bei
einem Einsturz eine Explosion nach mensch¬
lichem Ermesse » nicht ereignen könne . Die -
Feuerwehr stellte fest , daß eine Veranlassung
zur augenblicklichen Räumung nicht vorlag . Sie
beruhigte die Bewohner der betroffenen Häu¬
ser . die sich schon auf die Straße begeben hatten
und veranlaßte ste . in ihre Häuser zurückzu¬
kehren . Bor einigen Jahren war ein Teil die¬
ser .Häuser von der Baupolizei geräumt worden.
Nachdem S t ü tz u n g s a r b c i t e n ausgcführt
waren, wurden die Häuser jedoch dann wieder
als bewohnbar erklärt .

*
Berti «. Ein geriebener Gauner wurde von

der Polizei unschädlich gemacht, ein Wilhelm
Ungemach aus Elberfeld, der unter diesem
Namen bereits vorbestraft ist . Er hat sich in
der letzten Zeit in . Berlin als falscher
Rechtsanwäl ' t Herumgetrieben und zahl¬
reiche Leute erheblich geschädigt. Personen , die
Zivilprozesse zu führen hatten und im Ge¬
richtswesen wenig bewandert waren , stellte sich
Ungemach als „Rechtsanwalt Dr . jur . et rer .
pol . Georg de G r e i-s^ vor . -uiib bot lich-«sls
Rechtsbcistand an . Sobald er die Vollmacht
der Mandanten in Händen hatte, verzögerte
er die Erledigung des Prozesses von Woche
zu Woche - ließ sich aber neue Vorschüsse zah¬
len . War die Lage für seinen Mandanten
günstig , so schloß er einen Vergleich mit dem
Gegner , betrog aber seinen Klienten um den
größten Teil der Summe . Der Schwindler
unterhielt sogar eine Zeitlang ein „Rcchtsbüro"
in Berlin . Dies mußte er jedoch bald auf¬
geben , da die Polizei auf ihn aufmerksam ge¬worden war . Als er sich am Samstag abend
mit einem neuen Mandanten in einem Kaffee
zu einer Besprechung traf , nahm ihn die Po¬
lizei fest.

*
Berlin Ter Pförtner Zepter des Wil-

mersdorser Krematoriums , in dem vor einigen
Tagen die Leiche des Restaüratcilrs Winkler
des Golbgebisscs beraubt morden war,
wurde Montag früh an einer Straßenkreuzung
in Wilmersdorf an einem Baum erhängt
aufgefunden. Zepter war vor kurzem in dieser

auch, wie man hört , sehr lebhaft gewesen zu sein.
Es ist ausdrücklich beschlossen worden, daß kei¬
nerlei amtliches Eommumau« über diese Be¬
sprechungen ansgegeben wird.

Zunächst will jeder Delegierte der Kommission
seinen eigenen Bericht über diese Verhandlun¬
gen seiner Regierung erstatten. Es wird offi¬
ziös darauf hingewiesen , daß es ausschließlich
Sache der in der Reparationskommission ver¬
tretenen Regierung sei , den Betrag der deut¬
schen G c s a m t s ch u l d s u m m e h e r a b z u -
setzen . Es wird der Artikel 234 des Versail¬
ler Vertrages herangezogen , gleichzeitig aber
nachdrücklich unterstrichen , daß alle Beschlüsse der'Rcpkv bestimmungsgemäß einstimmig gefaßt
werden müssen.

Zn Ehren Parker Gilberts veranstaltete
Briand am Quai d 'Orsay beute ein großes
Frühstück , zu dem eine ganze Reihe hoher Per¬
sönlichkeiten geladen war . Heute nachmittag
und heute abend fanden weitere Besprechungen
der Reparativnskommission statt , an der auch
die Mitglieder der hier vertretenen deutschen
Kriegslastcnkommission teilnahmen. Hierbei ist ,
dem Vernehmen nach , erneut über den Sach-
licferungsschivindcl gesprochen worden .

Angelegenheit, in der bereits zwei Heizer ver¬
haftet worden waren , von der Kriminalpolizei
vernommen worden.

*

Pirna . In dem zu Pirna gehörenden Stadt¬
teil P o p i tz an der Elbe spielte sich eine solgen -
schmerc Schülertragödie ab . Bier im Alter von
11 bis 12 Jahren stehende Schüler gingen mit
einer S c l b st l a d c p i st o l e auf das Feld, um
Hasen zn schießen . Keiner von ihnen wußte
mit der Waffe richtig umzugehen . Bei der Aus¬
einandersetzung über die Bedienung entlud sich
die Pistole. Die Kugel drang einem der Schü¬
ler in die Brust , sv daß er nach ganz kurzer
Zeit verstarb . Zwei der Beteiligten flohen ,nun , während der unglückliche Schütze zurnck-
blieb und sich , als er den Tod seines Kameraden
wahrnahm , durch einen S ch n tz t n d e n M u n d
tötete .

*

Pasewalk . Eine Trauung mit anschließendem
Hochzeitsschmaus , für den ein hiesiges Hotel
Auftrag bekommen hatte, mußte im letzten
Augenblicke unterbleiben , weil der Bräutigam
plötzlich erklärt hatte, nicht mitmachcn zu wol¬
len. Die Braut , die im Alter von 28 Jahren
steht, nahm sich den Vorfall so zn Herzen , daß
sie sich auf dem Friedhof in Rothen-Clempenom
mit einem seidenen Taschentuch an einem Grab¬
mal erhängte.- *

Emden, 16. Jan . Der „Emdener Zeitung " zu¬
folge:. ist Sonntag nachmittag in Hatzumerfehn
(Kreis Weener) das Platzgebände mit Vorräten
des Landwirts S ch n v e r vollständig nieder¬
gebrannt . Hilfe kam nicht früh genug , sodaß
67 Stück Vieh , darunter sieben Pferde , ein
Raub der Flammen wurden. Nur sieben
Tiere konnten gerettet werden. Ucbcr die Ent¬
stehungsursache ist weiter nichts bekanüt .

*
Wien. Wie bas „diene Wiener Tagblatt "

meldet , ist in Steiermark der frühere österrei¬
chische Honvrarkvnsnl in Warschau Ad . Rohn -
Roh n a u , der seinen Posten schon seit einiger
Zeit nicht mehr innehat, wegen Veruntreu¬
ung verhaftet worden. Tie in Polen , Bayern
und Oesterreich begüterte Gräfin Angela
O st r o w s k a hatte ihm als ihren Berater im
Laufe der Zeit etwa 150 000 Schilling übergebestmit der Bitte, ' ste ans Polen nach Wien zn über¬
weisen . Die Nebcrivcisungcii sind jedoch nicht
erfolgt.

Schweres Hochofenunglück .
Sieben Tote .

WTB. Bölklinge« . 16. Jan .
Heute früh gegen 5 Uhr entstand auf der

Bölklinger Hütte eine schwere Hochosenexplo-
sivn . Die glühenden Massen des explodieren¬
den Hochofens ergossen sich im Umkreis
mehrere Meter weit.

Bon dem Unglück sind insgesamt 17 Personen
betroffen worden, von denen zwei ans d -er
Stelle tot waren , während fünf weitere
inzwischen ebenfalls ihren Verletzungen
erlegen sind-

Die Ursache des Unglücks ist aller Wahr¬
scheinlichkeit nach ans eine Kohlenstaub¬
explosion zurückzuführen. Die Ausbcssü»
rung des Hochofens dürfte vorauSsichklich bis
Ende dieses Monats bauern . Durch die Explo¬
sion wurden verschiedene Rohrleitungen
zerstört , wodurch die Hochofenanlage , das
Stahlwerk und das Walzwerk zeitweise völlig
außer Betrieb gesetzt wurden . Doch werden
Stahlwerk nnd Walzwerk von morgen früh an
die Arbeit wieder anfnchmen.

MiswärtigeHlaaten
Erdstöße in Belgien .

Brüssel, li . Jan . Heute nacht wurden im
Observatorium Ukkel jllccle ) Erdstöße regi¬
striert . Die ersten Anfzeichnnngcn begannen
122.17 Uhr nachts und dauerten 54 Sekunden.
Das Beben wurde besonders in den östlichen
Gegenden Belgiens wahrgenommen. Ein zwei¬
tes Beben zwischen 3 nnd 4 Ubr morgens
wurde auch in der Umgegend von Brüssel ver¬
spürt . Aieldungen über größeren Sachschaden
oder über Opfer a» Menschenleben liegen bis¬
her nicht vor.

Zusammenstoß zwischen Polizei und
Streikenden in Colorado .

WTB. Walscnbnrg ( Eolorado) , 18. Jan . In¬
folge eines Zusammenstoßes zwischen Polizei
nnb streikenden Bergarbeitern wurde hier bas
Standrccht ausgcrufen . Ter fragliche
Zwischenfall nahm folgenden Verlauf : 700
Bergleute ivaren durch die Straßen nach dein
Sitz der Arbeiterpartei gezogen , wo sie von der
Polizei belagert wurden. In den stch dabei ab¬
spielenden Kämpfen, die eine volle Stunde
dauerten , wurde ein Streikender getötet, wäh¬
rend mehrere verletzt wurden.

Soziale Mmüsthau
Kurzarbeit in der Textilindustrie des Albtals .

bld . Ettlingen , 16. Jan . Die Arbeitszeit soll
bei der Badischen Baumwollspinnerei und We¬
berei Neurod und Fraueualb von 48 auf 40
Stunden pro Woche reduziert werden.

Reumütig zurück.
Ich möchte nicht verfehlen, Ihnen gleichzeitig

meine volle Zufriedenheit mit „Helipon" aus -
zusprechcn . Ich habe die verschi -edensten Haar¬
waschmittel probiert , bin aber immer reumütig
zum „Helipon" zurückgckehrt , weil es nicht die
geringste Schärfe besitzt , das Haar sehr schön
weich und locker macht nnd durch größte Spar¬
samkeit im Gebrauch äußerst billia ist . Ich
empfehle „Helipon“

, Ivo ich nur Gelegenheit
dazu habe . — Sv schrieb Frau Dr . A . S . in K.
— Wenn Damen mit Doktor- Würde so günstig
über „Helipon" Kopfivaschpulver urteilen , dann
dürften auch Sie ' die großen Vorteile dieses
einzigartigen Mittels sich zu Nutze» machen und
künftig „Helipon" bevorzugen. — Jedes Paket
nur 30 4 - Es gibt zwei Packungen , und zwar:
Eine „Für langes Haar " mit zwei abgeteiltcn
Vollivaschmlgen und eine „Für Bubikopf " mit
drei abgeteilten Waschungen . Diese eignet sich
auch für Herren nnd Kinder, sowie für Damen
mit nicht zu langem Haar .

Unpolitische Nachrichten

. •f
11®flra6« itftctt Schliemanns , durch die Ent¬

ehrungen der hettithischen Keilinschristcn
^ rrerz « in Tatsachenmaterial in die Hände
^ rvrnincn haben , das Homer nur durch die

ß* gekannt haben kann . Dagegen kennen
* die Welt, in der er gelebt hat, weniger.

Tn » erhebt sich aber auch gleich die Frage :
ctF,r -en ,oir " l Homer eine geschichtliche Quelle

oiicken oder nur eine dichterische ? Die Ant-
iiihfL Ioutet : Homer hat die Stoffe nicht er-

so wenig er selbst eine Erfindung des
io ist . .Die Stoffe sind historisch nnd cbcn -
iBa die Persönlichkeit Homers. Aus ur-

Zeiten fließt der Stvff zusammen und
tz-ss^nisiert sich in Liedern, die durch einen

gestaltet werden. Die Lionzentration der
( die Odysee spielt sich in 12 Tagen,

sto Flias in 14 Tagen ab ) , die künstlerische
verraten deu Typus der Dichtcrpersöu-

L2: e ■*, und zwar des höfischen , nicht des Volks -
lüh rd‘ lü' d also die Existenz der Hand -
wx - " ub der Persönlichkeit unzweifelhaft ge-

Ärleistet.
ln « ausführlicher Teil des Vortrages war
iw der geschichtlichen Wahrhcitsfrage gewid -
tyg

-. Zwischen dem 13—11 . Jahrhundert muß
fith wische Wanderung stattgcsundcn haben , die
h.', . als nordische Invasion in die Halbinsel
sz^ as barstellt . Dke Dorier haben sich haupt-
sj^ uch auf dem Pcleponnes niedcraelassen und

an dem jonischen Athen vorbeigegangen,
schrie Tatsache bildet den Hintergrund des Ge-
t/?öens . Als Schauplätze kommen vier in Be-

Kreta , Mykenae, Troja und Thrazien.
Kultur der Kreter , die etwa von 3000 bis
gedauert haben mag und die als weiche ,

chj
h >n«rte Dekadenz oft in Erscheinung tritt ,

mIK et . ivivu vc »
W - daß er eine neue Jugend

T>f. Hnrmonie, Formbildung der gricchi->> Kultur sind von Homer bestimmt . Homer
wie ein roter Faden durch die griechische

wf gedauert haben mag und die als weiche ,
chj

h ' nrrte Dekadenz oft in Erscheinung tritt ,
»la' K vernichtet . Diese vier Schan-
y>i faßt Homer zusammen . Ein Knlturbild

de » Augen eines Genies zum crstcn -
^ idar : ein solches Genie ist Homer. Bei
selbst hat man auch oft von einer gewissen

sjj- ,adcnz gesprochen : Abklärung. Milde , Vcr-
- seien Symptome des AlierS. Aber

Kultur . Nicht nur Acschylus hat seine Dich-,
tungen als Brosamen vom Tische Homers ' be¬
zeichnet. die Philosophie und Plastik sii^d vor
allen Dingen von Homer bestimmt . Tex Aus¬
bruch des Geistes , der für das Abendland so
charakteristisch ist , setzt bei Homer ein . Mit
einem Wort : er ist die Geburtsstnnde ..Europas .
Das zeigt sich auch in seinem Verhältnis zur.
Religion . Homer stand hier vor Jiesten , die er
nicht mehr verstand . Dionysos ist ihm uosum -
patisch , er liebt allein Apollo . Sind auch die
übrigen Götter zum Teil asiatisch-ägyptisch, er
gibt ihnen doch europäisches Gepräge. Selbst
asiatischer Herkunft, überwindet er den Orient
in sich und aründet das Abendland.

Es ließe sich noch vieles erwähnen aus dem
zioeistündigen , keinen Augenblick langweiligen,
immer mit Stoff geladenen, wenn auch manch¬
mal überladenen Vortrag . Was will «s heiße» ,
daß der Vortrag rein formal oft durch Assozia¬
tionen in seiner Straffheit gestört wurde, ge¬
genüber dem Gesamtbild, das sich doch am
Schluß vor den Augen aller erhob ? Wir haben
einen Einblick in die vielen Rätsel erhalten , die
um die Geburts stunde des - Abend¬
landes bestehen, noch bestehen und immer
bestehen bleiben werden. F-ür diesen Einblick
müssen wir aber Thassilo von Schcffcr gerade
in unserer kritischen Zeit dankbar sein.

Theater und Musik.
Wiener Uraufführung : Johann Orth

von Schrcqvogl .
Friedl Schrenvogl . ein - direkter Nachkomme

des berühmten gleichnamigen Burgtheaterdirek-
tvrs , trotz seiner Jugend bereits ..ein s.cbr . .be-
kannter Lyriker, Romancier , mehrfach ausge¬
führter Dramatiker . Journalist von Ruf . kam
heute im Deutschen Volkstheater mit der öster¬
reichischen Ballade „Johann Orth" zu Worte.Das Stück schildert, der Wirklichkeit ziemlich ge¬treu folgend , die letzten Lebensiahrc des legen -
denumsponiienen Habsburger Prinzen , seine
Liebschaft mit der Sängerin Atilli Stnbcl . seine
schwärmerischen Träume von einem erneuerten
Oesterreich , das nur durch offene Anflchining
gegen die beharrenden Machte ausznbauen war,

den kaum geborenen, auch schon erstickten Ansatz- zu revolutionärer Tat , den Verzicht auf Rangund Würden, die Flucht auf das Schiff , Aus¬
fahrt und Nntcrgan« im Sturm . Johann Orthwar und ist selbst in Schreyvvgls problemati¬
scher Rachbildnng sicherlich eine interessante,wenn man will sogar wirklich eine symptoma -

- tische Gestalt der versunkenen Monarchie . Er
redet mehr , als er schafft — leider meist recht
Unklares und Verworrenes — , resigniert, eheer noch zn kämpfen versucht bat, reißt die überalles geliebte Fran und die tapfere Mannschaft ,
die ihm vertraute , in phrasenhaft gesteiaerter
Heldenposc ohne wahre Nötigung in Tod uns
Verderben. Ter unglückliche Habsburger bleibt
trotz unaufhörlichen überlauten Nedcschwnlstes
im Grunde eine passive, von vornherein ressg -
niercnde Figur , und die allgemeinen symboli¬
schen ?lusblicke und Nntzaniveiidungen aus eine
angeblich ewige , von dem realen Bestehen des
Reiches völlig uuabhängigc österreichische Kul¬turidee vermögen über diesen empfindlichen
.Hauptmangel nicht hinwcgznhelfcii . Schrey -
vogl ist bei alle :» scheinbaren Liberalismus
offenkundig politisch rechts , sehr rechts einge¬stellt. Seine Ideale indes dramatisch glaubhaft
zn machen, dazu reichte sein« Kraft nicht ans ,Obwohl ihm hie und da manche wirksame , span-
nerude Theatcrszcne aelang und der nachdenk¬
liche Auftritt mit dem alten Hofrat aus Grill¬
parzers Geschlecht beinahe an dichterisches Wol¬len streift . Die Anfsühruna hatte der Novitäteinen prunkvollen Rahmen gegeben und die rasch
wechselnden Stimmungen der Szenen fein abge¬tönt zur Geltung gebracht .
. - .. . Oskar Bendicner.

Karlsruher Kunstleben .
Kutisthaus Büchle -Bertsch. Padcwethaus .
Atit zwei umfangreichen graphischen Darbie¬

tungen erweckt das Knnsthaus Büchle -Bertsch
das Jitteresie für das graphische Schassen.Tie eine Ausstellung wird von dem Werk des
vor fünf Jahren verstorbenen Holzschnitt- Künst¬lers K . F . Zäh ring er lgeb . 24 . Mai 1886 zu
Fützen , gest . 26. -Oktober 1023 zu Waldshirt) be¬
stritten. .

Das Werk des Verstorbenen ist nunmehr vom
K .K .K . in eine Reihe von Mappen zusammcn -
gefaßt und von Prof . A . Wolf mit einem ivür-
digenden Text eingeleitet worden. Tie großen
Folgen vom „Oberrhein"

, vom „Schwarzwald"
und die „Ländlichen Szenen" zeigen die herbe ,
aber iin Ausdruck des Schwarz- weiß ansgerciftc
Kunst Zähringers , .der seine persönliche -Note in
der badischen Schivarz-weiß -Kunst hatte. Aus
all den Blättern ist die innige -Naturverbunden -
heit und ein gemütvolles Erfühlen der Natur
und ihrer Freuden zu erkennen .

Diese Naturliebc ist nur ein Teil der großen
Welterfassung , wie sic sich aus den kleineren
Zyklen erkennen läßt . Aus den Blättern zumAlten und zum Neuen Testament, aus dcrn Don
Quichote , aus dem Faust und aus den „Wid-
mungsblättern " zu einzelnen Dichtern ,

Diesen in breiten Hclldnnkelflüchen gestaltete» :
Blättern sind die graziös gezeichneten Werke
von Fidns - Höppener - Berlin entgcgcn-
gestclit, der sich als gestaltender Künstler von
Eigenart und ziemlicher Spannweite des Aus¬
druckes ausweist. Seien es die schöpferischen
Formungen der „Träumerei "

, „Vom Himmel ",der „erste Schritt" , „Tropfende Zapfen"
, „ tz-e-

sesselter Riese" uff . , oder seien es die Gcbrauchs -
graphiken „Brennabor "

, „Knecht Ruprecht ",
„Hansdoktor" oder „Vegetarisches Speischans"
— immer wird man von der reinen nnd znglc-ich
schönen Form , von dem zarten und doch be¬
stimmten Anschlag der zeichnerischen Sprache
aufs angenehmste berührt sein. Ohne von dem
Ehrgeiz der wechselnden graphischen Strömun¬
gen bcl>errscht zn werden, hat Fidus sich cha¬raktervoll zu seiner eigenwüchsigen Kunstsprache
bekannt und treu zu ihr gchalteri . Schon das
wäre aller Beachtung wert . Aber die Eigenartvon Fidus verdient auch um ihrer eigenenWerte willen die Anfmerksamkcit der Knnst -
frenndc .

Auf die einzelnen Oelgemälde von F . Wim¬
mer , F . Hübsch . A . Gebhard und R . Amtsbüh¬
le r . durchweg landschaftlichen Inhalts , sei zum
Schlüsse noch hingcwiejen .
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pftzynMU
Es geht nichts über eine gute

Konfitüre
Als Sonder - Angebot

eingelroffen
1 Waggonßelvktia
Zreifrucht

2 Pfund .
Eimer 1 .80

LonWren
1 Pfund - g % Oft

Dose VkOv

Der Geschmack ist herzhaft
und erfrischend

Der beste Brot-Aufstrich!
Außerdem

1 WaggonMelmiis
tafelfertig

- » nd.
Q J5Dose

1 Pfund .
Dose 0 .48

Ihr Vorteil :
Ansere Rabattkarten sind

täglich einlösbar

„Me OreiHOniösäesdiidiie
des Chrlsicnram“

Vortrag von Joh . w . Klein
Oberlenker in der Cbristengereeinschaft

Mittwoch , 18 . Januar , 8 Ihr , Krlepsstraße 18 .

-Bethen

Sonder
Vorstellungen !

ftlr
Vereine, Schulen
anläßl . der Erat
nairuhrnitff des

Ki ms

können ab
20. bis 20. Januar

in den

Lichtspielen
Walzstraße 30

stattfinden

Badisches
fLanörstbeatei
Dienstag , den 17. Jan .
* A 15 Tb .- G . 101/300 .

Das vierte
Gebot

von Anzengruber .
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Höcker

Genler
Bertram

Brand
Ermart ^
Kloeble

Rademacher
Frauendorfer

Gras
Ouaiscr

Hierl
Schneider

Ziegler
Veitgeb

Mehner
OstboltMöderl
Ovmar

Katschei KetNattz
Sedlberger Schellen»

berger
Gemmccke

Dennig
Kühne
Prüter
Silber

Wiechel
Mehner
Ostholt

Rivinius
Kienschcrf

Weidner
Schmidt -
Kehler

Anfang 26 Uhr .End« gegen 22Ü Uhr .l . Rang und t . Sverr -
sitz 5.66 A.Mittw . . 18. Jan . : DerTroubadour: Do . , 19.Jan . : Die Journalisten

Hutterer
Lvdonie
Hedwig
KtolzenthalerSchalauter
Barbara
Martin
JosefaäerwigOunker
Michel '
Robert
schön
Anna
Eduard
Höller
Beller
RestStötzl
tatscher
-eblberger

MosttngerToni
Atzwangcr
BergerMinna
Stille
Kraft
Tomeri
SchoferlWerner
Stöber
äecburger

« erden soddn an
geksrtigt bei

Kühner
Markgrafenstr. 52
Hinterbaus , 2 . St .
beim RondelJpiatz

Colosseum
Bis 1 . HSrs täglich

Di« gtoB«

REVUE
Dos lebende

Magazin

2 Tage SORlSStiOII 2 Tage

Donnerstag , den 19 . und Freitag, den 20. Januar 1928

rschtmarkt
im Malkasten / ' Hirschstraße 20 a
Rheinpfälzer , Pfälzer Wäldler und badische Landsleute
herzlich willkommen Der Einberuier

In sämtlichen Räumen der
Städtischen Festhaflle

Sonntag , den 29 . Januar 1928

mm Maskenball
Prämiierung der schönsten Kostüme

300 RM. Geldpreise

Eintrittspreise:
Mitglieder Mk . 1 .50 , Nichtmitglieder Mk . 3.—

Erneuern Sie selbst
Ihre

Bekleidungsstücke
(Löcher , Risse, abgenützte Stellen) mit

» IPAC «
■snmraemBiammsHHmmmmi

ges . gesch.

faß unfidbibare ßeparalurttellen
iiHiHiimiimiiiiimmmmimiiiHmiiiiiiiiiiiiimmmiiniimiimiHMiimiiiiiiiiiiimii

Stück
nur

Vorführung und Alleinverkauf
ab Dienstag , den 17 . Januar

in der Kurzwaren -Abteilung

Hermann

Riese»»«»»« "d
» ctcflettöcitölott » !

s Ladis !Ra«» - meeme « «» »
u.Z . Bücklg. zus. SPld . u.3 Dok. r »». Brai ». Bism .»u. Delikatehhcringc, zus.

S«. «ranto « ’V Rk .E . Deaenev , Fischerei u.
Konsfbr .Swinemunde 0,7

Karlsruher
Hausfrauenbund
Mittwoch , den 18 . Januar ,nachmittags vunkt V,4 Uhr

GemralBersammlung
i .b .Glasballc des Stadtgartens
Nachher musik. Darbietungen .

ISesana : Frl . Ellen Winter , Schülerin von Frau
v . Ernst. — Am Klavier : Frl . Herta Wi nie r . —
Rezitationen : Herr Franz Ovmar vom LandeS -

thcater. — Mitgliedskarten sind vorzuzeigen .

SevMblKbe Gesellschaft
Kailsruhe

Samstag , den 2t . Januar 1V28 . Bortrag
des Herrn Gch . -Rat Professor vr W . Bolz

Leipzig , über
Lei den Menschenfressern

Zenfral -Sumatras
mit Lichtbilder«

abendS 8 Uhr , im Geologischen Hörsaal der
Technischen Hochschule

Eintritt für Mitglieder frei , für Richtmlt -
glieder 0.66 A , Studentenkarten für alle

Borträgc des Winterhalbjahres 1 A.

Oskar Schilling, Vorholzstr . 45
erhält 2 Eintrittskarten für die

Badischen Lichtspiele
Zurzeit läuft der FilmStolzenfels am Rhein

Cafe Odeon
Heute Dienstag abend ab 8% Uhr

Großer
karnevalistischer Abend
Stimmung ! Hnmor !

Eintritt frei !
Stimmunyskapelle : Kapellmeister Friedewald.

Alois Kettner , Gebliardstr . 47
erhält 2 Eintrittskarten für die
Atlantik - Lichtspiele

Zurzeit läuft der Film
Lord Sa ' anas
mit Lya de Putti

Öffentliche Vorträge
Diensttg . den 17.. Mittwoch , den 18 .. Donners¬
tag, den 19. und Freitag, den 20 , Januar 1928,
jeweils abends 8 '/, Uhr . findet im großen Hör-
saal (Nr . 37) des Aulabaues der hiesig»n Tech¬
nischen Hochschule , eine Vortragsreihe statt .
Redner: Hochschulprofessor Dr. Aller*,

Wien

Probleme der Erziehung
und Gemeinschaft

Vortragsstoff :
1. Abend : Da « Leben als Geschehen .
2. Abend : Das Lehen als Schicksal .
8 . Abend : Das Lieben als Tat .
4. Abend : Das Lehen als Gnade .

Jedermann ist eingeladen .
Verband kalb . Akademiker,

Ortsgruppe Karlsruhe

Preise der Plätze . Für alle Vorträge 3 — RM-,
Einzelvo >trag t — KM. im Vorverkauf Her-
dersche Buchhandlung. Herrenstr . 34 und an

der Abendkasse .

.Badische Hausfrau
1

Heute Dienstag
nachm . 3 Uhr , Eintracht

Masken - Revue
Karten einschl . Steuer u . Programm 1-20

Die Letzten.
Roma«

von
Magda Fuhrma « «.

Copyright by Magda Fuhrmann . Karlsruhe.
(17) - lNachdruck verboten.)

Nachtstunde , Schlasensstuude -
Rainer , Rainer , — wo mochte er fetzt fein ?

Warum mutzt« sie ihm all dies Leid zussigen?
Tenn er besah die Kraft , — Erika mutzte, datz es
nicht Schwäche war , an seiner großen Liebe zu
bluten. Dann dachte sie wieder an den Kuh ,
den einzigen, den sie von ihm empfangen. Ach,
es ging ja nicht um diesen Kuß , es ging um
eine glühend ernst« , tiefe Neigung, di« beide
in Qual und Andacht zueinander drängte und
von der sie sich losreißen mußten.

Das Gewitter kam näher , zerpflückte , weiß«
Wolken wogten auf schwarzem Himmelsgrund
wie schäumende Wellenkämme aus nächtlicher
See . Mit leeren Blicken starrte Erika hinaus .
Wie würde ihre Zukunft sein ? Tage, die müde
hinschlichen aus wunden Sohlen , Stächt « , ans
denen der Sdjtof ftoh . Als kleines Mädchen
hatte sie nichts dagegen gehabt, mitten in der
Nacht auszu wachen und bis zum Morgen nicht
wieder einzuschlasen , beion-ders zur Winters¬
zeit , wenn ein« Nachtlampe im Zimmer brannte
und jeder Gegenstand seinen Schatten an die
Wand warf , der Waschkrug , der Turnapparat ,
der Puppenwagen , der Toilettentisch . Es waren
nicht unheimliche , es waren heimliche, liebe
Schatten, die der schlafenden, warmen Stube
etwas Familieiibaftes und Alltagssicheres ver¬
liehen. Die russische Kinderfrau schnarchte laut
in ihrem Federbett , Birkenscheite verglomnien
im Qfeu und cs lag ein großer Reiz darin , zu
denken , datz drauhcn alles kniehoch cingei'chneit
sei . Gegen Morgen stand die alte Kinderfrau,
auch noch bei Licht , auf , mit wacher Teilnahme
verfolgte Erika Leu Schattcnumrsß der Hi »,
und Hergchenden , die sich ivusch . kämmte und
fortlvährend bekreuzigte , ausfallend lang wnrde

ihr Schatten auf der Tapete , wenn sie sich das
russische , bunte Kopftuch umband, um es . nach
Volksart , unter dem Kinn zu verknoten.

Erika fröstelte . Sie hatte nicht mehr das
Gefühl köstlichen Geborgenseius, das ihre Kind-
heiisliächte erfüllte, im fremden Lande saß sie
und um sie waren Dunkelheiten und Stürme .
Ein Fenster klirrte , aus dem Garten kam ein
pfeifender Laut, das erwartete Gewitter brach
prasselnd los . Wolken rasten zwischen Sternen
und gepeitschten Bäumen . Oder rasten die
Sterne ? Dt« ganze , entfesselte Nacht trug alle
Zeichen des Unterganges.

*
Um sechs Uhr saß Tante Elisabeth bereits in

ihrem Abteil unter Hutschachteln, Handtaschen ,
Bonbons und Blumen. Erika befand sich noch
auf dem Bahnsteig., vor ihr stand Rainer .

.Zch scheide für immer," sagte sie , „du darfst
mir nicht schreiben, zwar kennst du meine
Ildressen , aber du wirst das nicht ausnntzen,
weder in Petersburg , noch in Dorpat oder
Alvshansen, würde ich deine Briefe empfangen,
sie müßten uneröfsnet an dich znrückgehen .
Kein Wort mehr , Rainer , keine Bitte . Gib ihr,
die dir unbedenklich traut , alle Güte , die in dir
ist und denke daran , was du gewinnst , wenn du
verlierst -- wenn du mich verlierst, Rainer .

"
„Erika," erwiderte er, „du meine Nordlands -

blum « , deren zarte Hoheit ich me vergeffen will ,
Erika , ich werde dir gehorchen , doch wiffe, datz
ich dir ergeben bin bis in den Tod. datz ich dich
liebe in alle Zeit und Ewigkeit."

Nach dem letzten Abfahrtszeichen wurde Erika
rauh in den Waggon geschoben, langsam rollte
der Zug aus der Bahnhofshalle hinaus . Tante
Elisabeth begann zu plaudern , verhüllten Auges
saß Erika , sie fühlte, wie alles Leben von ihr
entwich . Und sie dachte : so wie er jetzt eben
hat mich noch nie ein Mensch angeschaut .

*
Als sie nach vielen Wochen in Alvshansen

eintraf , war der Sommer schon lange vorbei ,
bleich lag das Gutshaus in undurchdringbarem
Nebel , die Nässe dampfte durch alle Fensterspal¬
ten , kühler , feiner Regen rieselte vom frühen

Morgen au aus die starre, traurige Parkwelt
nieder, alle Tiere verkrochen sich , bloß bi« Krö¬
ten rochen diese Feuchtigkeit gern , sie wagten
sich hervor aus ihrem muffigen Erdreich und
schwammen in den Pfützen .

Erikas Tage spielten sich in gewohnter Weise
ab , obwohl sie allem sonderbar entfremdet war .
Bon ihrem Erleben zerschlagen , konnte nichts
mehr sie berühren , ihr zum Glück oder zum

' Verhängnis werden. Nur eines wünschte sie
sich manchmal : Vergessenheit , tiefste, letzte Ver¬
gessenheit .

IV.
General Schuljin traute den Petersburger

Märznachrichten nicht, ging aber mit der Miene
eines Entthronten umher . Petersburg , sein
breites , sorgloses Petersburg , das für ihn den
behaglichen, russischen Riesenbär vorstellte , mit
dem es sich prächtig spielen ließ, sollte jetzt
Schauplatz der brutalen Pfuscherei einer in
Schmutz und Willkür verschlackten Revolutious -
regierung sein? Das lehnte sein oltrussischer
Generalsdünkel einfach ab. Mt der viel¬
besprochenen Demokratisierung der Armee war
es gewitz nicht von weitem her , niemals würde
aus dem weitzen Petersburg eine rote Stadt
werden , lächerlich! Ter Aufstand 1964 war ver¬
hältnismäßig rasch unterdrückt worden, im
übrigen kümmerte ein anständiger Mensch sich
nicht um die üble Rasse der politischen Ver¬
brecher . Schuljin empfand vor dem Begriff
Proletariat ein n alte zu kindisches Grauen , Pro¬
letariat war für ihn verknüpft mit tosendem
Fabriklärm , mit wideren, schuilutzigcn Keller¬
wohnungen, mit verräucherten Maschine narbei¬
tern , die ihm Schrecken einslößten. Die Vor¬
stellung von Hochöfen, Zechen, Walzwerken
quälte ihn irgendwie, wenn er nur daran
dachte , meinte er schon die von Glut verbrann-
ien Ausdünstungen tötender Gase zu spüren ,
diese Unterwelten waren „Horreuvs"

, die man
sich , auch in. der Phantasie . fern halten mutzte .
Es gab ja nettere, komfortabclere Dinge , an
die man denken konnte . Freilich wußte man
nicht, wie das jetzt mit Petersburg werden
würde, aber wozu existierten schließlich Kosa¬

ken ? Sie waren eine gute Einrichtung, v<
wegene Reiter , die Grausamkeit und Gefan -
lieb ten . Auf Soldatenfesten halte er sich "JL
wer an ihrer Dschigitowka , dem berühmten »
sakenooltigieren, erfreut , prachtvoll wild« Kuni ,
ritte , die amerikanijchen Cowboys machten *
gewiß nicht besser . Bon den Kosaken hofft« .
alles ! Er hatte bitterlich geweint beim Lei^
des kaiserlichen Abdankuugsmanifesies.
von Gott befohlen war dieser llmsmrz , :
von wahnsinnigen Menschen gemacht. Schurr
diel Mit dem Kaiserhaus« fühlte er enges
wurzeltsein, für seinen Zar konnte er ans o
Stelle das Leben lassen, der Zar war tdenrri
mit Gott, aber kein« Folter dünkte ihm JJg
hart für die Aufwiegler. Auch er liebte
Volk , warum beuu nicht, und besonders lreo
er es auf seine« eigenen Besitztümern, wo
ihm trotz Aufhebung der Leibeigenschaft (
geliefert und verschrieben war . Muckte es
auf, dann verdiente cs die eiserne Kosar
peitsch « . Es durfte nicht frei werden, cs ko»
die Freiheit nicht ertragen und lies durch « '
ander wie herrenloses Vieh.

„Was hältst du von der Schweinerei itt .
tersburg, " fragt« er Foma , gewohnt, jede
zu ihm zu tragen , denn seiner Generalin wo » ^
er , da sei Gott vor . nicht mit dergleichen w
annehmlichketten kommen. *■ ^

„Dasselbe, was Eure Exzellenz davon M
tcn geruhen," erwiderte der Diener aus **

„Ja , du bist kaisertreu " bestätigte Sckiul ^ '
„kaisertreu.

" Er wiederholte dies xlsteals ob er Fomas Gesinnung damttt in eine ijj
Formel zwänge . Heimlich hatte vielleicht »
irgend ein Zweifel bestanden . Zum
der Kerl glich mit seinem kahlen KalMüo ^ j
schädel jenen bemalten, asiatischen Götzen , ^
deren Anblick man nicht ahnte, ob sie ^Gott darstelltcn oder einen Dämon , llcbrig^^war Foma kein Dämon , ein ganz ppfTeufel war er , mau täte am Ende gut, fw he¬il! >n in acht zu » chmeii . Und Schuljin
kreuzigte sich innerlich dreimal.

(Fortsetzung
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Das sterbende Rußland ?
ii .

Rasputin : „ Der Heilige Teufel " . — Der Zarenhof . — Das Leben des Zaren . — Völlige
Abgeschlossenheit von der Außenwelt . — Die Petersburger Salons : Der Salon des Fürsten
« ndronnikoff , des Hofstallmeisters Burdukofs — der Baronin Rosen — des Grafen Jgnatieff .

. In seinem Buch über Rasputin gibt uns
vullöp -Miller u . a . auch ein anschauliches Bild"Es Petersburgs der letzten Vorkriegszeit . Wir
Uleiten ihn in das Zarenschloß von Zarskoje
^ >elo unt » dürfen dort Zeuge des glücklichsten
nnö innigsten Familienlebens dieser so einsam
«nd abgeschlossen lebenden Kaiserfamilie sein,
^ -enn der Hof Nikolaus II. und der Kaiserin
Alexandra , bekanntlich eine geborene Prinzessin

Hessen -Darmstadt , bot im Vergleich zu den
glanzvollen Zeiten der Vorgänger auf dem
^ arenthrone ein überaus trauriges Bild . Hat -

damals die große Zahl der Großfürsten und
^ soßfürstjanen , die zahlreichen Anverwandten
^ lt ihrem familiären und höfischen Anhang die
ZEiten Säle der Schlösser in Petersburg und
ilarskoje Sselö belebt , waren damals die Trä -
i er der stolzesten Adelsnamen , die verdienten
Zeersührer und Staatsbeamten , kirchlichen Wür¬
denträger und Diplomaten hier aus - und ein-
«egangcn , so mar das nun alles vereinsamt ,"lll und leer geworden . Die großen Empfänge
??.' Hofe, die Festtafeln und rauschenden Hof-

fanden längst nicht mehr statt , öde und
nfrlasscn lag die kaiserliche Residenz , vor noch
Mt allzulanger Zeit der Schauplatz des
Kwcren und überladenen Pruuktcs des asiati -
nyen Despotismus . Schon unter Alexander III .
«atic der Glanz in dessen letzten Regicrungs -
Uren nachgelassen, Nikolaus II . aber hatte

6alö alle Veranstaltungen der gro -
höfischen Repräsentation ganz fallen lasten,ia . der Zar vermied eS geflissentlich, seine Mi -

L' ncr und sonstigen Ratgeber zu mündlicher
Berichterstattung überhaupt noch zu empfangen ,
s

E zog es vor , schriftliche Berichte einzu -
s^ rdern und diese dann seinerseits mit seinen
Randbemerkungen zu versehen . Auch Damen
LKchicnen kaum noch am Zarenhofe , da auch die
eiarin « ach keinerlei Umgang mit der Außen -
§ rlt verlangte . Sv fehlte cs auch an dem
^ achwuchs jüngerer Kräfte für Staatsmänner

Diplomaten , dagegen war cs natürlich , daß"Urch biefc völlige Selbstabschließung von der
Außenwelt den Gerüchten und Intrige » Dür""" Tor geöffnet wurde » . Den Staatsmännern
u»d -Lenkern war dadurch zwar volle Freiheit
»egeben , aber letzten Endes fehlte ihnen doch
>wmer der mächtige Rückhalt , dessen sie nnn
" .«mal . nicht nur » verfassungsmäßig " bcönrf -
, n . Immer seltener wurden die Familicn -
Jgfclit , zu denen noch einige Großfürsten mit
ihren Frauen zugezogen wurden , bis auch sic
? "uz verschwanden . Alle und alles langweilte" En Kaiser , der nur dann wahrhaft glücklich
? " r , wenn er mit den Seinen allein sein
konnte . Häß und Mißtrauen , die sich zum Teil

ntff - ' die . nüchststchcndett Persönlichkeiten"Nswirkten , n !iterstützt .e.ii
' diesen Hang zu völlt -

« Er Abschlleßung . Das Mißtrauen in . die Nm-
LEbung war so groß , daß sowohl Kaiser als auch
^ iscrin überall und in jedem , mit dem sie in
Arührnng kamen . Verrat witterten . So kam

dahin , daß sehr bald eine eigene Meinung
Hofx nicht mehr anfkam und daß auch sonst"ur ganz farblose und indifferente Menschen
Hofe geduldet wurden .

. Das schuf auf der anderen Seite den eigenen
fiUstand . daß die wenigen Menschen , die schlietz-

noch zu der Umgebung des Zarenpaares
gehörten , immer größeren Einfluß auf das
ö ?renpaar gewannen , während der nnmitelbarc
Zufluß der Hvfbcamtcn und Staatswürden -
Iager mehr und mehr zur Bedeutungslosigkeit
?Erabiankcn . Ans diesen Tatsachen heraus vcr -
s' Eht mg » heute rückblickend so manches . Man
freist die Tchivanknnqcn und Hand -
' »ugcn der russische » Politik . begreift

. -warum cs . möglich war , daß der
Weltkrieg kommen mußte . Denn cs waren cigcnt -

nur , vier Menschen , denen es vergönnt war ,
Äer der » nmittclbarcn Dienerschaft in das

izUoyll von Zarskvje Ssclo " cinzndringen , Höf-
'" ste von allerbester Erziehung und feinstem

Taktgefühl . Menschen , die niemals ein Nein
wagten und von einem durch keinerlei Störung
von außen beeinflußten Optimismus beseelt
waren . Nichts Unangenehmes drang durch sie
in diese Welt des Zarenpaares , immer gleich¬
bleibend in Stimmung und Heiterkeit brachten
sic die neuesten Wctternachrichtcn und vermieden
geflissentlich, daß daß Gespräch eine gefährliche
Wendung nahm . Da war die interestanteste
Figur des Zarenhofes der alte Hofminister
Graf Frebericks , dcsten Stellung etwa
derjenigen des Fürsten Montennovo am Kaiser¬
hofe in Wien und der des Grafen August Enlen -
burg am Berliner Hose entsprach . Schön und
elegant , wurde Graf Fredericks vom Kai¬
serpaar besonders geschätzt , es nannte ihn „our
old man"

, während der Graf das Recht üben
durste , ihre Majestäten mit „mes enfants " anzu -
redcn . Neben ihm der Chef der Hofkanzlei ,
F ü r st O r l o f f , der Schwiegersohn des Hof¬
ministers , sodann Palastkommandant Wvjei -
k o f f . der für die Bewachung von Zarskoje
Sselo und die Sicherheit des Zaren unmittelbar
verantwortlich war , und schließlich der Flügel -
adjntant Admiral N i l o f f . Das war der
„Hof" des „Herrschers aller Reußen "

, und so ist
cs erklärlich , daß Sastonoff , der soeben ver¬
storbene ehemalige Minister des Acußern , einst
ansrnfen konnte : „Es ist jammervoll . All¬
mählich bildet sich um das Herrscherpaar ein
leerer Raum , niemand gelangt mehr in seine
Nähe . Mit Ausnahme der offiziellen Bezie¬
hungen zwischen dem Kaiser und seinen Mini¬
stern dringt nie eine Stimme von außen tn
dieses Haus .

"
*

Während so das eigentliche Hoflcbcn nach und
nach erstarb , bildeten sich als Folge davon tn
Petersburg politische Salons , wie sie zu allen
Zeiten unter diesem oder anderem Namen eine
oft ausschlaggcbcnöc Rolle in der Geschichte ge¬
spielt haben . Diese Salons wurden dann schnell
zum Mittelpunkt der Geselligkeit , sie
würben das Zentrum aller politischen
Erörterungen , der Ausgangspunkt der
Intrigen , Pläne und Eifersüchteleien , die in der
Leere der unmittclbare » kaiserlichen Umgebung
verstummt waren . Da Männer von Rang nur
selten Zutritt zum Herrscher erlangten , auf ihn
unmittelbar keinerlei Einfluß gewinnen konn¬
ten , auch niemals über die wahren Absichten des
Kaisers Klarheit gewinnen konnten , suchte man
sich auf anderem Wege die nötigen Kenntnisse
und Informationen zu verschaffen. Die Wahl
siel dann meist auf einen niederen Hofbcdien -
stetcn , der gerade durch seine Stellung stets in
der Nähe dcS Kaisers Par und durch sein Ami
Einblick in das Gcdankcirlcben . in Gespräche und
Aktenmatcrial dcS Schreibtisches gewinnen
konnte . Ter Glückliche, der solche Kammer -
dicncr -Bczichnngcn anfwcisen konnte , war daher
in dein Petersburg der Vorkriegszeit eine der
gesuchtesten Persönlichkeiten . Politiker und
Bischöfe, Bankiers und Handelsherren , Gelehrte
irnd Spione , alle die etwas erreichen , etwas
iverdcn wollten , scharten sich um ihn , da nur
durch ihn ivirklich verläßliche Nachrichten über
die Pläne des Herrschers zu erhalten waren .

Einer der glücklichsten , ivcil der geschäftigste
unter diesen Gesuchten , war der F ü r st A n -
d r v n n i k o f s . denen politischer Salon infolge¬
dessen den ersten Platz einnahm . ES gab Zeiten ,
da selbst hohe Staatswürdcnträger . wie die
Kriegsminister Snchomlinosf und Bjclalefl ,
.Kirchenfürstcn wie der Bischof Warnawa von
hier ihre Informationen einholtcn , um danach
— also vla Kammerdiener — ihre Dispositionen
treffen zu können . Zn ihnen gesellten sich nicht
selten arme verängstigte Juden , die durch Ver¬
mittlung des Fürsten Andronnikoff den Wider¬

*) stiillop-Mlller . Der Heiliac Teufel . Nalrutin und
ine Flauem Verlag Grctblcin & Co ., Leipzig . Vgl .
auch „Karlsruher Tagblatt " vom 15 . Januar 1928.

ruf ihrer Ausweisung aus Petersburg erlangen
konnten .

Der beste Kunde des Fürsten war jedoch das
russische Ministerium des Innern , das auch
den ganzen Unkostenetat des Salons Anbron -
nikoff bestritt . Der Umstand , daß der Fürst
mit dem Kammerdiener des Zaren befreundet
war , genügte , um nicht nur die Verhältnisse
des Verschwenders und Lebemanns aus Staats¬
mitteln völlig zu rangieren , sondern darüber
hinaus ihn auch mit allen gewünschten Geld¬
mitteln auszustatten . Da aber auch die an¬
deren Stellen des weiten Reiches — die hohe
Geistlichkeit , das Militär , die Politik — die glei¬
chen angenehmen Beziehungen z» Andronnikoff
unterhielt , da mithin bei diesem alle Fäden zu¬
sammenliefen , so war das Ministerium des
Innern auf diesem gewiß nicht alltäglichen
Wege über alle Vorgänge und Pläne auf dem
laufenden .

Zu dem Salon Andronnikoff gesellte sich der
Zirkel um den Hofstallmeister B u r d u k o f f.
Die Konkurrenz ! Die Tatsache der Behaup¬
tung seiner Anhänger , sein Einfluß bei
Hof sei größer als derjenige Andronnikofss .
aenügte . um zwischen den beiden Salons den
Kamps aus das heftigste entbrennen zu lassen.
Auch Burdukofs hatte seinen interessierten
Finanzmann : hier den weitblickenden und wahr¬
haft freigebigen Ignaz Porfirjewitsch M a -
n u s , der seinerseits wieder mit Hilfe Burdn -
koffs seinen gefährlichsten Konkurrenten , den
Bankier Rubinstein , ans dem Felde schlug und
sich dadurch den endgültigen Sieg für die Krö¬
nung seiner finanziellen Laufbahn verschaffte.
Er wie Manns galten bald als die angesehen¬
ste» und reichsten Finanzmänner Petersburgs .

Zu diesen beiden Salons gesellte sich der der
Baronin Rosen . Während Andronnikoff
seinen Freund , den Kammerdiener , hatte , wäh¬
rend Burdukofs mit Sablin und Niloff ope¬
rierte , erfuhr man die Hintermänner der Ba¬
ronin Rosen niemals . Hier wurde ein Ge¬
heimnis auf das strengste behütet , trotzdem hier
alles ans und cinging . Während man mittags
Großfürsten und Großfürstinnen . Ministern
und Politikern beim Frühstück begegnete , füll¬
ten sich die Räume dieser Dame abends mit
Schauspielern , Kokotten und Spionen , das alles
in freigebigster Weise bestritten von den reichen
Mitteln eines geheimnisvollen „ Ingenieurs " ,
über den Näheres zu erfahren niemals gelun¬
gen ist.

Da war schließlich noch der Talon I g » a -
ticfs , der später durch das erste Auftreten
Raspntins in der Petersburger Gesellschaft
eine besondere Berühmtheit erlangen und da¬
durch die volle Bedeutung dieser Salons er¬
weisen sollte.

Indessen , während cs bei Andronnikoff und
Burdukofs . wie bei der verschlagenen Baronin
Rosen , um schamloseste Spekulation . Spionage
und Hochstapeleien ging , alles mir dem einen
Ziele , persönliche Vorteile , in erster Linie wirt¬
schaftlicher Art , zu ergattern und Einfluß aus
den willenlosen Zaren zu gewinnen , trafen sich
im Salon Jgnatieff — spezialistisch durch-
gebildet — alle Anhänger der giftigen , natio¬
nale » und religiösen Unduldsamkeit ; und der
politischen Reaktion .

Graf Jgnatieff war als früherer Botschafter
in Konstantiuopcl und Minister einer der
ersten gewesen , der den Verfall des HvflcbenS
und damit die Zukunft der Salons erkannt und
vorhcrgeschcn hatte . Er veranstaltete damit
„politische Empfänge "

, die sich bald zu dem be¬
rüchtigte » „schwarzen Salon Jgnatieff " aus -
wuchsen.

Auch Jgnatieff benutzte seinen Talon zu in¬
tensivster Wühlarbeit » nd feingesponnenen In¬
trigen , um mit allen Mitteln Einfluß auf den
von der Außenwelt abgeschlossenen Zaren zu
gewinnen . Hier fanden sich infolgedessen die
fanatischen Geistlichen und Politiker , Diplo -
nlaten , militärische Würdenträger und Mini -
stcrkandidatcn zusammen , hier trafen sich Ban¬
kiers und Lieferanten , die hofften , durch recht¬
zeitige Kenntnisse aus den Reihen des hier
versammelten „Allrussischen Verbandes "

. Nähe¬
res über die Ideen von der Eroberung Kon-
stautinopels und etwaige .Kriegspläne zu er¬
fahren , das ihnen gestattete , Äezienungen an -
znknüpfcn , und sich rechtzeitig Aufträge und
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Lieferungen für den kommenden Krieg zu
sichern.

Zu ihnen stießen schließlich noch Beamte der
Ministerien und Polizeibüros , die Vertreter
eines strengen absolutistischen Regiments und
rücksichtsloser Verfchickungen nach Sibirien .

Dieser Salon wurde also , wie wir sehen, im
Gegensatz zu den drei anderen , die lediglich g e-
sch ä f t l i ch e Zwecke verfolgten , zu rein po¬
litischen Zielen unterhalten , von hier aus
wollte die Reaktion unmittelbare Stimme und
Einfluß beim Kaiser gewinnen . ^Als dann die Wirte dieses „schwarzen Ta¬
lons "

, das gräfliche Ehepaar , älter und älter
wurden , machten sich in zunehmendem Maße
Mystizismus und Okkultismus breit , und öff¬
neten dadurch jenen übersinnlichen Mächten die
Tür , die bann von hier aus ihren Weg unmit -
mittelbar zu den Zimmern des Zarenpaares
fanden . Sie waren die Vorläufer , die dann
dem Wundermönch Rosputin die Wege nach
Petersburg und in das Zarenschloß ebneten .
Die Geister waren da , sie äußerten sich in
„Zeichen" und „astralen Phänomenen "

, der Weg
für „Hellseher "

. „Mystagogcn " und „Barfüßler "
war frei .

Als diese Luft die Räume des ZarcnpaarcS
erreichte , fand sie dort unglückliche, über das
Krankenbett dcS einzigen , an einem unheil¬
baren Leiden sich verzehrenden Sohnes ge¬
beugte Eltern . Es bedurfte nur des Rufes
„ jener Heiligen "

, » nt auch ihnen die Türen zu
öffnen . !

Solcher Art war es um das Leben des Za¬
ren bestellt , der draußen in der Welt als der
mächtigste Selbstherrscher galt , und doch nur ,
durch krankhaftes Mißtrauen gegen jeden aus-
rechten Menschen , durch Furcht vor den tradi¬
tionellen Attentaten , in völlige Abgeschlossen¬
heit von seinem Volk und seinem Reich ge¬
drängt , nunmehr den kleinlichsten Inlcreffen
und Einflüssen reaktionärer Zirkel , alter Män¬
ner und Frauen anSgelicfcrt war , die feine
Entschlüsse lenkten und beeinflußten .

Generaldirektor
Dr . h. c . Friedrich Neumann - Reichardt ,

der Begründer des Reicharötwerks in Ham¬
burg - Wandsbek , vollendet am 10 . Januar in
ungewöhnlicher Rüstigkeit sein 70. Lebensjahr .
Seinen genialen technischen Erfindungen und
volkswirtschaftliche » Grundsätzen verdankt die
deutsche Kakao - und Schokoladcnindustrie
wesentlich mit ihre heutige führende Stellung
in der Welt .

interessantes vom Iademarkt in
Peking .

Von
Otto Schumann , Wien .

Keine Stadt der Welt verdient die Bezeichnung
!> v rkl- und Messestadt" so sehr , wie die Haupt -
, 5m des Reiches der Mitte , Peking . Hier gibt

c
.itt« Unzahl von Märkten verschiedenster Art .

k„' " >üe werden täglich abgehalten und häufig
. Ion bei Tagesanbruch eröffnet , andere dagegen

bestimmten Zwischenräumen , etwa alle zehn
c?be . Ter „Flvhmarkt "

, die „Dicbesmcsse "
, der

M ' ädcmarkt " sind nur einige Beispiele für die
s

"iKntischen Bezeichnungen , die der Chinese dic -
Tratten des Handels beilegt . Um auch nur

^ interessantesten zu besuchen , würde man
A,

°chen und Monate brauchen . Wer sich zum
ZEZpiel den „Jadcmarkt " einmal im Sommer
. Niehe,, mtn , muß schon srüh auf den Beinen
*' 5.' Mit dem ersten Tagesgrauen erfolgt die
s

' chfnung . Ter fortschreitenden Jahreszeit ent -
^. Eechrnd wird der Marktbeginn verschoben,
iw ' "uch mitten im Winter sängt der Betrieb
wn^ rhin noch so frühzeitig an daß um neun

0 5 * " bes schon wieder eingcpackt und fort -
1 Uhgsst jst . Nähert man sich dem Iademarkt ,
^

"?Erkt man zunächst ganze Reihen kleinerer
ka , i denen die billigeren Waren zum Ver -
„ Uf gestellt sind . Pfeifen aus grauem , grünem
1» -

*
- weißem Jade , aus farbigen Steinen ge-

^ wttztc Tiere . Dosen . Ohrringe , Perlen und
tt) iiit} .. re tcit sind hier zu haben . Der eigentliche

t„ ^ - kt findet in einer großen Halle mit gestamps-
(.

"i Boden statt , die mit etwa 200 Buden dicht
h . Eßt ist Tiefe Buden sind geradezu überladen
L ' den mannigfachsten Kunstwerken in allen
»nz i " aus Jade , Korallen . Achat . Amethyst
sei, . ernstein . tstirgends findet man sonst hau-
Wiwejsx sx, entzückende Proben der chinesischen" Uwelierkunst .

Der Jademarkt in Peking ist mehr für Wie -
derverkäuser bestimmt , als für das große Publi¬
kum . In den Auslagen der Buden werden , so
vollgcfüllt mit kostbaren Waren sie auch sein
mögen , die wirklich seltenen Stücke nicht zur Schau
gestellt. Tie gerissenen Gelben kennen ihre
Leut« . Trifft der Blick auf jemanden , mit dem
man ein gutes Geschäft zu machen hofft , so ge¬
nügt ein Wink , um ihn zum Nähertreten zu ver¬
anlaßen . Ein Ohrgehänge aus fleckenlosem grü¬
nen Jade oder eine Sammlung geschnitzter Per¬
len , wie nur die unermüdliche Geduld und un¬
übertreffliche Geschicklichkeit des Chinesen sie an¬
zufertigen vermögen , wird dem mutmaßlichen
Käufer zu näherer Besichtigung angeboten . Man¬
ches Stück darunter mag schon in der kaiserlichen
Schatzkammer geruht haben .

Jst die Kostbarkeit vom Käufer genau geprüft ,
so sagt der Besitzer , ohne eine Miene zu ver¬
ziehen . nur das eine Wort „hundert "

. Es bil¬
det die Grundlage für den jetzt folgenden Han¬
del . Beide legen unter den weit überfallenden
Aermeln die Hände ineinander . Niemand kann
beobachtet,. waS unter der schützenden Hülle ge¬
schieht . Ohne Worte zu verlieren , wird durch
einen ganz bestimmten Truck der Iinger Gebot
und Forderung übermittelt , bis das Stück ver¬
kauft ist oder der Handel »ich zerschlägt . So
bedetttet der Truck zweier . Finger in obigem
Falle , daß der Besitzer zweihundert Dollars
verlangt . Ein gewisser Gegendruck von der an¬
dern Seite zeigt an , was die Gegenpartei zu
geben bereit ist . So geht es weiter , keiner der
Umstehenden kann auch nur im geringsten
ahnen , was vor sich geht . Ties dem chinesischen
Charakter so völlig entsprechende Verfahren hat
den großen Vorteil , daß der Ersteher das eben
gekaufte Stück schon an den Nächststell enden iür
einen höheren Preis Weiterverkäufen kailn.

Stach sachverständiger Schätzung liegen übri¬
gens in den etwa zweihundert Buden des Jahr¬
marktes zu Zeiten guten Geschäftsgangs Waren
im Werte von über zwei Millionen Mark ohne
irgendwelchen Schutz ans . Man merkt auch

nichts von einer besonderen Bewachung . Eine
solche besteht allerdings in der Anwesenheit
zahlreicher Gehilfen dieser Budeninhaber , wo-
dttrch jeder Diebstahl fast zur Unmöglichkeit
avird . Daß jedes Stück nur nach hartnäckigem
Handeln und Feilschen den Besitzer wechselt, ist
bei der Statur des Chinesen eine Selbstverständ¬
lichkeit . Hat man sich erst an diesen Brauch des
Ostens gewohnt und kann mau die erforderliche
Zähigkeit ausbringcn , so lassen sich dort häufig
recht wertvolle und schöne Stücke preiswert er¬
stehen. 0p.

Ein uniergegangenes Reich im
Giitten Ozean .

Selbst in Deutschland dürfte es nur wenigen
Atcnschen bekannt sein , daß sich auf der früher
deutschen Karvlincninsel Ponape die Ruinen
einer großen , uralten Stadt befinden . tZau-
werkc von gewaltigen Ausmaßen , an die Inka -
bauten in Peru erinnernd , geben davon Zeug¬
nis , daß hier einst der Btittelpnnkt eines gro¬
ßen Reiches gewesen sein muß : die Insel in
ihrem heutigen Umfange ist nämlich viel zu
klein , um genügend Arbeitskräfte für derartige
Anlagen liefern zu können . Professor Macmil -
lan Brown , der Ponape bald nach dem Kriege
besuchte und als einer der besten Kenner der
Südsee gilt , berichtet hierüber u . a . : „Wer auch
die Baumeister dieser Riesenstadt gewesen sein
mögen , die Herrscher der Insel müssen über
unbeschränkte Arbeitskräfte verfügt haben .
Zehntausend « von Arbeitern warn wohl notig ,
um die ungeheuren Blöcke zu brechen, an Ort
und Stell « zu schassen und sic aus schiefen Ebe¬
nen ans Erde oder Holz an ihren Platz zu
bringen . Die Ruinen bedecken angeblich eine
Iläche von .elf Onadratmeilen . Die meisten
Steine sind mehrere Tonnen schivcr : ich sah
einige von dem halben Umfange der allergrößten
aus der Feste Sakschunman bei Enzeo in Peru .
Diese aber werden immer dann angeführt , wenn

man die den Inkas zur Verfügung stehenden
Arbeitermassen deutlich machen will .

Es erscheint ganz nnglanbliast , daß sich die Er¬
bauer dieser Titancnstadt auf die bescheidenen
Hilfsmittel des heutigen Ponape beschränkt
haben sollen. Tie Insel konnte bestenfalls einige
taufend Köpfe ernähren , von denen höchstens
ein Fünftel arbeitsfähige Männer waren . Von
diesem Fünftel stand aber wiederum höchstens
ein Fünftel für derartige Luxusbttntcn zur Ver¬
fügung : die übrigen Männer mußten ja für die
nötige Nahrung sorgen . Demnach wären nur
einige Hundert für den Bau der Riesenstadt frei
geivcscn. Tie Erbauer der alten Stadt regierten
also wohl über eine mindestens zehnmal so
große Bevölkerung . Sicherlich gehörten außer
Ponape noch andere stark bevölkerte Inseln zu
ihrem Machtgcbiet . Wahrscheinlich errichteten
seefahrende Krieger ans Polynesien ein großes
Reich in . dem heute größtenteils versunkenen
Mikronesien . Bon Japan ging zu jener Zeit
erneut die Neigung zu steinernen Riesenanlagen
aus , und sie gab der von den Polynesiern be¬
reits mitgebrachteu Vorliebe für dergleichen
Baute » eine neue Anregung . Tie Atillionen -
bevölkcrnug ihres Inselrciches lieferte ihnen die
Mittel und Arbeitskräfte , die allein die Grün¬
dung dieses tilancnhaftcu ozeanischen Venedigs
erklären können . Tie javanischen Lehrmeister
regten sic auch zu dem Van der dauerhaften
Ztzälle und Straßen an . wie sic ihnen bereits auf
ihren Fahrten in der Iapanscc bekannt gewor¬
den waren . Die anderen Inseln versanken all¬
mählich oder schrumpften zu kleinen Korallen -
flcckchen zusammen , die gerade ans dem Meere
herauSragtcu . Von dem ganzen Reiche blieb
nur Ponape , und von diesem auch nur der
kleine an die heutige Stadt angrenzende Be¬
zirk . Tie Folge war . daß die Fürsten ihren
Reichtum und damit ihre Macht allmählich ver¬
loren und auch die Bevölkerung im Laufe der
Zeit ausstarb . Anders kann man sich die Ge¬
schichte deS nntergegangenen Riesenreiches i .n
Stillen Ozean kaum vorstellen .

" op,
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Eine Ausländsanleihe für ein Mädchenpenstonat!
Aus Amsterdam wird gcmclde : ! Die Spaarne -Bank
zu Haarlem legt vom 16 . Januar ab einen Betrag
von 450 000 hfl . 7 % Prozent , hypothekarisch gesicherte
Obligationen des Bistums HildcSheim zum Kurse
von 99 % Prozent zur Zeichnung aus . Die Anleihe ,die für den Bau einer Kirche in Hannover-Kleefeld
und eines Müdchenpensionats <!> verwendet werden
soll , hat eine Laufzeit von 25 Jahren . — Wie diese
Anleihe mit den Richtlinien der Beratungsstelle über-
cinstimmcn soll , ist allerdings schleierhaft .

Aus dem Gerling- Konzern . Die Prämiencinnah -
men betrugen für das Jahr 1927 über 87 Mill . Rm.,
wovon auf drei Lcbcnsversichernngsgescllschaften
rund 44 Millionen, auf Feuer - u » d sonstige Sach¬
versicherungen rund 28 Millionen entfallen. Die
LcbcnsvcrsicherungSgesellschastcn hatten 1927 einen
Antrag-Ncnzugang von 828 Mill . Rm . , der Lcbcns -
versichernngsbcstand stieg auf 862 Mill. Rm . . Die
Dividenden an die Bersichcrten werden wahrscheinlich
in gleicher Höhe wie im Borjahr verteilt . Für die
Jntcrcsscngemcinschaftsgrnppc sei , wie die Verwal¬
tung mittetlt , wieder mit einer Dividende von
12 Prozent zu rechnen.

Peters Union A .-G ., Frankfurt a . M . Der sür
den 29. Februar cinbcrusencn G .-V . werde » sür das
am 80. September 1927 abgelausene Geschäftsjahr
8 Prozent Dividende (wie im Vorjahrs vor -
geschlagen.
• Linke-Hossinann -Werke A . -G ., Berlin . Die Gesell¬
schaft bleibt wieder dividendenlos . Ter nach
Abschreibung von 895 176 Rm . verbleibende R ein -
gewinn von 165 767 ji . B . 115 878 > Rm. soll ans
neue Rechnnng vorgctragen werden .

Schwarzwälder Metallhandcl A .-G ., Stuttgart-Bil -
lingen . Ter jetzt vorliegende Geschäftsbericht stellt
fest , daß das Geschäftsjahr 1926/27 infolge der sich
dauernd fortsetzcnden Mctallbaissc ein Katastrophen¬
jahr für die gesamte Branche war und die im Vor¬
jahr erhoffte Besserung nicht brachte . Der Gesell¬
schaft sei cs daher unmöglich gewesen, das Jahr
1926/27 mit einem nennenswerten Gewinn abzuschlic-
ften . Es wurden bekanntlich 28t Rm . Reingewinn,
einschließlich Vortrag 1277 Rm . ausgewiesen . Im
neuen Geschäftsjahr brachten die ersten Mo¬
nate eine wesentliche Steigerung der Provisions -Ein¬
nahmen von den durch die Gesellschaft vertretenen
Metall- und Hüttenwerken.

Abschliiffe und Abschlußschätzungen. H . Schlink u .
Co . A . - G . (Jürgens -Konzerns, wieder 6 Prozent . —
Tritonwcrke A . -G ., Hamburg, 8— 10 Prozent Divi¬
dende ( i . V . 0) . — Waggonfabrik Busch in Bautzen ,
voraussichtlich wieder v Prozent . — Preßluft -Werk¬
zeug - uiiii Maschinenbau A. - G . in Berlin , 8— 10 (8)
Prozent . — Porzellanfabrik Tielsch u . Co . A .- G . in
Altwasser , voraussichtlich wieder 0 Prozent . — C .
Großmann A .-G . in Koburg, voraussichtlich wieder
10 Prozent . — A .-G . sür medizinische Produkte in
Berlin , mindestens wieder 10 Prozent . — Fränkische
Rährmittclfabrike» Hardheim-Kitzingen A .- G . , Ver¬
lust von 154 798 <i . B . 118 568s Rm . — Sächsische
Steingut - und Tchamottewcrke vorm. Hugo Wiesner
A .- G . in Beiersdorf , 5 I0> Prozent Dividende aus
875 000 Rm . Kapital für 1927. — Tcssaucr Werke für
Zucker u . chemische Industrie A .-G ., 10 (5) Prozent
Dividende. — Wolsensberger u . Widmer A .-G . in
Zürich , 722 502 <i . V . sür neun Monate 615 768> Fr .
Reingewinn, Dividende 8 Prozent . — Gesellschaft für
Malzfabrlkation in Basel, Verlust 201 000 Fr ., der
sich abzüglich des Saldovortrags auf 183 000 Fr . er¬
mäßigt . — Boltohm, Seil - und Kabelwerke A .- G .,
Frankfurt a. M ., voraussichtlich wieder 0 Proz . —
Gebrüder Gocdharl! Düsseldorf , 6 ( i . V . 5> Proz . —
Oscar Dörsfler A .- G ., Bünde, voraussichtlich wieder
10 Prozent . — Peters Union A .-G ., Frankfurt a. M .,
voraussichtlich wieder 8 Prozent auf das erhöhte
A . -K. — A .-G . der Liesing-Brauerei , 9 (8s Prozent.

Liquidation der Franko « !« A .- G .» Baierseld (Sach¬
sens . Tic G .-V . genehmigte den bekannten Abschluß
für das Geschäftsjahr 1926/27 , der einen Verlust
von 753 890 Rm . anfweist , und beschloß die Auslösung
und Liquidation der Gesellschaft. Die Liquidation
wurde mit der schwierigen Lage der Autocrsatzteilc -
Jndnstric und der schlechten Konjunktur für die eben¬
falls von dem Unternehmen hcrgestclltcn Blechwaren
begründet, die eine gewinnbringende Tätigkeit der
Gesellschaft nicht erlauben . Es schweben nach drei
Richtungen Verhandlungen : so werde sich wahrschein¬
lich der Betrieb Adlcrshof sortführen laffcn , in El¬
bing Hoffe man den Grundbesitz verwerten zu können
und in Baicrsfcld werde versucht werden , die Fabrik
und Gebäude günstig zu veräußern und an dem
Schicksal dieses Werkes durch Beteiligung auch scruer-
hin Jntercsie zu nehmen .

Konkurs der W. Hirsch A .- G . sür Tafelglasfabri-
kation in Radeberg . Nachdem die Bemühungen zur
Erlangung eines Moratoriums mit den Gläubigern
gescheitert sind , hat die Gesellschaft den Konkurs be¬
antragt .

5 . Preiserhöhung für Türschlösser . Wie man uns
berichtet , ließ der Türschloß -Verband mit dem Sitz
in Elberfeld mit sofortiger Wirkung eine Preis¬
erhöhung cintrctcn, indem er den Rabattsatz auf
Kastenschlösser auf 45 Prozent fcstschte. Die heutigen
Gestchungsgrnndpreisc und Bedingungen sind be¬
stehen geblieben mit Ausnahme des Preises für die
schweren geseilten Vorbauschlösicr Nr . 41 , 14 Zen¬
timeter, welcher um 10 Pfg. aus 8.80 M heraufgesetzt
wurde.

Preiserhöhung sür Grobblech. In der am Montag
stattgcfnndencn Sauptversammlung des Grobblcch -
verbandes wurde beschlossen , die Grundpreise für
Behältcrblech um 4 .40 Rm . pro Tonne zu erhöhen .
Der Martins -Aufpreis wurde auf 8 Rm . festgesetzt .
Ter Eingang an Aufträgen sei befriedigend , ebenso
gehen die Spezifikationen ans getätigte Abschlüsse
lausend ein . Auch aus dem Anölandc erfolgen Be¬
stellungen für den Schiffsbau.

Aus Baden
Die Lage des Arbeitsmarktcs in Baden . Die

Erwerbslosigkeit hat noch weiter
z u g e n v m m c n . So stieg die Zahl der Ar¬
beitslosenunterstützungsempfänger von 31000
am 4 . In nun r auf 35 -215 am 11 . Januar , die¬
jenige der Krisennnterstiitzungsempfänger von
790(1 auf 8067.

In der Industrie der Steine und Erden sind
weitere Entlassungen erfolgt . In der Metall¬
verarbeitung und in der M a s ch i n c n i » d u -
st r t c machte sich vereinzelt eine gewisse Vcrschlcch -
tcrnng infolge Auftragsmangels (Fehlen neuer Auf¬
träge : - Zurücknahme von Aufträgen) bemerkbar , ohne
daß indes dic Gcsamtentivictlung eine wesentlich an¬
dere Richtung als bisher genommen hätte . Immer¬
hin gelangte » aus einem Betrieb 200 Leute zur Ent¬
lassung . Demgegenüber wurden in der Mctallgicftc -
rci, im allgemeinen Maschinenbau , in der Fabrikation
landwirtschaftlicher Maschinen , der Jndnsttic für
Kranenba» , der Judnstrie sür Eisenbahnbedarf ivci -
tcrhin Kräfte , zumeist Facharbeiter, benötigt . In
der S ch » i u ct w a r e » i n d » st r i c gestaltete sich die
Nachfrage etwas lebhafter als dic letzte Woche , teil¬

weise ist die Bcschästiguitg als sehr gut anzusprcchcn ,daneben herrscht allerdings vereinzelt auch Kurz¬arbeit. Dic II h r c n i n d u st r i e blieb gut beschäf¬
tigt . Dasselbe gilt im allgemeinen von der
papiervcrarbeitendcn und von der Tex¬
tilindustrie . In letzterer wurden neben Baum-
wollwebern und -Weberinnen , Zwirnerinncn nnd
Flyerinnen Arbeiterinnen sür Hanssellerei gesucht .
Verschiedene Lumpensorticranstalten sodann meldeten
Bedarf an Anlernkrästen. Ununterbrochen günstig
gestaltete sich der Beschästigungsgang in der Wcin -
hcimer L e d e r i n d u st r i c. Im Baugewerbe
ermöglichte dic milde Witterung sowohl Facharbei¬
tern als auch Hilfs - bezw. Erdarbeitern dic Wiedcr -
ausnahmc von Arbeit.

Maschinenbaugesellschast Karlsruhe . Als weiteres
Vorstandsmitglied ist Direktor Kurt Schmidt ins
Handelsregister eingetragen worden .

Badische Gebändeversichcrungsanstalt. Ter erwei¬
terte Vcrwaltnngsrat hielt dieser Tage in Karlsruhe
seine alljährliche Sitzung ab. Nach dem Geschäfts¬
bericht ist das Vermögen der Anstalt fast restlos der
badischen Wirtschaft zugeführt worden . Während der
V c r s i ch c r n n g s st a n d vor 25 Jahren 2,8 Mil¬
liarden Mark betrug, ist er jetzt auf 6,4 Milliarden
angewachse» . Für Brandschäden mußten im
Jahre 1925 rund 3% Millionen, 1926 5)4 Millionen
nnd 1927 4 )4 Millionen Mark aufgewendct werden .
Der Ttcncrfuß ist gesenkt worden , und zwar kommen
sür das abgelausene Jahr nur noch 14 Pfg . für 100
Mark zur Erhebung. Dem Präsidenten der Anstalt,
Ministerialdirektor Arnold , wurde der Dank für
scinc umsichtige Geschäftsführung ausgesprochen . Dic
Badische Gebändeversichcrungsanstalt kann am 25.
September auf ihr 170jährigcs Bestehen zurückblicken.

Suchard Schokolade G . m . b . H ., Lörrach . Durch
Gcscllschaftcrbeschluß ist das Stammkapital von
100 (810 Rm . auf 500 000 Rm . erhöht worden . Außcr-
dcm wurde die Gesellschaft ermächtigt , Zweignieder¬
lassungen zu gründen.

Badische Filmfabrik und Kopierwerke A . -G . vorm.
Weltkinematograph, Frciburg i . Br . Der Geschäfts¬
abschluß per Ende Juli 1926 weist einen Verlust
von 9388 Rin . aus . In Irr Bilanz stehen Außen¬
stände mit 2774 Rm . und Gläubiger mit rund 15 000
Reichsmark . Das Aktienkapital beträgt 24 000 Rm .

Konkurs. Kaufmann Albert Münzer in Jm -
mendingen . Anmeldefrist 1 . Februar , Prüsnngstcr -
min 8 Februar .

Verkehr
Rheinschisfahrt . Dic Wasscrverhältnissc im Gebiet

des Oberrhcins sind im Lause der letzten Woche
etwas besser geworden , und die Kähne konnten bis
zu 185— 190 Zentimeter Einscnkticfe gebracht werden .
Bei dem geringen Güterverkehr war aber Aus¬
nützung der etwas besseren Fahrstraße nicht möglich;
die Zahl der zwischen Mannheim und Straßburg
verkehrenden Schleppzüge war erschreckend niedrig.
Insbesondere waren die Verladungen von Brenn¬
stoffen von der Ruhr nach dem Oberrhcin schwach, so
daß selbst dic Karlsruher Ansladevorrichtnngen der
Kohlcnfirmcn ausreichende Beschäftigung nicht hat¬
ten , wo sich in den Vormonaten der Kohlenumschlag
im Gegensatz zu Mannheim ans einer wenigstens
annehmbaren Höhe hielt. Dic Kohlenfrachtcn
stellten sich von den Rhcin-Ruhr -Häfen nach Mann¬
heim auf 1 .15 M , nach Karlsruhe auf 1 .35 .H, nach
Stratzburg auf 1.65 ,H. Dic Getreide « nkünftc
über die holländischen und belgischen Seehäfen für
den Oberrhein ließen nach . Die Frachten stellten
sich für innerhalb fünf Tagen an den Seehäfen ein -
treffenbe Ware von Rotterdam nach Karlsruhe auf
etwa 3.50 Hfl . und nach Kehl auf etwa 8.75 Hfl .,
von Antwerpen nach Karlsruhe ans etwa 3 .75 Hfl .,
und nach Kehl auf etwa 4 Hfl ., alles dic 1000 Kg . :
bei Posten über 200 Tonnen stellten sich dic Frachten
entsprechend niedriger. Dic sich mit dem Umschlag
von Stückgütern befassenden Speditcnrc in
Mannheim und Karlsruhe hatten einigermaßen zu
tun . Die Verladungen von Erz in Stratzburg nach
der Ruhr sind in beschränktem Umfang ausgenommen
worden , bei weiterer Besserung des Wasscrstandes ,
der stärkere Ausnützung des Laderaumes ermöglicht ,
sind aber umfassendere Versendungen vorgesehen .
Die Talverladung .cn geschnittener Hölzer von
Karlsruhe aus hatten geringen Umfang . Für den
Bcrgverkeür war in Mannheim genügend Schlepp -
kraft greifbar. Dic Bcrgschlcpplöhnc stellten sich
von der Ruhr nach Mannheim auf etwa 1— 1.10 Ji ,
von Mannheim nach Karlsruhe aus etwa 0.40— 0.45 M
und nach Kehl und Stratzburg ans etwa 0.90—1.— .46
je 1000 Kg .

Märkte
Süddeutscher Radelrundholzmarkt .

- >n der Gesamtlage haben sich augenfällige Ver¬
schiebungen im allgemeinen nicht ergeben . Daß die
Kauflust im großen nnd ganzen etwas nachlicß , darf
nicht wundern, wenn man berücksichtigt, daß dic im
Dezember verkauften Holzmaffcn mehr als doppelt
so groß gewesen sind , wie im Vormonat. Ten über¬
sehbaren Bedarf der nächsten Zeit hat dic Sägcindu-
stric meist cingcdcckt und die nun etwas langsamer
gewordene Versorgung ist weiter nichts als eine
Reaktion aus den vuranSgegangcnen, zum Teil stür¬
mischen Einkauf. Es will nichts besagen , wenn da
nnd dort ctivas niedrigere Preise geboten wurden,denn der seitherige BcwcrtnngSstand besteht trotzdem
noch weiter. Bei manchen Verkansstermincn trat die
Absicht der Käuferschaft , dic Preise zu drücken, wohl
etwas deutlicher als bisher hervor, allein cs fruch¬
teten alle derartigen Anstrengungen bei dem scharfen
Widerstand des WaldbcsitzeS nichts . Zirschlagsver -
wcigerungen ereigneten sich öfter als seither , aber
durchaus nicht häufig . Wen » man den vorliegenden
Anzeichen trauen darf , k a n » ' in i t einer Sta¬
bilisierung der Preise , wenigstens
für die nächste Zeit , gerechnet werden .
Bei größeren Verkäufen aus bayerischen Forsten
stellten sich dic Mittelpreisc bei normalen Absnhrver-
httltnissen je Festmcter, ab Wald , für Fichten - und
Tanncnlanghoiz 3 . Kl . (Heilbronncr Sortierung ) im
oberbaycrischcn Gebirge aus etwa 29,75— 30 im
obcrbancrischen Vorland aus ctiva 82—38 M , im
schwäbischen Gebirge auf etwa 29,50— 34,50 M , im
schwäbischen Vorland ans etwa 84,50—37,50 . U.

Wenn bei den Verkäufen von Fichten - und Tanncn-
stammholz aus w ü r t t c in b c r g i s ch c n Staats -
fvrstcn im Dezember 1927 die Preise gegenüber dem
Vormonat um 2 Punkte zurückgingcn , so kann dies
nichts gegen die Festigkeit im allgemeinen besagen .
Unter den süddeutschen Verkäufen schnitten zudem
jene in Württemberg immer noch am günstigsten ab,-weil dabei dic stärkste Nachfrage auftrat . Die Sladt -
gemcindc Calw verkaufte letzthin 655 Fm . Nadel -
stammholz zu etwa 145)-/- Prozent der Grundpreise.
Bei einem Verkauf in Binsdvrs wurde » 015 Fm .
Nadellang- und - Täghvlz mit 124)4— 182 Prozent be¬
wertet. Bei einem Verkauf der Gemeinde Tübingen
stellte sich der Erlös sür 450 Fm . gleichen Materials
ans 132)4 Prozent . B a d c » hatte keine besonders
großen Verlänfc : es hatte aber auch dort gute Nach¬
frage geherrscht, und die Preise hielten sich auch hier
ungefähr aus bisheriger Höhe. Hinsiclstlich des aus¬
ländischen Angebots in Nadelftammholz ergaben sich
bemerkenswerte Veränderungen nicht .

Berlin , 16 . Januar . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Wcizen -
und Roggenniehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 233—236 (74)4 Kghl .) , März
268.50—267.50, Mai 275.75—275 .50 Brief . Juli 277.75
bis 277.50 Brief . Märkischer Roggen 234—237 (09
Kghl . ) , März 261 .50—261 .25 Brief . Mai 266 .75 bis
266 .50 Brief , Juli 256.50—256.25. Sommergerste 220
bis 268. Märkischer Hafer 200—211, März 227 . Mais ,
loko Berlin 210—212 (zollbegiinstigtcr Futtermais ) .

Weizenmehl 30—34 . Roggenmehl 31—83.75. Wei¬
zenkleie 15 . Roggenklcic 15 . Raps 345— 850.

Für 100 Kg. in Rm . ab Abladcstationen : Viktoria-
crbscn 51—57, kleine Speiseerbsen 32—35, Futtcr -
crbscn 21—22, Peluschken 20—21, Ackerbohnen 20—21 ,
Wicken 21—24, blaue Lupinen 14—14.75, gelbe Lu¬
pinen 15 .70—16.10 , Seradclla , neue 21 —25, Raps¬
kuchen 19.70— 19 .80 , Leinkuchen 22. 10—22.40, Trocken¬
schnitzel , prompt 12.20—12.40 , Soja 21 .10—21.60, Kar¬
toffelstöcken 28.40— 23.80.

Kartoffeln: weiße S-y-8.80, rote 3.20—3.50, gelbe
3.70—4, grobfallende über Notiz : Fabrikkartoffeln 14
bis 14)4 Pfg . pro Stärkeprozcnt.

Mannheimer Produktenbörse vom 16 . Jan . Weizen ,
inländ . 25.75— 26, ausländ . 28.75—31 , Roggen , inl .
25.75, ausl . 26.26, Hafer, inl . 22.50—24 .50, Braugerste
29 —30, Futtergcrstc 22.50— 23 .50, Pfälzer Gerste 30
bis 81 .50, Mais , gelber , mit Sack 21.25—21 .50, Wei¬
zenmehl , Spezial Null, mit Sack 37—37.50, Roggcn -
mehl mit Tack 34.50—36 .50, Wcizenkleie , feine , mit
Sack 14—14 .25 , Biertreber 18— 18 .50. — Die Konsum¬
nachfrage ist sehr schwach. Dic Marktlage unver¬
ändert mit Ausnahme von Gerste , die etwas gefragt
und im Preise etrvas höher gehalten ist . Grotzgetreidc
ruhig, Futtermittel fest .

Hamburger Warenmärkte vom 16 . Januar . Aus -
l a n d s z n ck e r : Tendenz ruhig auf schwächere
amerikanische Meldungen. Tschechische Kristalle Fein¬
korn , prompte Ware 15/2 )4 sh , dito per Januar -
März 15/1 )4 sh, dito per April—Mai 15/2 )4—15/8 sh.
— Kaffee : Ter Hamburger Terminmarkt er¬
öffnet «: die neue Woche in fester Haltung mit )4 bis
% Pfg. höheren Preisen. Rio-Osfcrten lauten un¬
verändert , dagegen lauten Santos -Ofscrten 1—3 sh
höher . Die Nachfrage des Inlandes , sowie seitens
Skandinaviens ist weiter sehr rege . In zentralamc-
rikanischcn Kaffees finden gute Umsätze statt bei
fester Marktlage. Tic Lokopreisc für Brasil-Kaffees
liegen alle um 1 Pfg . erhöht . Dic Lokopreisc sür
zentralamcrik. Kaffee sind unverändert . — Schmalz :
Tendenz stetig. Amerikan. Stcamlard 30.25 Dollar.
Purelard in Ticrces , div . Standmarken 31.25 bis
31 .75 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto )4 Dollar
teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Drittcltonnen , Marke Kreuz
35.75 Dollar . — Reis : Das Geschäft ist zu Be¬
ginn der neuen Woche weiter recht lebhaft bei fester
Tendenz und guter Nachfrage des Inlandes . Die
Prcisnotierungen sind unverändert . — K a k a o hat
stetige Tendenz bei unveränderter Preislage . —
H ü l s c n s r ü ch t e : Tendenz ruhig bei unver¬
änderten Preisen. — Gewürze : Piment auf grö¬
ßere Ankünfte williger und mit 148 Rm . notiert . Dic
übrigen Sorten liegen unverändert im Preise.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 16. Januar .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staplcloko 21 .18 Dollar-
ccnts per englisches Pfund.

Biehmarkt in Karlsruhe vom 16 . Jan . (Amtlicher
Bericht der Direktion) . Ochsen (Zufuhr 48 Stück ) :
a ) 1 . junge 55—57, 2 . ältere 54—56, b > 1. junge 58
bis 54, 2 . ältere 51—53, c > 40—51, d > 48—49 ; Bullen
(38 Stück ) : a > 52—53, b> 51—52, c > 50—51, d > 48—60 ;
Kühe (57 Stück ) : b > 40—47, c ) 28—38, d ) 18- 28 ; Fär¬
sen (121 Stück ) : a» 55- 61 , b ) 48—55 ; Kälber 46 St . ) :
b > 73—76 , c ) 58—71, d ) 54—58, c > 51—54 ; Schweine
<1200 Stück ) : c > 57—60, d > 56—60, e » 54—56, f ) 53—54,
g> 47—50 Rm . je Zentner Lebendgewicht. Beste Qua¬
lität über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Bei
Großvieh langsam , Ueberstand ; bei Schweinen und
Kälbern langsam .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 16 . Jan . Der
»Flcischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßinarkthallc
des Ttädt . Schlachthofcs war beschickt mit 113 Rinbcr-
vierteln (68 Viertel aus Frankreich) , 10 Schweinen ,
1 Kalb . Preise sür 1 Pfund in Pfennigen : Ruhfleisch
10—60, Rindfleisch 95—100, Farrenflcisch 75—85,
Schweinefleisch 70—78 , Kalbfleisch 110—115. Markt
langsam .

Schweiucmarkt in Durlach am 14 . Jan . Befahren
mit 22 Läufer- und 144 Ferkelschweinen . Verkauftwurden 22 Läufer- und 144 Ferkclschweine . Preis
per Paar Läufer 45—60 M, per Paar Ferkel 22 bis
34 . U. Preise steigend.

Fcrkelmarkt in Frciburg i , B . am 14 . Jan . Es
wurden zugeführt 108 Ferkel und 200 Läufer. Dic
Preise waren pro Stück Ferkel 8—10 M, Läufer 25
bis 40 M . Verkehr sehr lebhaft . Ucbcrständcr keine.

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 16 . Jan . (Mit-
getcilt von der Gold - und Silbcrfcheideanstalt Hei -
mcrle u . Meulc A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2800 . #
Geld , 2814 M Brief ; ein Gramm Platin 10 .4L Geld ,
11 .20 . fl Brief ; ein Kilo Feinsilber 78.60 M Gelb ,
81 .10 .ä Brief .

Berliner Metallmarkt vom 16 . Januar . Elcktrolyt-
kupfcr 135.25, Originalhüttcnaluminium 210, dito
99 Prozent 214, Rcinnickcl 350, Antimon-Regulus 95
bis 100, Silber -Barren 78 .50—79.50, Gold (Freiver -
kchr) per 10 Gramm 28— 28 .20, Platin (Frciverkehr)
per 1 Gramm 8—9 Rm .

Berliner Metallterminuotierungen vom 16 . Jan -
Kupfer : Januar 125.50 B ., 124.50 G . ; Februar
125.50 B ., 125.25 G . : März 125.50 B ., 125.50 G . ;April 125.75 B .. 125.50 G . ; Mai 125.75 B ., 125.50 G . ;Juni 125.75 bez ., 126 B . , 125.75 G . ; Juli 126 B .,125.75 August 126 SB., 126 Zcpt 126 bez .,120 .25 B .. 126 (51. ; Oktober 126.25 SB., 126 (<) . ; Novbr.
126.25 B ., 126 Dczbr. 126.25 B . , 126.25 G . Ten-
dcnz fest . — Blei : Januar 44.25 B . , 48.50 G . ;Februar 44 bez . , 44 .25 B . , 44 G . ; März 44 .50 B .,44.25 G . : April 44.50 B ., 44 .25 61. : Mai 44.50 B .,44 .50 G . ; Juni 44 .75 B ., 44.75 G . : Juli 44.75 B .,44 .50 G . ; August 44.75 B ., 44 .50 01. ; Sept . 44.75 bez .,45 SB., 44 .75 65. ; Oktober 45 B ., 44 .75 G . ; Novbr.45 B ., 44.75 G . ; Dczbr. 45 bez . , 45 B ., 44 .75 G
Tendenz stetig.

Magdeburger Zucker - Notierung vom 16. Januar .
Gemahlene Mehlis : Januar 27. 15 . Tendenz still.

AmeriKanische Getreidenotierungen
(•ichluünotleningen Eigenei l' unkdienst )

Chicago , IG. Januar
eizenT . stetig 14. 10
' eptember

12 ’ 129
Mai . . . 130 '/,

116 '/»
MO1;Juli . . . . 126 %

als T . fest
•eptember
März . . . . 88 : ', c 0 ' »
Mai . . . 91 % 92 ".
füll . . . . 93 ’» 94 .ilor T . fest
September
März . . 04 ’/, 55 ' ,Mai . 55 % 56 "/,Juli . . . 53 », 53

Roggen i stetig ; 14. ! 1(3
September j -
März ' 10& '* \ 10S 'U
•Mai . 109 110312lull . 104 : 103 %

Xenyork . IG. Januar
Weizen Oomest .

März . . . .
Mai
Juli . . .

Weizen . Souileü .
März
Mai .Juli .

14 IG.

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom 16. Ja »
Januar 14.85 B ., 14 .75 G . : Febr . 14 .85 B -, 14.76 G .f
März 14 .85 B ., 14 .80 6) . ; April 14.95 B-, 14 .80 ®->
Mai 14.95 SB., 14.90 61 ., 14.95—14.90 bez . ; Juni
15 .10 SB. , 14 .95 G . ; Juli 15 . 15 « .. 15.05 ®. ; August
15.15 SB. , 15.10 G ., 15 . 10 bez . ; Sept . 15.15 B ., 14.90 G.)
Oktober 55.10 B . , 14 .90 «>. ; Novbr. 15 B . , 14.90 G. l
Dczbr. 14 .95 B„ 14.90 G„ 14.95 bez . ; Oktober - De¬
zember 15 B ., 14 .85 G . Tendenz behauptet.

Börsen
Frankfurt a . M .» 16 . Januar . Die Börse lag ju »

Beginn allgemein zunäch st schwäche r . Die Spc -
kulation, sowie auch die Banken beachteten große
Zurückhaltung, da auch heute wieder Publikumsaut '
träge fast vollkommen ausgcblicbcn sind . Der heu¬
tige Zahltag dürste wohl reibungslos bereits erledigt
sein , doch war Tagcsgeid am hiesigen Platze infolge
Falschdispositioncn nach Berlin außerordentlich ge«
sucht . Auch dic zunehmende Zahl der Arbeitslosen-
zifsern gab zu Bedenken Anlaß. So lagen bei Be¬
ginn f a st sämtliche Märkte schwächer -
Bankcn bis 3,75 Proz . schwächer . Von Montanaktien
verloren Gelsenkirchen 3,75 , Klöckncr 3,25 , Bude -
rus 3, Harpcner 3,25 , Mannesmann 1,75, Rheinstalst
2,75 , Stahlverein 1,50 Proz . Auch Elektrowerte bei
Beginn durchschnittlich um 2 Proz . niedriger. Stär¬
ker verloren »Licht u . Kraft mit 4 , Gesfürcl 3 , Schuk-
kcrt und Siemens u . Halske ebenfalls 3

^Proz . Frei-
gabcwertc gehalten . Hapag noch 1% , Schcideanstalt
1.50 Proz . schwächer , dagegen Lloyd 0,25 Proz . höher.
Auch Autowerte uneinheitlich. Während Daimler
2.50 Proz . verloren , zogen Adlcrwcrkc Klcyer v,ra
Proz . an . Farbcnakticn hatten ziemlich lebhafte Um¬
sätze , waren jedoch bei Beginn 4,25 Proz . schwächer .
Variable Werte bei müßigen Umsätzen verhältnis¬
mäßig gut gehalten . Höher lagen auch Frankfurter
Maschinen um 0,50 , Lcchwerkc »nt 0,75 , Wayß n . Frcy-
lag um 1,25 Proz ., während Süddeutscher Zucker 2/»,
Holzverkohlung 0,50 Proz . leichter einsctzte» . Der
Anleihemarkt war ruhig. Im allgemeinen auf dem
Kursstand vom Samstag behauptet .

Bald nach Erledigung der ersten Aufträge machte
sich ein allgemeines K a u s b e d ü r f n i s bemerkbar ,
wodurch Elektro- und Farbcnakticn profitierten . AM
Elektromarkt lagen A .E -G . fest , dic von ihrem An-
fangskurö von 171 anf 173,5 anzog . Elektrische Lie¬
ferungen ebenfalls um 2 Proz . fester . Auch Farben¬
aktien konnten wieder 2 Prozent ihres Ansangsver-
lustes aufholcn. Auch dic übrigen Werte wieder
freundlicher , wenn auch nicht in demselben Ausmaß.

Der Geldmarkt verzeichnctc , wie schon er¬
wähnt , am hiesigen Platze in Tagesgeld zum Zahltag
infolge falscher Dispositionen eine ziemliche Ver¬
knappung , wodurch Tagcsgeld aus 5—6% Prozent er¬
höht werden mußten. In Berlin ist dagegen Tages¬
geld leicht. Monatsgclb für erste Adresse 6% Proz -
Warenwcchscl 0% Prozent , Bankakzepte 5% Prozent-

! Am Devisenmarkt Mailand international
etwas nachgebcnb, während die Reichsmark gegen¬
über der letzten Börse etwa gehalten war . London
gegen Paris 124.02, gegen Mailand 22.22)^ , gegen
Madrid 28.42, gegen Rcuyork 4.8780 , gegen Züri «
25.81% , gegen Holland 12 .089 ; Pfunde gegen Mark
20.47% , Dollar gegen Mark 4.1975.

Frankfurter Abendbörs « vom 16. Jan . Dic Abend-
börsc war außerordentlich ruhig un "
ohne - wesentliche Veränderungen . AM
Elektromarkt schien noch einiges Dcckungsbedürfnts
vorhanden zu sein , wodurch sich A .E .G . iin Verlauf
leicht befestigte. Zum Schluß war jedoch die allge¬
meine Haltung infolge der Geschäftsstille eher ab¬
geschwächt . — Deutsche Bank 169, Diskontobank 160,5,
Klöcknerwerke 180, Mannesmannrohr 148, Verein -
Stahlwerke 108,5 , A .E .G . (Stammaktien) 174,75 , J .-G-
Farben 275,25 , Schuckcrt El . 2) bg . 189,5 , Siemens n-
Hakske 193,25 , Südd . Zucker 145,5, Zellstoff Walo¬
hof 263,75 .

Berlin , 16 . Januar . Das Börsengeschäft ließ IjE
in der neuen Woche außerordentlich ruh >6
an . Die Spekulation beobachtete größte Zurück¬
haltung , da der Eingang an Slustrügen der Kund¬
schaft weiter stockte nnd auch dic innerpolitischc Lag -
eine gewisse Reserve zu empfehlen schien . Die Kurl -
bröckelten , da dic Provinz und die Kulisse infolge der
löcschäftsstille zu sticalisationen neigten , allgeinmn
leicht ab. 2lus der Wirtschaft lagen anregende Mo¬
mente nicht vor . Man verwies im Gegenteil auf » tc
ungünstigere Gestaltung der Arbeitsmarktlagc, om
nicht mehr allein mit saisonmäßigcn Ursachen zu oe
gründen sei . Eine 2lnsnahmc von der allgemein «"
Tendenz bildeten nur die dlkticn der Polyphon -
merke , dic um 6 Proz . auf 266 a n z o g e »
und aus dieser Basis sehr lebhaft gehandelt wnrdcn -
Die heutigen Disfercnzenzahlungen find ohne Uebcr-
raschungcn verlaufen . .

Dic Lage am 6) e l d m a r k t war nach wie vor
flüssig, fodaß genügende Beträge zur Verfügung stob
den und der Tagesgeldsatz mit 4—6 Prozent unver
ändert blieb . Die Nachfrage nach täglichen Gelder »
war allerdings stärker . SBemerkcnswert war on
Geldmarkt vor allem der Rückgang des Diskonts s»
Warenwechsel mit Bankgiro auf 6% Prozent . Aco
natsgeld wie bisher 7—8 Prozent . ,

Am Devisenmarkt lag der Dollar internatio
nal befestigt. Der Kurs zog im Berliner Usancen
Handel aus 4.1978 nnd in London aus 4.8782 % on -
Freundlicher notierten in London Mailand mit •-
und Madrid mit 28 .41 . In den andere » cnropäischr '
Devisen traten nennenswerte Veränderungen »w
ein . .Im einzelnen ermäßigten sich J .- G . Farbcnindi
stric auf 274 (minus 2,50 Proz . I , nachdem die Gcnc
ralversammlung vorüber ist und besondere Alittc
lungen nicht brachte . Im Frciverkehr wurden
Farbcnbonds zum erstenmal halbosfiztell mit 14^, B
handelt, ohne daß größere Umsätze stattsandcn . ^ “V
ker rückgängig waren Ostwcrkc (minus 5 Prozcni'-
Lconhard Tietz in SXcaktion auf die scharfe Tteig
rung der letzten Zeit (minus 4 Proz . ) und Ilse Bern
bau (minus 4 Prozent ) . Montanwertc lagen a»
nahmslos 1—3,75 Proz . niedriger. Auch Kaliwcr
und Elcktrizitätsaktien gingen in gleichem Uwiam
zurück. Deutsche Staatsanleihen behauptet . Acer
konische ssienten fest . .

2! a ch Festsetzung der ersten Kurse - -
auf allen 6) ebietcn eine Erholung bis 15 *
weise 2 Prozent ein . Polyphon plus nieitc
3 bis 4 Prozent.

Berliner Nachbörse vom 16 . Januar . (Eig .
meldg . i Dic Börse schloß ziemlich fett ,
bei nachlassendem Geschäft. Lebhaft waren nur A .(- -
mit 175,75 , Gcssürel 282,25 , Schlickert 100,50, JV11
industric 275, Polyphon ctivas schwächer , 206, S?» » *" ,Löwe 282,75 . Stahlvcrein fest , 109,50, Mannes !»" .g
168,75 , Dresdner Bank 163. Tie Nachbörsc war n
und abbröckclnd . 2l .E .6i . 174,50 , Lnwig Löwe
hauptet, 288.

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelk » * ^
vom 16 . Jan . (svkitgelcilt von der Basler
bank . ) Paris 2 0.41 % , Berlin 128.66% , Lon » .
25 .31 % . Mailand 27 .45, Brüssel 72 .38 % , Hol « '
209.32% , Neunork : Kabel 5 .19 , Scheck 5 .18 % , Ea »«
5 .18 % , Argentinien 2.21 % , Madrid und Barrels
89.27 % , Oslo 138.— , Kopenhagen 139.Io , Stockbo
139.60, Belgrad 9 . 15 , Bukarest 3 .20, Budapest . ‘ijaWien 73707 % , Warschau 58.20, Prag 15 .38% , ^
3 .72%.
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Ein neuer französischer Spionagefall
Mgener Bericht des „Karlsruher Tagblattes .")

Ludwigsburg . 16. Jan .
Die durch die kürzlich in Stuttgart erfolgte

Verhaftung eines französischen Spions ein¬
wandfrei festgestellte Tatsache , daß die von dem
französischen Spionagebüro Ludwigshafen be¬
triebene Spionage sich vor allem auf die Reichs¬
wehr erstreckt, ist neuerdings durch eine » an
einem Reichswehrsoldaten eines württember -
üischen Truppenteiles versuchten Spionagever¬
such bestätigt worden .

Der Reichswehrsoldat, dessen Eltern in Lud¬
wigshafen wohnen , hatte zu Weihnachten Ur¬
laub nach M a n n h e i m genommen , weil die
aktiven deutschen Heeres - und Marineangehöri -
gen in das besetzte Gebiet nur mit einer beson¬
deren Genehmigung der interalliierten Militär¬
behörde einreisen dürfen .

Es dauerte nur wenige Tage , als der
französische Spionagedienst in Lndwigshafcn
von der Anwesenheit des Urlaubers durch
eine seiner Kreaturen , einen dentschen'
Staatsangehörigen . Kenntnis erhalten hatte,
der den Reichswehrsoldaten «m einen Ju¬
daslohn an die französische Kriminalpolizei

verriet .
Der Reichswehrsoldat wurde daraufhin von

drei französischen Geheimpolizisten , die längere
■peit bas Elternhaus des Soldaten beobachtet
hatten , in der Wohnung verhaftet und zum
Ehes der französischen Kriminalpolizei gebracht,
die sich in demselben Gebäude wie das fran¬
zösische Spionagebüro befindet . Nach Feststel¬
lung seiner Personalien wurde der Reichswehr -
wldat zunächst etwa 3 Stunden festgehalten und
dann von einem französischen Kriminalisten
vernommen .

Die Vernehmung erstreckte sich fast aus¬
schließlich auf Fragen über Vorgänge und über
die Ausbildung in der Reichswehr . To suchte
der französische Spitzel von dem Reichswehr -
wlbnten zu erfahren , ob er am Geschütz , am
schweren und leichten Maschinengewehr ansge¬
bildet sei , usw.

Ta der französische Spitzel von dem verhaf¬
teten Reichswehrsoldaten nicht die Antworten
erhielt , die er offenbar zu hören wünschte, d. h .
falsche Angaben , gab er den Versuch auf . Dar¬
auf , daß der festgenommene Reichswchrsoldat
dem französischen Spionagedienst als ungeeig¬

netes Objekt erschien, ist es vermutlich auch zu-
rückzuführcn , daß der Verhaftete , nachdem er
nach Landau ins dortige Militärgefänanis ge¬
bracht worden war , am übernächsten Tag über
dre Rheinbrücke Ludwigshafen —Mannheim ins
unbesetzte Gebiet abgeschoben wurde .

Das Wohnungs - und Siedlungs -
wefen .

Der Etat des Reichsarbeitsministeriums
in der Ausschuhberatung .

TU. Berlin , 16. Jan .
Ter Haushaltsausschuß des Reichstages setzte

°w Montag die Einzeiberatnng des Etats des
cheichsarbeitsministeriums beim Abschnitt Woh -
Nungs - und Sieöclungswesen fort .
Der sozialdemokratische Abg. Lipinski be¬
gründete einen Antrag , der die Regierung er¬
sucht, ein Wohnungsbauprogramm mit dem Ziel
vorzulegen , spätestens in 16 Jahren den
Alt - und Nenwohuungsbeüars zu
decken und für die Durchführung des Pro¬
grammes die nötigen Mittel für Hypotheken
usw . bereitzustellen .

Reichsarbcitsmi m st e r Dr . Brauns verwies
auf die Denkschlift über den Wohnungsbau , auf

Grund deren der Wvhmmgsausschuß in den
nächsten Tagen das Wohnungsbauprogramm
dieses Jahres besprechen wird . Einen festen
Plan für mehrere Jahre aufzuftellen sei wegen
der Ungewißheit über die Eniwichlung des Ka¬
pital -Marktes für den Wohnungsbau unmöglich .
In -der Au-s-landsa -nlei -hefra -ge teile die Regie¬
rung den Standpunkt Dr . Schachts nicht. Die
Regierung -bemühe sich weiterhin um Ausban -ds-
kredite für den Wohnungsbau . Die Frage des
Wohnungsbaues im Aachener Revier sei im
Einvernehmen mit Preußen in Angriff genom¬
men . Für die Verteilung der Mittel zur
Flüchtlingssiedelung seien Richtlinien bereits
entworfen . Auch für die Danerkredi -tg-eWährung
an Landarbeitersiedlnmgen .

Nach weiterer Aussprache wurde -das Kapitel
genehmigt .

Angenommen wurde ein Antrag , von den
16 Millionen fü-r Wohnungs - und Diodlungs -
wesen einen Betrag bis zu 5 Millionen für die
Wohnungs -sürsvrge der Kriegsbeschädigten ab -
zuzweigen . Der Ausschuß erledigte sodann noch
den Etat das Rechnumgs-Hofes und des Reichs¬
sparkommissars nnd vertagte sich auf Dienstag .

deutsch -österreichische Rechts¬
angleichung .

Schlußsitzung der Strafrechtskonferenz .
VDZ , Berlin , 16. Ja ».

Die Deutsch - österreichische parlamentarische
Strafrechtskonserenz hat in ihren Sitzungen am
Samstag , Sonntag und Montag das gesamte
Arbettsvrogramm erledigt . Es wnrde
eine Einigung über sämtliche Punkte erzielt, in
denen die bisherigen Beschlüsse des österreichi¬
schen und dentschen Strafrechtsausschusses von¬
einander abwichen .

Es ist in Aussicht genommen , die nächste
Tagung der Konferenz in Dresden abznhalten.

*
Berlin , 16. Jan . Wie das Nachrichtenbüro

des B .D .Z . nachträglich erfährt , ist bei den
deutsch -österreichischen Strafrechtsbesprechungen
die Frage , ob bezüglich der Todes st rase
eine einheitliche Stellungnahme zu
erzielen sei , bereits bei der früheren Zusam¬
menkunft in Wien zurückgestellt worden .
Man ging davon ans , daß man sich über diese
Frage zweckmäßig erst unterhalten werde ,
wenn man das Gesamtergebnis der
beiderseitigen Ansschußberatungen vor sich
habe . Hierbei hat man es bei den deutsch -
österreichischen Besprechungen , die jetzt in Berlin
stattgefunden haben , belassen.

Siegerwald und Marx .
Eine Entschliehung des Arbeitsausschusses der

Essener Zentrumspartei .
TU. Esten , 16. Jan .

Bor dem Arbeitsausschuß der Essener Zen¬
trumspartei hielt der Abg . I m b u s ch ein Re¬
ferat über die politische Lage . Nach einer Aus¬
sprache wurde folgende Entschließung gefaßt :

„Die Versammlung des Arbeitsausschusses
der Zentrumspartei des Stadt - und Landkreises
Essen nimmt mit Befremden Kenntnis von dem
Schreiben des Reichskanzlers Dr . Marx an
den katholischen Lehrerverband, in dem er eine
ungebührliche , ungerechtfertigte Kritik an Dr .Stegerwalü und einigen Gewerks ^ fts-
sekretären übt wegen deren Haltung gelegent¬
lich der Erörterung über die Beamtcnbcsol-
dungsreform.

In diesem Schreiben geht Dr . Marx soweit ,
die Ausführungen Stegerwalds als durchaus
unbegründet und ungesetzlich zu bezeichnen. Ab¬
gesehen von dieser nngeöührlichen Kritik , die
Dr . Marx als erster Vorsitzender der Reichs¬
partei an den zweiten Vorsitzenden der Partei ,
Stegerwald , übt , läßt sie die nötige Klugheit ,
Rücksicht und den Takt vermissen , die besonders
von dem obersten Beamten des Reiches und
dem ersten Vorsitzender der Partei erwartet
werden muß . Die von durchaus sachlichen und
grundsätzlichen Erwägungen getragene Stel¬
lungnahme Stegerwalds und seiner Freunde in
der Frage der Besoldungsreform ist auß " r " "n
den Arbeitern von weiten Kreisen des Mittel¬
standes und der Landwirtschaft geteilt worden ,
woüber sich der Reichskanzler auch in feinem
eigenen Wahlkreis Gewißheit verschafft hat .

Deutsches teilst
Der frühere Herzog von Sachsen -Meiningen

gestorben.
WTB. Meiningen . 16. Jan . Der frühere Herzog

Bernhard III . von Sachsen - Meiningen starb
heute früh an den Folgen eines asthmatischen
Leidens im Alter von 76 Jahren .

Deutsch- litauische Verhandlungen Ende
Januar .

Berlin , 16. Jan . Die deutsch -litauischen Ver °
Ha -ndl-wngen, deren Wiederaufnahme bekanntlich
für Mitte des Monats Januar vorgesehen war ,
wexde-n , wie verlautet , nunmehr aller Wahr¬
scheinlichkeit nach Ende dieses Monats hier be¬
ginnen . Plan rechnet nach wie vor damit , daß
Wald emaras persönlich nach Berlin kommen
wird , um die Verhandlungen zu . eröffnen . Zur¬
zeit finden in Kowno zwischen der deutschen (Ge¬
sandtschaft und der litauischen Regierung V-er -
liandlungen Uber meinet ländische Fragen statt .

Um die Erhöhung der städtischen Getränke¬
steuer . — Die Spitzenoerbände gegen den

Städtetag .
TU. Berlin . 16. Jan . Wie die Telcgraphen -

llnion erfährt , haben die Spitzenverbände der
deutschen Wirtschaft an den Präsidenten des
Deutschen Stäötetages , Dr . M u l e r t , einen
Brief gerichtet," in dem sie gegen die von Dr .
Mulert in einem Rundschreiben an die Bürger¬
meister , Kämmerer und Wohlfahrtsdezernenten
der dem Städtetag angeschlvssenen Kommunen
empfohlene Propaganöamethode zur Wiederein¬
führung bezw . Erhöhung der städtischen Ge¬
tränke st euer protestiere » .

Die genannten Verbände führen in dem
Schreiben aus , sie legten den größten Wert auf
die Feststellung , daß sie sich in keiner Weise
für oder gegen die Form oder die
Höhe der jetzigen oder einer zukünftigen
städtischen sttetränkcstencr auszusprechen beab¬
sichtigen . Sie hätten auch wiederholt ihre Be¬
reitwilligkeit zn Verhandlungen über die Höhe
der Getränkestener erklärt . Der Protest richte
sich lediglich gegen die Methode , die der Präsi¬
dent des Deutschen Städtetages in seinem Rund¬
schreiben zur Erreichung des von ihm angestreb¬
ten Zieles zur Anwendung empfehle . Niemand
werde etwas dagegen einzuwenden haben , wenn
die Bekämpfung des Alkoholmißbranches mit
scharfen Mitteln versucht werde . Aber die Ver -
guickung rein fiskalischer Interessen mit angeb¬
lichen Wohlfahrtszwecken sei zn verurteilen .

Der -Prozeh gegen Bankier '
Kunert.

Berlin , 16 . Jan . Vor dem Schöffengericht
Berlin Mitte begann heute die Verhandlung
gegen den Bankier Kunert , der der Bestechung
und Akten beseitig ung beschuldigt wird .

Januar
17. Dienstag

Tages -Dotiz :

Die Aebermittlung der Bezugs¬
bestellung auf das

„Mlsmhrr Snofclair
ist schnellstens zu veranlassen ,
denn sür alle nach dem 25 .
eines jeden Monats eingehenden
Jeitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder - Gebühr .

Buenos -AireB iPes .
Kanada 1 kan . Doll .
Japan 1 Yen.
KooBtantinop .l t .Pl .
London l . Pf .
New York l . Doll .
Klo de Jan . iMilr .
Uruguay 1Peso
Amsterdam 100 G .
Athen lOODrachm.
Brüssel lOOBelga
Danzig 100 Gulden
Helsingfors 100 i . M,
Italien 100 Lira
Jugoslawien lOODin .
Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon lOOEscud.
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Frcs .
Prag 300 Kr .
Schweiz 100 Pres .
Sofia 100 J êva
Spanien 100 Pes .
Stockholm 100 Kr.
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 Kr»

Devisen.
w Berlin , 16 . Januar

Geld Briet GelQ
10 . 1. 16. 1. 14 . 1 .
1791 1 -795 1790
4 .185 4-193 4-184
1 -975 1 -979 1 .971
2 -180 2 -184 2 .180

20 -460 20 -500 20 .450
4 .193 4 -201 4 .192
0 .504 0 -506 0 -504
4 -286 4201 4 .286

169 -20 16954 169 .11
. 5594 5 -606 8 -594
3848b 58 -605 5847

8179 81 .95 8175
10 .558 10 .578 10 -560

22 -18 22 -225 22 -19
7 -388 7 -402 7-388

112 -42 112 .64 112 .38
20 -48 20 .52 20 -53

111 -57 111 -79 111 -53
16 .495 16 -535 16 -48
12 -425 12 445 12 -425
80 -820 80 -980 80 .80

3 -027 3 .033 3 027
71 58 71 .72 72 -68

112 -80 .'.13 .02 11278
59 07 59 -19 59 .07
7328 73 .42 73 -28

Briet
14. 1.

1 -794Wi
2 .184

20 .490
4 .200

J .5060
4 .294

16945
5 .606
5859
81 -91

10 .580
2223
7 .402

11260
20 .57

111 .75
16 .52

12 .450
80960

3033
7182

11300m
Unnotierte Werte .

Karlsruhe , 16 . Januar
Mitgeteitt von Baer & Eiend . Bankgeschäft , Karlsruhe

Alles zirkn
Adler Kali .
Badenia Druckerei . .
Brown Boverie . . .
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin .
Ürinciler Zigarren . .
Itterkraftwerke . . .
Ka!»-Industrie . . . .

• ) G , s gesocht

100
158

35
76
92

4
10

183

KammerkirBok .Karlsr . Lebensvereicher .
KrUgershai » . . . . . .
Monlnger Brauerei . . .Raatatter Waggon . . .Kodi & Wienerberger .
Spinnerei Kolln &u . . .
Spinnerei Ottenburg , .Zuckerwaren Speck . . n ;

Frankfurter KursDerKlif .
deutsche MtaatBpnpicre

Oie Kurse verstehen sich in Prozent

IhlOzungssohd . 52 -30 52 3i- to .oh . Ausl -R 16 60 16 55
Pfandbriete

« aizHypJ 'Wb . - . - -• Mm . „ „ » — .—
Fremde Werte

r (o Kamin . 1S03 6 75
rloBos . n . Herz . 4150’ % Mexik . am .« »»re (Silb .) —

Sachwerte
SVo Bau . Kohle — . —
SjoHess .Braun . —

Pt . Kali. nl -

4 !

J:/o8ach .Braun .
J./odto . Brannk .“ oato . ~

9 .15
514
5.15

Br&unk . _ ._ _ _

H
42 84

10. 1.
4312a'VoMexik .konv .

Lues. (Gold) .
3“/p Mexikaner

konv . innere
4V« % Mexikan .

Irrig . Ani . . .
40/0 TOrk.v .l911
4>/,»/o Anat , S . I .
4*A°/pAnat . 8 .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II
Salonik -Monas .
6°/oTebuantepec

ab 1914 . . . —
Versicherungs -Aktien

Erst . AU . Vers. 176 — 176 —
FrankoniaVers . — . — 115 .—

Transportwerte
Hapag . . . 000 148 75 149 50
Korde . Lloyd 40 152 50 153 84

12 - 12 -

36 . -
1336
19 .25
18 2i
14 60
13 .60
22 -

1925
1884
14 -50
13 .60
2212

14 1. 16 1.
Baitim .u,Ohio R 115 — 109 25

Banken
A1U) . Kredit . 20 148 50 148 50
Bad. Bank . 100 175 - 175 —
Darmst . Bk . IOC 243 50 240 50
Dteoh . Bank 100 170 50 169 —
Disconto -G. 160 162 50 160 —
Üresd . Bank 80 163 50 162 —
Metall Bank 160 133 — 133 —
Oest . Creditanst 3780 38 —
Sh . Creditb . 40 133 .50 133 50
Eeichsbank 100 193 — 192 .50
8ud .Disk .-G . 10( 146 - 146 —

Industriewerte
Boohum .Quli700 ~ ~ . Z, ' 7nBuderus Eis . 200 106 — 10260
Dach .Lux.Iig7U0 — — •

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl .60
Kali Salzdet . 160
KaliWester . 160
Kldcknerw . 600
Mann. Sohr . 600
MansL Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Eh . Braunk . 300
Eh . Stahlw . 300
EiebeckMon .400
Tellua Bergt». 20
Laurahtttte . 100
Brau . Wulle 120

14. 1. 16. 1.
145 - 149 -
19925 19650
178 - 175 -50
248 - 248 . -
185 - 184 -
131 - 131 .75
158 .25 157 25
123 - - 131 .75
101 50 100 -
250 - 247 25
182 - 179 50

157 . -

80 — 79 -
108 - 106 50

Adt Gehr . . 60 B6 — 56 50
Adler Lvpp . 260 199 — — —
Adlerwerke . 40 -- 90 25
A.E .G. . . . 60 171 50 17450
Asch . Zellst . 400 ig2 — 180 . —

14. I. iü 1.
Bad. Weinh . 16 , 77,-1^. . — - —
B.Mseh. Dur .200 14250 142 —
B. Ubr . Purt . 400 12 -50 1250
Bergmann . 200 166 50 191 25
'Jem . Heldel . 300 141 — 138 -10
Daimler Mot. 60
D. G. u . Sscb . 140
Dyck. L Wid . 60
Eis . Kaisers ! . 40
El .Licht u .Kr .60
El . Bd.Wolle 100
t’.ßlin . Usch . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Sohl . 80
Farbenine . I .G .Fahr Gcbr . 100
Fein . 0etter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 26

92 — 88 -
192 - 19125

35 - 35 -
52450 222 -

78 .55 79
’
-

230 - 230 .—

2?? 50 2? l
’
25

i ?
5-0 W -

77 .50 77 . -

14. 1. 16. I .
Germ , r.inol . 100 253 — 253 -50
Goidscbmidtaoo 120 — 116 —
Gritzn .MBch .300 125 -50 125 —
Grün & BIN . 180 158 - 158 .—

Haid & Neu 300 53 . — 53 20
Hanfw .Füss .200 141 -75 146 . —
Hirsch Kupf . 150 113 — 113 —
Hoch-u .Tieib .20 86 — 87 . —
Hol7.niannPli .80 150 — 146 50
Hoizver .-lnd . 80 75 .75 77 —

Inag Erlang . 20 100 . — 100 —
Jungh .Gebr . 140 92 25 91 ' —

Kamm .Kaie . 120 203 — 201 .—
Karlsr . Msch . 50 jy 25Kl. Sch . & B. 80 77
Knorr Hellb . 50 178 —
Kone. Braun 16 _ _
KrauäLokom .60 gg

'
_

17 25
125 -
172 -

68 75
56 .-

14. 1. 18. I.
Lahmeyer . 160 171 50172 25
Lech . Augsb .260 127 — 127 —
Leder . Spich . 60 8 — 8 .—
Linoleumw . 120 - . — —. —
Lud. Walzm . üOO137 75 135 . —
Maink.Höch .140 125 50 120 .10Metalle . Frkf .60 184 - 184 —
MönusStammBO 710K 71 19
Mot . Oberur . 260 7525 77 . _
Neck. Fahrz . 100 109 . — 109 —

^ 114 57114 -
Pfalz .Kays . 60 62 25 62 -25
Eeln .,G .&Sch,80 125 .—

ßh .El .Mann . 100 3,55. — 155 50dto . Vorz 40 80 .25 80 25Rhena . Aach . 50 5450 54 .—
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . 120 147 . — 148 —

14 . 1. 16 1.
Rütgerswer . 160 96 50 96 -21
Sohn .Frank . 300 80 _ 81 . -8chuokertE1 .700 191 ok 1 qn _
Schf . Berneis 40 §3 “ 82 5'

293 50 293 .7!80dd . Metall 160 145 — 145 . -

vhren .Purtw .40 —.— _
Vo. &Hafl . St . 26 —
Wayü &Freyt .40
Zell. Wid . St , 100 267 25 26150

Variable
Bens Motor . 60 — .«m. _ _
Deoh.Petrol . 160 —.
Qro6k .Wdrtt .20 _ _
Dtsoh . Erdöl 400 1392513Ü25

Berliner Kursbericht
. 6?^ .Uree vereteuen siel» iu Prozent . — uei niedrigste Nenn

alner Gesellschalt ist neben deren Namen angegeben
Esichsbankdieconi 7 % . — .

®®tver * insllche Werte
14. 1

6o/° Kohle
Qä/r -, Kali .
^

•jaiüeihe . .
AKi.'o Echspost
AbS! " Anl- 1-ti j » - Anl. IL“

.‘»•g . - Aiil. o.
„ Ausi . Rectu .'• fi«ichaanl27
6ofeä °»utzgeh .
p » Mexikaner .
iij ° «et. Sch . 14
^ Oest - Goldr
4«7 Kronr -
> T «rk . adm .

8. 1
io!» S >rk . y . l90C2Sr’^

'
l^eUlOU2 !oT-4(Xi> .Üm

• Qoldr
. Kronr .
uantep .

Wii™ **
40»° Xvg. Qoldr
60? V»S- Kronr .

13 -
6 .11

92 .20
96 -
3250

16 .80
87 -50

83b
42 80

175
1037
1580
1360
I3b0
28 -
25 .40

16. I
13 30
611

92 20
95 80
52 .4j

16 .50
99 -

d .30
43 -
32 75

170
1012
15 .
13 .60
13 37
23 . —
25 5

170

L. Ptandbrlefe
• Gold . . 83 20 8320

lÄHvp
» (

“frKom.Goid
Fm :

P
-<
fbr

97 .30 97 .75

98 .75
97 60

98 75
97 60

99 . -
6rkr

» r oi4» k. Pf .A4 99 .
80^ 9° Abt . 2 91 - 91 -

w ^ Stadt 95 25 95 -'
tz^ eln Ilpbk .8oÄ 4pl . Em. 8'jMnteW , Bod.“Ä 'Gpf - U-lW.4.« ©CKa.p k n

. 6 9720 97 50

tc^ eeKarA .G»Nordd. Ordk
Em. c

jjJNumb .Stadt
ijEt -Bodeukr .«Wdw. lua. »

9775
81 50

97 90
98 25

9750
81 50

9775
98 25

Eeichsbankiombardsatz 8 °|0.
14. 1. 16. 1.

’°/(jPr . Bdkr . B .S 9050 90
1(W0 Pr . Centr .-

Bod.GoldpIbr .
8°/0 do.
ö°/0 do.

Pr .

100/„ Pr .PIandbr .
Goldhyp . E .4C

S»/pPreuB .Zentr
StadtBch . K.8,6

8»L Ehein . Hyp .-
Goldpl . U.2—4

so
^ Eogg .-Etbk

8% do. E . 4 n . 6
8»/o Sachs . Bod.-

Kredit E. 6 . .
80/nSadd.Boden-

Kredit E . 6 . .
100/p westd .Bod.

Kredit Em . 6
6»Io Eogg .-Etbk .

105 .50 105 -50
98 .50 9860
83 .50 83 -50

98 75 9875
"

e .40 104 .- 104 50

98 75 97 .50

97 . -

98 25
v/ 35

97 . -

98 -
9725

9910 9910
98 - 98 -

10475 104 50

8 .17 8 .16

9850 98 25

JUgenbntin -Aktien
A.-G . t .Verk . 600 181 50 185 25
Hochbahn . 600 86 -25 86 -
Süd . ElBenb. 800
Baltimore . — 109 50
Luxemb . P.H.B. — . —
Schantung . . 7 -80 7.60
Canada -Pacifie 112 - 11150

4c9iiilattrt8 *Aktien
Hapag . . . 800 143 25 143 -— |
Hamb . Süd . 800 - 212 50 '
Hansa . . 60 213 - 21176 .
Nord-Uoyd . 40 15112 153 - 1
Verein Elbe 40 78 — 78 -

liank >Aktier I
Bkt . Brao -ln . 20 188 50 IB8 -
Bann . B. Ver. SO 152 - 151 75 .

14 . 1 . 1«. 1.
frankonia . 10 . 71 '”
Priedrichah . 80 162 “" 151 —
R. Frister *. .0 117 *“" —

braggen .EiB .lOü
Qeb.AKönig 40 1
Gelsen .Bgw . 4(K
Genschow . 40t
Qerm . Zem . lü
Qerresh .Glas40(
öee .f . e . Unt . 10
l .üirmes &C.ICK
Qlockenst . . 14!
Qebr .Goedh . lO
rh . GoId8ch. 20 1
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .2(i
Greppin , W. 10
Gritzner . . 30
GrOn & BiH . 18«
Guano-Werke

Hacketil . Dr . 4(
Halle Mosch. 4(
Hammer 8v . 20
Han . Mascn . 15t
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 2o
Harpener . 600
Hartmaun . 50
C.HeckmannflOO
Hedwigsh . 250
Held AFranke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kuvk .15t
Hoesch Eis . 60
Hotfm .SWrkeCO
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & 0 .180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . W

40 50 40 -
72 25 72 -

143 - 14150
105 - 105 - -
206 - 207 -
142 75 14150
279 25 278 -

38 75 3& -
130 25 130 -
118 - 116 50

21 25 2150
149 - 148
128 - 125 50
158 158 -

99 50 100 -
91 — 89 —

17225 168 —
148 - 148 —

67 75 67 . -
95 75 95 —
27 .50 27 50

198 50 196 25
23 60 23 50

11775 120 —
64 25 64 —
90 75 90 50

113 50 113 50
158 50 148 50

1942 1850
148 - 146 75
11475 11475
191 — 190 —

34 — 34 —
72 — 70 —

Jlse Bergt). 20. 236 50 233 -
JeserichA8ph .4<. 139 7o 137 —
M. JQdel & Co. 6£ 154 - 151 -
Jnneh .Gebr . 14« 91 -50 89 50

lAaiila Porz . 10« 110 -25 112 - —
Kali Aachere . 60 177 . — 177 —
Karlsr . lisch . 60 zg .— 18 —

Kldeknerw . 600
Knorr . . . 50
K0h1m.8tLrk .60
Kolb&Schal . lOO
Koll .&Jourd200
Köln-Neuese. 60
Kosth . Cell. 80
Krause & Cie. 50
Kronpr .Met. 150
Kyffh. Hütte 20

14 1. 16. l .
13025 12750
1735017350

93 .50 93 -50
203 - 203 —

89 50 89 —
152 — 150 —

58 — 5775
121-75 -

löhmeyer 150 170 50 173 -—
Lanrahütte 50 a4q _ 78 -
Ijeopoldagr . 140 Qt '

05 96 —
Linde Eism . 100 156 -50
LindstrOm . 200 — 396 —
Lingner W. 140 117 — 117 —
LinkeHoffm . 20
Ludw . Löwe 900 075

*
— 278 50

C. Lorenz . 60 117 .— 110 -50
Lüdensch . M. 60 ^o9 75 108 25
M&gdebg . M. 80
C. D . Magirus 60
Mannesm. . 600
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .R . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Rappel
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GeneatlOO
Motor.DeutelSO
Mttlh .Bergw .700
Reck .Fahrz . 100
Nieder .Kohl .800
Nordd . 8tgt . 500
.. Wollkftmm 500
Nord. Kraft . 100
Nttrnb HeÄ '1

119 12 122 .50
54 50 54 —

159 — 156 25
12375 121 60

122 50 122 50
80 — 80 —

240 — 238 —
110 — 109 —
133 50 130 50
143 — 141 —
143 75 143 —

67 50 65 50
139 — 137 —
109 — 105 —
170 — 168 —
181 — 180 —
168 — 166 50
116 — 116 —

8075 80 -
Ober 8cb .Ebf . 6O 88 — 85 —
„ Rokswerk .400 97 25 96 -12
Oeking -8t . . 500 33 -50 33 25
Orensteiv . 200 134 50 133 50

PanzerA .-G. 200 — — . -
Phön .Bergb . 800 1Q0-— 100 50
Jul . Pintsch 500 1 &6 .50 166 50
Pittl .Werka. 190 231 . - 232 --^

öay . H . u .Wb .20
Berl .Hsn .G . 100
Commerzbk . 00
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk. 00
D. Uebersb . 1000
Diec.-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . ,Reichsbank 100
Eh . Credltbk . 20
Rhein . WesU.

Bd.Cr .Bk , 100
Wiener Ba&kr .

11. 1.
176 -50
M -
24325
16975
110 -

19250
133 -50 133 25

2?
f .75

164 —
1750

168 —
17 -50

Hrauei -eUAktlcii
Engelhard . 000
SchSiPerh.-B .2S0 zdg - 346 .Sohulteis -Pa . 20 406 .25 400 50

211 — 209 —
348 . -

industi -ie -Aktleii
Accumuiat 500 — 153 —
Adler & Opp. 250 201 — 210 —
Adierh . Glas 200 12475 127 .
Adi werke . . 40

^
9175 90 -

172 50
229 —

Allg .Elek .G . 50 - - -
Ammendf . p . go 228 -
Angl .Con .G. 100
Anna. Stein . 800 56 — 56 .-
Asch . Zellst . 800 —
Augs.Nrh .M 200 119 -50 115 -

Raloke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .8piegelg .60
J . P . Bemhg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nlimb . 60
Gebr BOhlerlOO
Braun . Brik 500
Brsch .Kohle 150
Breitanbg .Za.80

121 —
105 —

94 -

454 — 450 -

120—

314 —
30 —

190 .50
83 —

12975

184 50

14^ 50

314 75
30 -

187 -25
8350

127 —

183 —

14. 1. 16 . 1.
. Besig . 75 . — 75 •—

Brem. Linol . 250 — . — —
Brem .Vulk . 1000 146 -— 146 . “
„ WoUki . lOOü 193 - 191 . -

Buderus . . 200 105 2510275
Busch Wagg . 80 78 - 78 . -

Capito & KI . . .
Jharl . Wass . 120
-hm .Buckau 800

Heyden . 40
Gelsenk . 1000

„ Albert , 80t.'
Comp. Hisp ,
Jone . Chern. 400
Cont. Cautch . 40

Daimler . . t;o
Dessauer Gas 80
Csch .At .Tel . 150
„ Erdöl . . 400

Gullstahl 6o
Dt. Linoleum .
O.Lehachtb . 600
„ Lpiegeigl .100

Ton u . St. 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met. 1000
Dttrkopp . . 160
DUss .Eisenh .260
Dyn. Nobel 120

93 87 —
13275 123 75
115 — 115 -
13525134 50

82 — 80 - -
131 — 13025
576 -50 573 50

72 50 „ 72 50
118 — 118 50

92 -50 90 25
178 75 179 50
106 25 104 —
139 - 136 - -
10150101 —
252 — 25375
115 50 ll f -

77 25 77 50
15275 18350
58 — 58 —

ff z
126 50 126 —2» :ä 4« : r
i3r.

5-° 1t 5-0

! » -

8-iintr . Brk . 6U(J 180 . -
Elek . tiefer . 200 JZ7 .50180 —
„ Lichtu . Kr . 60 22350 222 —

K . Bd. WoU. lO'J 30 .60 31 —
Email .Ullrich60 2475 25 —
EnzingorW . 100 52 .37 51 .50
ErlangerBw .100 17650 178 —
Esohw . Bg. 600 218 - - 218 —
läss. Steins . 700 157 - — 151 .25

4?'aberBleist .l40 7975 79 —
I .-G .Farb .In .lOÜ 276 50 274 —
Feldm . Pap . 80 214 . - 217 . -
Felt . & Guill . aoo 128 — 127 -50
Fein Jut . Sp . 100 130 — 130 — '

Bathg .'Wag . lOO
ßavensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
EeisholzPap .120
Rh . Uraunk . 800
Eh . Elektra 100
„ Stahlw . . 800

Ehenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
EiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rook.&Sch .lOOO
Roddergrube400
Roaent .Forz .300
Rütgersw . . 100

14. 1.
94 50

89
*
25

258 —
246 —
156 —
181 -50
183 50

55 -25

156 —

119 -50
635 —
120—
9612

16.

89 —
259 —
24575
154 25
17825
ifl -

57 -

155 —
53 25

120—
635 —
'
96

*
12

SÄ !0 12650 12550S&cbs . Thüring ,Porti . Zem. IM
Büchs .Wagg . 60
Süchs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Langerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchüferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schl . Zink . 100
Sohl. Textil . 100
H. Schneider 80
8ohriltg .0ff . 160
Schub &Salz .lOO
Schnckert . 700
Schuht . Herz 60
Seeheck . . 200
Siegen S.olin . 40
SlemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinnet . . . 100
Stadfnrt Ch. 100
Stett . Cham . 900

Vulkan 120
StOhr k Cie. 260
StoewerNüh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .60o
SUdd . Zucket ,

194 —
67 50

15775
248 —

187 —
38 —
27 —

238 —
128 —

93 —

194 -50
63 —

14950
247 —

187 —
38 -
2660

238 -
127 25

9175

35450
19050

2425
8450
51 —

151 —
292 .25

77 —
4350

168—
65—

226—
281—
144 25

^ 5375
18925

24 —

51 —
150 —
290 50

78 —
43 —
97 —

167 —
65 —

222—
288 50
145 75

U 1. 16 1.
Tafelglas . . u. 120 50 120 —
Tecklenbnn ; . . 77 -50 78 —-
TelefonBerünGO —
Terra A.-G. . 80 —
Thale Eisen . 200 —
Thome , hY. 400 —
Transradio 160 137 50135 -50
Tttilf . FlohaSOO 108 - 108 75
Union vh.Pr .150
VarzinerPap .80
V.Bl.Fr . Gum 40
V.D sch .Nick 800
V.Glanz .Elb .800
V. Mt. Haller 220
V. 8chf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . 2ypen COO
Vlktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
.. Tttllfab . 140

vor .Hiei .8p . 180

%Vand .-Wk . 1(X»
Warst . Grube 60
Wegelin -Ruse40
Weg .LHUbn.100
Werne . Kam . 60
Westeregein 160
WÜ.D . Haram 60
Westf . Rupf . 100
Wiek , Zem. 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuU . 200
Wittkop Tfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
ZelistolF-Ver . 60
Zellat .Waid . 100
Zimmerasw . 20

7725 78 —
150 -25 14875

178 — 178
*
—

590 — 586 —

81
*
25 81 —

107 .50107 -50
203 - 208 —

99 — 98 —
95 -50 9625
80 — 80 —
92 25 92 —
34 -50 34 -50

23175 219 -87
13775 136 --
144 75 141 -50
12575 124 -50

185 -50 185 -50
85 -50 85 -50
8875 8&-50

155 — 15
100 — IC

159
*
25 156

*
50

144 — 145 -
56 — 56 -

172 -50 172 -
153 50 152 -50
265 - 262 -

Kulonialwcrte
Dtech .Ostafr . 60 180 — 185 —
Neu-Guinea . 20 777 — 770 —
Otavl -Mlnen . - 41 -60 42 -12
Xichtanitliclie Nuticrung
Osch .Petrol . 1*0 — •— 76 .—
Siomaa -Salpet — . — 85 -—



Seite 12 Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 17. Januar 1928 Nr. 17

Kaufen Sie nur da » wo Sic für sich einen Vorteil sehen.
Ab Dienstag , Sen 17. Januar , bis etnschi .
Dienstag . den 24. Januar 1928, neben wir

§ Pfd. aliertst. Kaiser- Ruszugmehl <■ ca
u. 1PfiGrießzuifterlürnupnih.

ab. Oder

S Pld,a! lrf.Kaiser'flusz
‘
mehi U.1 Pfd.

allrfJafslmargarine für nur Ulk.1 .75
l Kokosfett in Tafeln n»« 57

am .SchivKchmalzPfd.iiur ?« ^
Llsardin . 9. Lt.- Dosc nur48 .i
Zinsen 1 Pfd .
Perlbobncn 1 .alb .Biklerbscni .Grünkcrngcm . 1 ,Pollreis ' 1 ,Natnrrcis 1 ,

:i8,s
24 .k
:« i >,
55 ,s
28 .«
34 .«

2Psd .Eier -Bruch -
Makkaroni 2Pfd . nur 95 .s

Eier -Gem 'nud .l Pfd .nur58 S,
EicrfadMudelnl « . 60 .«

IlaMischobstlPfd . nurkS ^
Pllaumen i Pfd . 84 .4dto. 1 „ 45, !
Aprikosen t „ j ? 1 .40
Feigen t „ 40 .«
Ia nordd . Bienenhonig

1 Pfd . nur Jt 1 .25
Gricftzucker kostet bei uns
nicht 35J .

sondern nur «E » I

Wer unsere Kaffees « nd Tees ver¬
sucht hat . bleibt dauernd Abnehmer !

Konfitüre « « nd Schokoladen
sehr , sehr gut und preiswert

Cu'Mv1u8'Meii1!iol'8oiibiM 'v» «« 25
Lieferung frei Hans

ItamMer MMm
Thams & Garfi

Kar ! siuhe,Zähringerstr 53 a , DurlaCh,Haupfstr .25

Beckeigeruna.
Dienstag , den 17 . Ja¬

nuar 1928, nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrcnstr . 45 a , ge¬
gen bare Zahlung im
Bollstrcckunaswege öf-
icntlich versteigern :

eine Schreibmaschine.
Marke Bell » 1 Schreib¬
tisch mit SeiJl , 1 Sofa ,
grüner Plüsch, 1 Ver¬
tiko. nilftb . pol ., 1 Se¬
kretär . nußb ., 1 eichen .,
Ltürigcr Schrank .

Karlsr . . 1«. Jan . 1928 .
I i s ch c r .

Gerichtsvollzieher ._
Beim städtischen Wa-

Icnmeister . Schlachthaus -
ftraße 17 , werden am
Donnerstag , den 19 .
Janu <r 1928 . vormit¬
tags 11 Uhr . folgende
Jimdhunde ösfentli ge¬
gen bar versteigert :

1 Borcrbastarb männ¬
lich . 2 Schäferhunde m .,
I Dackel m . . 1 For m ..
1 l'liredal « m .. 1 Evitz -
bastard w .

Außerdem befinden sich
daselbst folgende Fund -
Hunde :

1 Griffon weibl .
Nicht innerhalb 3 Ta¬

gen vom Eigentümer
abgeholte Hunde werden
getötet bezw . verstei¬
gert .

Karlsr . , 16. Jan . 1928 .
Stadt . Schlacht- « nd

Biehhosamt .

In ruhiger , sonniger
Lage von Rüppurr vc-
schlagnabmesr . . geräum .

3 -Zimmcrwobnuim
in einem 2-Fam .- HauS
mit ar . Veranda , Bad
luv einger . ) , Licht - und
Kraktstrom rc. auf 1 .
Avril z. verm . Zu crfr .
Kornblumenstc . 4 , pari .

auf 1.
verm .
rechts.

lob!. Zimmer
Febr . od . spät . z.
- osienstr . 35. IV.

Grob , gut möbl . Zimm .
mit el . L„ sof. zu verm .
Binzentiusstr . Nr . 8, I .

Eins . möbl . Zimmer ,
el . Licht u . Kost , an 1
od . 2 Herren zu verm . :
Ettlinacrstr . 21 , pari .
Gut möbl . Zimmer

m . 1 o. 2 Bett . z. verm .
Rüvvurrerftr . 14. IV .
4

als Burcäu oder Lager
im Mittelpunkt d . Stadt
sofort zu vermiet . Näh .
Herrenstrabe Nr . 38 im
Tamenfrtscuracschäst .

Sache üeschl .-lreie
4-3-3 .»
in oder in der nächsten
Umgebung von Karls¬
ruhe .

Anaeb . unt . Nr . 5471
ins - Tagblattbüro erbet .

Lugen 8edmi <it . Ainalienstr . 15
erkält 2 Eintrittskarten für die
Atlantik - Lichtspiele

Zurzeit läuft der Film
Lord Satanas
mit Lya de Putti

Chemikalien- Branche !
Hnonmnn
röcht. Kaufmann

für Büro sowie zum Besuche der
Färbereien u . Gerbereien in Baden
u . Württemberg gesucht Angebote
unter Nr . 5502 ins Tagblattbüro erbet .

Begabter Junge aus gutem
/ lause auf Ostern d Js , als

fmiftn. MiUm
gesucht . Schriftl . Angebote
mitLebenslauf sind zu rieht ,
an die Geschäftsstelle des

Karlsruher Tagblattes .

Lehrling
mit guter Schulbildung für unser Büro per bald oder
später gesucht. Offerten mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf an Magdeburger Lebens - Ver .
Hicherun gM - CrCHeilNchaft — Subdirektion
Karlsruhe — Stefanienstraße CG

Offene Stellen
Flotte

ßtcnotnmttin
für die Sl bendstunden
gesucht . Bei Bewährung
ev . gut bezahlte Dauer¬
stellung ,an
Hotel

gur ocznoiic ^ . aucr -
lung . SchrÜtl . Mcld .
Dr . von Schwichow,tel Germania .

Wegen Erkrankung
meiner Köchin suche ich
aus sofort oder später
eine tüchtige

Söflin .
die Hausarbeit über¬
nimmt und gute Zeug-
nist? auszuweisen hat .

Zu erfrag, vormittags
bis .11 Uhr , nachmittags
bis 4 Uhr :

Westeudstrabe 71 .
Mädchen "SSr

eins , chrl . , aus sofort zu
2 Perl . ges . Akademie-
strahe Nr . 49 . III . St .

Oskar Schweizer . Boeckhstr . 43
erhält 2 Eintrittskarten für die

Badischen Lichtspiele
Zurzeit läuft der Film

Stolzenfels am Rhein
at —

Tüchtiges

m . g. Zeug » , a . 1 . Febr .
zu kleiner Fam . gesucht .

Sofienstrabe n .
Weg. Erkrankung sos.
Rffeinmädchen

mit best . Zeugii . gesucht .
Herrenstrabe 45. II .

mit gut . Zeugnissen für
alle Hausarbeit gesucht .
Eintritt 1. Februar .
_ Passage 15 .

Ein braves , einfaches
IM - Mädchen •firdas zu Hause schlafen

kann , zur Mithilfe im
Sausb . u . Lad . , auf 1.
Febr . gef . Borzuft . von
2—4 Uhr Bäckerei Bogt
Waldstrabe Nr . 25.

. SEf Midlde »
für häusliche Arbeiten
möglichst bald gesucht :
Kornblnmenstr . 6, II .

Aushilfe
zum Servieren

gesucht für Konüitorei -
Kafsee, Alter 29—30 I ..
solid. Fräulein od . Frau
nur für einen Tag wö¬
chentlich . Zuschrift, unt .
Nr . 5506 ins Tagblattb .

Ei » ordentl . Mädchen
wird für kl. Haushalt
s2 Person . ) aus 1. Febr .
gesucht . Kaiserstratze 52,
1 Treppe .

Stellen Gesuche
Freundl . ebrl . Mädchen,das in gut . Häusern tät .
war . lucht Stell « zum
Putzen . Ang . unt . Nr .
5507 ins Tagblattbüro .

Abgebanter Beamter
sucht Beschäftigung als
Einkassierer , Nachtwäch¬
ter od . für Botengänge .
Angebote unt . Nr . 5499
ins Tagblattbüro erbet .

Zuverläff. Mann
sucht Beschäftigung , auch
Einkassieren od . Boten¬
gänge auch stundenweise .
Angebote unt . Nr . 5503
ins Tagblattbüro erbet .
Sohn achtb . Eltern suchtLehrstelle
bet Friseur ans Ostern .Martin Beck, Darlande «

Pfalzstraße Nr . 17.

8000— 10 000 M.
zu 12 % Zins auf prima
Hvpoth . alsbald gesucht.

Aiigcb. unt . Nr . 5386
ins Tagblnttbüro erbet .

Großer h

Reff e ~ Verkauf
li|j|||| || ||llllllllllllll!llllll!llllllll!llimillllilllllllll!l!lll!lll!llllllll!llin

von Dienstag , den 17 . bis einschl . Samstag , den 21 . Januar

Kleider- und Seidenstoffe, Leinen - und Baumwoll-
waren , Spitzen und Stickereien , Gardinen , einzelne
Stores und Garnituren in Tüll , Etamine und Hand¬
arbeit, Möbel - und Dekorationsstoffe, Läuferstoffe.

H erma nn

Gditjj ‘Dielefeld
(BallettmeisterinJamBad .Landestheater

beginnt in diesen Tagen

2 rhythmische Kurse
für Kinder und Erwachsene

Näheres StefanienstraBe 29 , I.

Hugo Schüller. Stefanienstr . 42
erhält 2 Eintrittskarten für die

Kammer - Lichtspiele
Zurzeit läuft der Film

Die Frauengasse v . Algier

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Beste Fabrikate

Ludwig
Schweisgut

Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Sanier .
Geschäfte.
Teilhaber ,Art durch

Uni . Snctdcl ,
Matbvstr . 17 . Ecke Kart -
llraftc Teiepban 4660 .

Bllllvllltz
ca. 2000 gm in ange¬
nehmster rilbia . Wohn¬
lage der Stabt unweit
Hauvtbahnhof , vrcisw .
u perkauscn . Ang . unt .
r . 5500 ins Tagblattb .<,?

KAMMER -uchtspiele
liniTlIllHlI KAISERSTRASSE 168

zeigt ab heute
Der dauernden Nachfrage
entsprechend nochmals

DIE SENSATION DES JAHRES !
| Der größte Sitteniilm der Saison :

% %
mit
Warw .Ward
Camilla Horn
Maria Dacobini
I

Jueendl. ist der Zu¬
tritt slreng verdaten

Hierzu : Kulturfilm
Emelkawoche - amerik . Groteske

I Vorst 3.Bj, 6, 7

Wilh. Schmälzer. Ludwig-Wilhelm¬
straße 18

erhält 2 Eintrittskarten für die
Kammer - Lichtspiele

Zurzeit läuft der Film
Die Frauengasse v . Algier

Schlafzimmer .
Wohnzimmer ,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer .
Lüche «

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner gedie¬
gener Aussübruna kau¬
fen Sic lehr billig bei :

Karl Thome 3 Co .,
Möbelhaus ,

Karlsruhe , Herrcnstr . 23
gegenüb . d . Ncichsbank.
Besichtigung ohne KaiF -
zwana . — Streng reelle

Bedienung .
Frack- , Smoking - , Geh-

rock-Anzüge nerleiht
Jranz Heck , Gartc nftr . 7.^ Mädchen - od . Damen¬
rad , wie neu , zu oerk.
Jrion , Schtttz cnstr . 40.

Diplomatenschreibtilch ,
85 X 160 , illkteiischrank.
Ehaisclonguc 35, 48, 60
,H . »ivd . Kücheileiiirich-
tung . Truhcbank . best.
Bette » , Schrank 18. 30
u . 48 J . bei Schufte r ,Berkailsst . . Ludwig - Wil -
helmstrafte Nr . 18.

1 zniammenlegb . weifteBettllelle
mit frisch auigearbeitct .
Matr . iow . ein viereckig,
vol . Tisch zu verkaufe ».
Klauvreditstr . tt . II . St .

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohl uender Tel nähme beim

Heini 'aug unseres lieben Entschlafenen
Herr Friedrich lusti

&«owie lür die zahlreichen Blumenspendeu sprechen wir
uns :r :i herzlichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .

EmaillierLe
Gasherde . Ofen , kupf.
u . emaillierte Äaschkcs -
!cl mit Fenerungen bill.
zu verkf. Zahlungserl .
Nevaratur .. Ausmaucrn ,
Bratöfen erneuern sach-
gemäft, Herdschisfc in
Kupfer und Emaille .

Ph . Kranz, Schlosserei,
Speztala . Verde u . dgl.
Gartemtrahe 10. Hof,

Nähe Ortskraiikcnkassc .
Hell eich . Roll -DivL

Schreibtisch. Diplomat .'
Schreibtisch, »i . lllollad. ,
mehrere Schäfte , großer
Warcnschrank 2 .65 lg .,
großer Tisch , alles bil¬
ligst bet Walter . Lud-
wlg- Wtlbclinftrafte 5 .

badentifcfi,
weift lack, mit Marmor -
platte , itzlasanssab und
Aiisstellkäftchen, 250 am
laug , 60 br . . gut erhalt . ,
billig zu verkauf . Wald -
bornftr . Nr . 5 >. Laden .

Alltille Möbel
wie Schränk «. Truhen ,Schreibtische, Sessel,Stühle , Tiiche utw .
preiswert zu verks . bei

3ol. Kimnann .
Herren strafte Nr . 4« .

^ etdöncs Amorlen ^
in großem, schönem tzandort , Bahnstation .. . .Linie Heidelberg — Würzburg , Nähe Mosbachs .
Billenartiges Haus . 6 grvftc Zimmer , schöne Nc-
benräume aller 2trt , 16 Sfr Zier - , Gemüse - und
Obstgarten beim HauS . erhöbtc Lage, herrliche
Aussicht, nur 2 Minuten von Bahnhof und Post,
wegen Wegzug billig zu verlausen . Näheres im
Tagblattbüro zu erfragen .

Kaffee-Emrichtuns
12 Marmortilchc u . 30Stühle , Etskonfervator , billig
zu verk . bei Kreis , Wilhelmstr . »8. Telefon 0751

Privat-Auto-Vermletuns
Erstklassige Wagen tut Stadt und Fernfahrten

Fernverkehr pro km 30 Psa . Taaeweile Mk . 25>-
bts 30 « . Wipsier . Karl -ktriedrick >stratze 23.

Telephon Nr . 1R >.

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

ober Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
s» inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat^

SdiwtiKr & Bredil Nadif.
Karlsruhe I. B.
Gottesauerstraße 6
Fernruf Nr . 3928 Kamevalsarflttcl

Grosse A.u& wahl
Billigste Bezugsquelle für den Wiederverkauf

St. ,Barbara1Magen-
, Leber-,

• , Blasen-Tee
vom Bonuswerk Dresden , enth. 25 Mediz -Kräuter, Kur¬
paket 2 Mk . Zu haben Internati onale Apotheke .

Zu kaufen gesucht :
t sebrmchte Fauteuil

ober Klublellel
( Stoff oder Leder! sowie ein Bodenteppich , ca.
2x27- ni . Angebote unter Nr . 5510 ins Tagblattb .

in großer Ilnswahl . nur
bestbcwährte Fabrikate ,
empfiehlt , auch bei sehr
günft . ZahlungSbediiig .

Seinr . Müller.
Klavierbauer ,

Schützenftrabe 8 .
Aeltcrc Jiistriimeiite
werden fn Zahlung

genommen ,

(SiiBliüiöenn
ert . Unterricht z. verfckt.
Erlern , d . engl . Sprache

Kaiicrltrafte Nr . 134. .
Wer erieilt

llllterricht
in

MH . vol . Büfett
ibarockl 1 2iuoziehtisch
in nußb ., 1 Zinkbadc -
wanne , 1 Warcnschrank
m . Tiiren u . Tchubiad .
und verschied , billig zu
verkaufen .
Soficnftr . 137, parterre .

Maskenkostüm.
bereits neu , preiswert
zu verkaufen . Auzusch.
vormittags von 9 bis
1 Uhr : llillvvurrerftratz «
Nr . 2». Bdh . . 4 . Stock.

3 niasMosfüme
fast neu , weg. Traner -
fall zu verkf. Mecklen¬
burg . Hirschftr. Nr . 25.

!

aller Art
kaufen Sie gut
und billig b «
Hischmani

Zähringcr -
ftrabe 29 .

Schneider - Nähmaschine
billig . Üindrrklappftuhl
weift 6 M , Masken -klo-
ftüm . Spanier , 10 Jl .F . Maier , Durlacherftr.Nr . 19._

Pianino
gut erhalten , gea. Kaste
zu kaufen gesucht .

Angeb . m . Preis unt .
Nr . 5504 ins Tagblattb .

3 « kaufen gesucht :
Kleiderschrank. Küchen¬
schrank Diwan . Bcrtiko ,Waschkommode, Teppich,
Tische . Stühle . Ana . u.Nr . 5508 ins Tagblattb .

WMKommoüe
gut erhalten , mit Mar¬
morplatte und Svicgel -
aufsatz zu kauf, gesucht .
Angebote unt . Nr . 5505
ins Taablattbüro erbet .

Feilet ;
kauft Kürschner Neumaon

Erbprinzenstr. 3

Zur
Mitling u. Hilfe
bei Sriiuiarbeiten
von Sextaner und

Borschülern
orlakrene Krall
(Herr oder Dame )

für nachmittags gesucht .
Angebote unt . Nr . 5509
ins Tagblattbüro erbet.

Englts » ,
Frauzösiich.
gtalteutsch .

Täglich hört man diele
Krage. Wer Unkerricht
erteilt kündet es am
bellen durch eine kleine
Anzeige im KarlSrubet
laablat » an ^

ihr Haarausfall
wird durch die OTf Vt
MEVHODE unbedingt be-
seit! it .
Wirkung verblüffend , auch
dünnes Haar wird wieder
voller. Packung Mk 8»̂ ®*

Allein-Verkauf :
€ . BERGER

Damen - u . Herrenfriseur
Ritter8tr. gegenüb . d . Tag bl -

'iiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini
B zu noch nie daaewei .

billigen Meilen
Mlpoften

dar . aus rein woll.
Stoffen , neueste

Machart und gute
Berarbettung mu

bester Paßform . »»
82. , 45. - ji . .
SC :8 : J4I
ISSiÄ IfOSID
o. 3.10-10 .4

Sr «h. Wist «

Etnrelpaake
Darnen -
tzerren »
Kinder » » » —
z. T . in Lack. Cb - v^

Boxcali
9.75 » S.75 , g7.75, « .75 2,75
5.25,3 .50 »- Ä * | cf

Gelegenb - ' tS '
uectäuio

Serrenftraße n
Hinterhaus 2. Sto »-

Ankauf !!!S
Turner & Lo -
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